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Jtzr Denkmal steht im Kerzen unseres Volkes

Gedanken zum Heldengedenktag 1943 / Von Franz Moraller
tt nerbittlich steht das Gesetz des WerdenS und Ber -
" - Sehens über allem Lebenbigen . Was aus dem
Schotz Ser Erde wächst , was »geboren wird auf dieser
« eit — es hat nur eine begrenzte Frist , in der es das
^.eoen tragen und weiterzeugen darf, dann muß es
wreder hinab in das Dunkel des Vergehens , das unüber¬
sehbare Geschlechterfolgen schon verschlungen hat und in
unerschöpflicher Fruchtbarkeit immer neues Leben ge¬
biert . um es wieder zu verschlingen , wenn seine Zeit
um ist . Nichts Lebendiges hat Bestand, und dennoch
geht das Leben weiter .

Vergebens müht sich der Mensch, den Sinn in diesem
ewig schwingenden Rhythmus zwischen Geburt und Tod

enträtseln . Er vermagnur die Unabänderlichkeit des
Gesetzes zu erkennen, dem er ebenso unterworfen ist wie
leües andere Geschöpf auf dieser Erde . Bor diesem Gesetz
"ber gilt das einzelne Lebewesen nichts , die Art alles.
Nicht die Erhaltung des individuellen Lebens »st der
-Sinn des Lebensprozeffes, sondern die Erhaltung
und Entwicklung der Gattung , der Rasse ,
ors Volkes . Das Einzelwesen erhält das Leben nicht
als unveräußerliches Eigentum , sondern gleichsam als
ein Leben , das ihm eines Tages wieder abgefordert wird,
um einem neuen Träger übergeben zu werden. Der
einzelne stirbt, aber der Strom des Blutes , der
ihn einst zum Leben rief, ist u n st e r b l i ch . Ueber wenige
Jahrzehnte nur erstreckt sich die Spanne eines Menschen¬
lebens, ehe es der Tod beschließt — aber über Jahr¬
tausende hinweg , aus grauer Vorzeit kommend und in
fernste Zukunft entschwindend zieht sich der Lebensweg
der Völker im ewig sich erneuerndem Wechsel der Gene¬
rationen .

Es gibt kein Volk, bas sich diesen Weg nicht in un¬
gezählten Kämpfen. Schlachten und Kriegen freikümpfen
wußte. Die Geschichte weiß mancherlei über die Hinter¬
gründe und Anlässe solcher ' Kriege zu berichten . Aber
im Grunde genommen ging es immer um die gleichen
Probleme : um Land, um Nahrung , um Entwicklungs¬
möglichkeiten . Es ging darum , dem ' eigenen Volk
öie L eb ensn o t w end i g k c tte n zu erhalten
oder zu erkämpfen . Kampf fordert Opfer, und
Manches Volk mußte für die Wahrung seiner Lebens¬
rechte einen schweren Blutzoll bezahlen. Aber immer hat
es sich in der Geschichte erwiesen, daß auch die schwersten
Opfer gerechtfertigt sind, wenn es durch sie gelingt, das
Ganze zu retten . Denn niemals hat das natürliche Gesetz
öes Werdens und Vergehens unbedingtere Geltung als
im Kriege. Es Ist ein hartes , ein unerbittliches Gesetz,
oenn es fordert vom einzelnen das Schwerste , was man
von Menschen überhaupt fordern kann: ihr Leben ein-
rusetzen und hin^ tgeben , damit ihrem Volke das Leben
erhalten bleibt. Aber es mutz erfüllt werden. Und so
lange ein Volk die Männer besitzt , die be¬
reit sind , ihr Leben in die Schanze zu schla¬
gen , ist es unsterblich .

•*
Der Grenadier , der irgendwo im Osten hinter seinem

Maschinengewehr liegt : der Panzerschütze , der den feind -
ichen Bunker im Fadenkreuz feiner Optik anvisiert : der
lagbflieger . der blitzschnell in einen Pulk britischer Bom-
'er hineinstößt: der U-Boot -Matrose , der mit bewegungs-
osem Gesicht auf das Krachen der Wafferbombenringsum
»ört — sie alle halten gewiß nicht viel vom Pbilo -
ovhieren. Sicherlich haben sie alle in einer stillen Stunde
>ber den Sinn dieses Krieges nachgedacht, und es hat
ober eine Antwort gefunden auf seine Art . Aber sie
Hachen nicht viel Worte darüber . Sie tun , was getan
verden muß, unauffällig und still, und sie finden nichts
besonderes dabei, denn alle ringsum tun sa das Gleiche.
Penn einer käme und ihnen sagen würde, sie seien Hel¬
fen , würden sie ihn etwas erstaunt und mißtrauisch an-
ohen, denn sie wüßten nicht, was er von ihnen will . Sie
Mben den Tod in vielerlei Gestalt kennen gelernt , und
•r ist oft ganz nahe an ihnen vorbeigegangen. Sie sind
roh . daß es sie nicht getroffen hat, und sie hoffen alle ,
>*>6 ihnen das Soldatenglück treu bleiben wird und daß
io wieder nach Hause kommen . Wenn einer ihnen er¬
zählen wollte , daß es süß und ehrenvoll sei , für das
»aterland zu sterben , und wie gern er bereit lei , sein
-»oben hinzugeben, bann würden sie sich heimlich anstvßen,
>enn sie wüßten genau, daß dieser noch niemals unter
iom Zwitschern einer feindlichen MG .-Garbe die Nase
!v den Dreck gesteckt oder zwischen trommelnden Ein¬
flügen verkrampft in einem lehmigen Trichter Deckung
gesucht hat : sie wüßten genau, daß er noch nie an einem
»allschirm pendelte oder in endlosen Sekunden auf den
^tammstoß einer Korvette wartete , sondern baß er ein
^vnz einfältiger Schwätzer ist , der erst einmal so etwas
Kleben müßte, ehe er mitreden kann. Denn es ist schon
" ne eigene Sache um das Sterben , und von all denen ,
" lo *es an ihrer Seite gepackt hat, hat 's keiner gern
»etan. Freilich, sie wissen, daß sie zu jeder Stünde dran
lot» können , und wenn auch der dauernde Umgang mit
° or Gefahr abstumpft und das schnürende Gefühl der
ersten Gefechte inzwischen einer eiskalten Routine ge¬
wichen ist . so wissen sie doch um die endlosen Minuten
°er kreatürlichen Angst , über die nur ein hartes Zu-
'.ammenreißen. die zwingende Pflicht und das Beispiel
ver Kameraden rechts und links hinweghelfen kann. Da -
Segen ist keiner gefeit , und dennoch sind sie morgen,
weün der Angriffsbefehl kommt , genau wieder so dabei,
«" - st- es immer waren . Es mutz doch sein — -
. Nein, sie sind gewiß keine Philosophen, und sie brau¬
chen das auch nicht. Sie haben Siege errungen , die in der
Geschichte ohne Beispiel sind- sie haben Strapazen er-
iragen, die über menschliches Maß hinauszugehen schie¬
nen , sie haben Rückschläge überwunden, an denen andere
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Die letzte Handgranflte Von Elk Eber, München, Presse-Hoffmann.

für immer zerbrochen wären , und sie haben trotz allem
jenes sichere Gefühl soldatischer Ueüerlegenheit bewahrt,
das durch nichts mehr zu erschüttern ist . Sie wissen, daß
eö noch hart hergehen wird in diesem Krieg, daß es
noch manchen von ihnen kosten wird, ehe ihr Werk getan
ist . Aber sie werden es zum guten Ende führen.

Sind sie Helden? Wenn ihr sie fragt , werben sic nur
verständnislos lächeln . Sie sind es — und sie
wissen es nicht . In ihnen ist die unermeßliche
Krnft des Unbewußten lebendig , jene Kraft , die
aufbricht aus den geheimnisvollen Tiefen des Blutes
und die die Natur denen verleiht , die ihre Gesetze voll¬
ziehen . ☆

Schier endlos sind bi« Straßen , über die in diesem
Krieg die deutschen Bataillone nach Westen und Osten ,
Norden und Süden marschiert sind . Diese Straßen sind
gesäumt von schlichten kleinen Kreuzen, die den Stahl¬
helm dessen tragen , der unter ihnen ruht . Harte Soldaten -
hünde haben ihnen Kreuz und Grab bereitet : und doch
überkommt jeden ein Gefühl der Rührung , der vor
einem dieser kleinen' Hügel steht und sieht, mit welcher
innigen Sorgfalt er hergerichtet und geschmückt wurde.
Um diese stillen Hügel kreisen heute die Gedanken der

ganzen Nation . Sie bergen, was uns teuerer war als
alles andere auf dieser Welt. Jedes einzelne dieser
Kreuze bedeutet , daß bas Schicksal in eine deutsche Fa¬
milie eine Lücke geriffen hat, die sich nie mehr schließen
wird. Wie es keine Worte gibt, die der Größe des solda¬
tischen Opfertodes gerecht zu werben vermögen, so müffen
wir auch schweigen vor dem Schmerz und der Trauer ,
die in ungezählten Häusern unseres Vaterlandes Einzug
gehalten hat.

Es gibt keinen befferen Prüfstein für die inneren
Werte eines Volkes als sein Verhältnis zu seinen Toten.
Nichts hat uns beim Vormarsch im Osten die kalte
Seelenfosigkeit des Bolschewismus krasser gezeigt , als
die Tatsache , daß wi» nirgendwo ein auch nur einiger¬
maßen würdig hergerichtetes feindliches Soldatengrab
fanden. Weil ihnen das Leben nichts ist, . weil sie nicht
die sittliche Pflicht des Soldaten kennen , sondern
nur den wilden Instinkt des Zerstörens , deswegen sind
ihnen die Menschen nur - Material , und der tote Mensch
ist ein unbrauchbar gewordenes nutzloses Material , das
man aus hygienischen Gründen zwar irgendwo verscharrt,
zu dem es damit aber keinerlei menschliche Beziehungen
mehr gibt. Niemals aber habe ich Kameraden glühender
vor Wut gesehen, als wenn sie nach vorübergehender Zu-

32 Schisse mit 204000M .verseilt
Die bisher größte und ersolgrelchste , des ll-voot-Srieges
* Aus b e.jn Fiihrerhauptquartier , 20. Mär, . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Die im Wehrmgchtbericht vom 18. März gemeldeten Operationen unserer Unterseeboote im Nord-

atlantik gegen einen feindlichen, schwer beladen nach Osten steuernden Eeleitzug führten zu den bisher

gröhten und erfolgreichsten Kampfhandlungen des Unterseebootkrieges überhaupt.

In tagelangem erbittertem Ringen gegen hfe Zerstörer, Korvetten und Flugzeuge der feindlichen Siche¬

rung versenkten unsere Unterseeboote aus diesem Eeleitzug 32 Schiffe mit 204000 BRT . und

einen Zerstörer.

rücknahme im erneuten Vorstoß wieder an die Stelle ka¬
men , wo sie mit der verhaltenen Liebe d^s deutschen Land¬
sers ihre Gefallenen bestattet hatten und nun erkennen
mußten, daß der grenzenlose Haß der Steppenhorden
sinnlos diese geheiligten Stätten zerstört, die Kreuze aus -
geriffen und zerschlagen und die Blumen , den letzten Gruß
der Lebenden an den toten Kameraden, zertrampelt hatte.
Wenn es noch irgend eines Beweises bedurft hätte, daß
zwischen dieser Welt der Zerstörung aller menschlichen
Werte und der unseren niemals eine Brücke möglich ist,
daß dieser Kampf geführt werden muß bis zur völligen
Vernichtung des einen oder des anderen — hier hat der
Bolschewismus diesen Beweis geliefert. Aber mögen sie
auch Gräber schänden und sich damit selbst richten — an
den heiligen Bezirk , den das deutsche Volk
seinen Gefallenen in seinen Herzen er¬
richtet hat , können sie niemals rühren . Aus
den Gräbern unserer Toten wächst uns die Kraft zu , auch
das Schwerste , das dieser Krieg noch von uns fordern
mag , zu tragen . Unsere Gefallenen sind die sichersten Ga¬
ranten unseres Sieges ! Denn es mag kommen , was im¬
mer da mag , ein Entschluß steht, ehern in unseren Herzen
fest : Niemals darf über diesen Gräbern das
entsetzliche Wort „Umsonst ^ gesprochen
werden .

Ein Schauder packt uns heute noch an , wenn wir daran
denken , daß am Ende des Weltkrieges dieses grauenvolle
Wort das Opfer von mehr als zwei Millionen der besten
Söhne unseres Volkes sinnlos zu machen schien . Heute
wiffen wir es beffer. Der Opfertod der feldgrauen Regi¬
menter vor Verdun , in Flandern , in den Karpathen und
an all den zahllosen anderen Stätten , wo deutsches Blut
für Volk und Heimöt vergosien wurde, war nicht umsonst .
AuS ihrem Sterben und aus ihrem unsterblichen Geist
der Frontkameradschaft erstand Deutschland größer als
jemals zuvor in seiner Geschichte . Und darum werden sie
nie vergessen sein . Ihre Söhne aber , die heute in gleichem
Geiste und gleicher Tapferkeit für ihr Volk kämpfen und
sterben , sie tragen in sich das heilige Vermächtnis ihrer
gefallenen Väter , deren einst sinnlos erscheinender Tob
nun durch den Sieg des Reiches seinen höch¬
sten und letzten Sinn für alle Zeiten er -
haltenwird . &

Wenn unser Volk heute seinen Heldengedenktagin stol¬
zer Trauer begeht , dann wird sich an diesem Tag in wür¬
digen Feiern ein besonders inniges Band um uns und
unsere Toten schlingen. Aber wir wisien , daß darüber
hinaus heute auch jeder andere Tag für uns ein
H e l d e n g e d e n kt a g ist . Es gibt wohl kaum einen
unter uns , in dessen Lebenskreis nicht der Tod auf den
Schlachtfeldern mit harter Hand hineingegriffen hat, um
einen herauszuretßen , der ihm lieb und teuer war . Aber
gerade dieses gemeinsame Opfer hat uns zum lebendige «
Bewußtsein gebracht , in welcher unauflösbaren Schick¬
salsgemeinschaft wir leben. Daß wir in unser stilles Ge¬
denken heute auch die Frauen und Kinder, Greise und
Unmündige einbeziehen müffen , das fällt als unverzeih¬
liche Schuld der barbarischen Kriegführung unserer Feinde
zur Last, die in brutalem Bernichtungswillen nächtlichen
Morlk und Brand in unsere Dörfer und Städte tragen .
So geht die Front heute mitten durch die Heimat, und das
Blut friedlicher Menschen mischt sich mit dem unserer Sol¬
daten an der Front . Aber gerade deswegen wird uns
auch dieser Terror nicht brechen, sondern härter machen
und uns nur immer enger zusammenschweißen . Wenn wir
heute noch mit zusammengebiffenen Zähnen hinnehmen
müffen , was nicht zu ändern ist , so erwächst, uns doch ge¬
rade aus diesem stillen Dulden die unerbittliche Entschlos¬
senheit , alles baranzusetzen , um es durch den Sieg unseres
Volkes für alle Zeiten unmöglich zu machen ,
daß verbrecherischer Vergeltungs w i l len
den Frieden unseres Landes stört .

☆
Wo immer die deutschen Bataillone ihren Fuß hinsetz¬

ten , ist die Erde geheiligt durch deutsches Blut . An tausend
ungenannten Orten künden schlichte Birkenkreuze von
heldenhaftem Kampf und tapferem Sterben . Ueberall war
das Sterben gleich schwer, und kein Opfer ist deswegen
geringer, weil es sich nicht um einen strahlenden Schlach¬
tennamen rankt . Für alle aber , die ihr Leben um Deutsch¬
land gaben, hat unser Volk heute ein monumenta¬
les Symbol unerschütterlicher Treue , tob .
verachtenden Mannesmutes und über¬
menschlicher Größe : Stalingradl Nirgendwo
ist der Sinn des Opfertobes unmittelbarer sichtbar gewor¬
den , als in diesem Heldenkampf bis zur letzten Patrone
und bis zum letzten Mann . Nur dadurch , daß Tausende
bis zum letzten Atemzug kämpften , wurden Hundtrttau -
sende gerettet. Nur dadurch , daß sie wochenlang den wil¬
den Horben der Steppe mit ihren Leibern den Weg ver¬
legten, konnte die Gefahr eines Zusammenbruches unserer
Front gebannt werden. Und wenn heute wieder stolze
Meldungen von Sieg und Vorstoß zu mns kommen , dann
wollen wir daran denken , daß das alles nur möglich ge¬
worden ist , weil das Opfer von Stalingrab die Voraus¬
setzung dafür geschaffen hat. Riesengroß und kaum zu
wenden war die Gefahr, die uns allen drohte — baß sie
abgewendet werden konnte , wird unser Volk und unser
Erdteil für alle Zeiten den Männern danken , die jetzt
stumm und bleich zwischen den Trümmern der zerschmet
terten Stadt an der Wolga ruhen.

Heute ehren wir unsere Tot ?n in feierlichem Gedenken
Morgen aber werden wir wieder ihr stummes Vermacht
nis erfüllen, indem wir unter Einsatz all unserer Kraft an
die Arbeit gehen , um der Front die Waffen zu schmieden
mit denen sie den Sieg an unsere Fahnen heften wird.

So wird unser Volk erfüllen und voll¬
enden , wofür seine Väter . Brüder und
Söhne gestorben sind : den Sieg Deutsch¬
lands .
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Der große Sieg unserer Unterseeboote
Oie 6 . ll-Boot-Sonderpieldung im März — Vier Tage und vier Nächte bei schwerster Wetterlage in pausenlosen Angriffen am Feind

* Berlin , Sv. März . I « einer großräumige« Operation , die ans dem Seegebiet von
Reusandland quer über de» Atlantische « Ozean bis in die Gewässer westlich der britische«
Insel « führte, hat ei» deutsches U -Boot-Rudel die bisher größte und erfolgreich st e
Geleitznglchlacht des U -Boot-Krieges geschlagen. Wie durch Sondermeldung bekannt-
gegeben , wurde» ans einem einzigen Großgeleitzug nicht weniger als 3 2 Schisse
mit 201 000 ART . und ein Zerstörer versenkt . Die harten Kämpfe dauerten vier Tage
und Nächte.
In der Morgendämmerung des 18. März

machten deutsche Unterseeboote im westlichen
Nordatlantik einige feindliche Schiffsziele aus .
Bei starken Weststürmen bis zu Windstärke 10
kamen bald mehr und mehr Fahrzeuge in Sicht .
Es wurde festgestellt, daß es. sich um einen
Großgeleitzug handelte, der von Amerika nach
England unterwegs war . Mittlere und grö¬
ßere Schiffe , alle bis zur äußersten Ausnut¬
zung der Tragfähigkeit mit Kriegsmaterial
und Rohstoffen für England voll beladen , ar¬
beiteten sich den Weg durch die hochgehende
See . Zerstörer und Korvetten umkreisten in
großer Zahl den wertvollen Massentransport ,
sofort wurde ein U -Boot -Rudel angeseht, da¬
bei leichter Wetterverbcsserung im Laufe der
Nachmittags» und Abendstunden Fühlung am
Geleit erhielt. '

Schon in der Nacht zum 17. März führten die
Boote in kühn angelegten Angriffen einen
überraschenden Schlag gegen das Ge¬
leit durch. In dieser ersten Nacht wurden 12
Schiffe mit zusammen 77 000 BRT . versenkt
und vier weitere torpediert . Die schon beschä¬
digten Schiffe hielten sich noch einige Stunden
über Wasser , um bann in der immer noch hoch¬
gehenden See ebenfalls zu versinken . Dieser
kräftige erste Schlag versetzte das Geleit in un¬
geheure Aufregung» Zerstörer und Korvetten
setzten in wilder Fahrt zur U -Boot -Bckänkp-
fung an. Im Laufe der Zeit griff auch starke
feindliche Luftsicherung in die Kämpfe ein .
Darunter befanden sich von Land gestartete
Kroßkampfflugzeuge, aber auch Flugzeuge, die
von größeren Handelsschiffen starteten. Nun
gab es erbitterte Kämpfe . Zu allen Tag - und
Nachtzeiten ließen unsere U -Boote bas Geleit
und seine Sicherung keinen Augenblick zur
Ruhe kommen . Wenn sie abgebrängt wurden,
stießen sie immer von neuem durch die Siche¬
rung vor.

Die im wörtlichen Sinne pausenlosen , lau¬
fenden Angriffe führten in den nächsten Ta¬
gen und Nächten zu einem Erfolg nach dem
anderen. Schiffe gingen zu allen Stunden un¬
ter, tagS und nachts , in der Morgen- und
Abenddämmerung. Ein Boot versenkte einen
zum Angriff ansetzenden Z e r st ö r e r , stieß
durch die Sicherungslücke und schickte ihm einen
großen Tanker auf den Meeresgrund nach. Je
weiter sich daS Kampffeld nach Osten verlegte,
desto stärker wurde auch die Luftsicherung . Aber
noch mit Sen letzten Torpedos trugen die
Boote deS zäh kämpfenden Rudels ' die Angriffe
vor und zerfetzten den Großgeleitzug. Bon Tag
zu Tag und Nacht zu Nacht stieg daS Bersen-
kungSergebnis. Als der Kampf vorüber war ,
hatte der Feind 32 Schiffe verloren , sein
Schiffsraum uw# um 204 000 BRT . verringert .

Diese gewaltige Geleitzugschlacht stellte an
die Kommandanten und Besatzungen härte¬
ste Anforderungen . Gegen starke See-
und Luftsicherung konnte nur durch Zähigkeit
und Ausdauer , durch kühnen Einsatz und über¬
legene Beherrschung der Waffen ein Erfolg er¬
zielt werden, wie er bisher in diesem Umfang
noch keinem U -Boot-Rudel in zusammenhän¬
gender Schlacht beschieben war.

*

Die deutsche Unterseebootwaffe schlägt im
Mär , immer kräftiger zu. In fünf Sondermel¬
dungen des Oberkommandos der Wehrmacht
war bereits die Versenkung von 74 feindlichen
Handelsschiffen mit 471 000 BRT . in der ersten
Märzbälfte gemeldet worden. Nun , nach fünf
weiteren Tagen kommt die s e ch st e Sonder -
meldung des Monats mit weiteren
204 000 BRT . Die Verstärkung der Wirkung
de» deutschen Unterseeboot-Kriegführung in
den letzten Wochen, seit bessere Wetterverhält -
niffe auf dem Atlantischen Ozean herrschen ,
kommt besonder « zum Ausdruck, wenn man sich
vor Lugen hält , daß nun bis zum 30. März
allein durch die deutschen Unterseeboot -Erfolge
da- gesamte DerfenkungSergebniS
deSBormonatSFebruarweitüber -
troffen ist . Aber auch die BersenkungSer-
folge vom März 1042 durch Kriegsmarine und
Luftwaffe sind in diesem Jahr bereits in 20
Märztagen übertroffen worden. Im März 1042
waren es 884 000 BRT ., die durch die deutschen
Unterseeboote versenkt wurden, ein Ergebnis ,
daS sich durch die Erfolge der Schnellboote und
Kampfflugzeuge auf 648 000 BRT . erhöhte.
Dieses Gesamtergebnis des gleichen Monats
im Vorfahr haben jetzt die Unterseeboote in
noch nicht einmal drei Wochen um fast 40 000
BRT . übertroffen. Dazu kommen die Ver¬
senkungsergebnisse der deutschen Luftwaffe , und

man darf nicht vergessen, daß auch die italieni¬
schen See- und Luftstreitkräfte in den ersten
drei Märzwochen bedeutende Bersenkungser-
folge gehabt haben . Sie können schon 88 000
BRT . an Versenkungen durch Unterseeboote
und Torpedoflugzeuge melden , die in den
deutschen Ergebnissen nicht eingeschlossen sind .

Die leichtfertigen Hoffnungen der englischen
Admiralität und des amerikanischen Marine¬
ministeriums ,

"daß der winterliche Rückgang der
Bersenkungszifsern während der stürmischen
Monate eine Dauererscheinung bleiben würde,
sind längst verflogen. Selbst solche leichtferti¬
gen Propheten wie Churchill , Alexander und
Knox haben in ihren letzten Erklärungen auf
weitere schwere Handelsschiffsoerluste vorbe¬

reiten müssen. Die „Anti-U -Boot -Konferenz"
in Washington und London jagen einander.
Der Feind tut alles nur Erdenkliche , um den
Schutz seiner Geleitzüge zu verbessern . Die
Kämpfe gegen die feindlichen Geleitzüge sind
außerordentlich hart . Die Erfolge fallen den
deutschen Unterseebooten gewiß nicht in den
Schoß . Sie find die ' Folge einer überlegenen
Strategie und Taktik und einer ebenso über¬
legenen Führung . Die Männer der deutschen
Unterseeboote können stolz sein auf ihre neue¬
sten großen Erfolge, aber sie kennt keine Ruhe,
sondern die Boote bleiben weiter am Feind.

Freudige Genugtuung in Ztalien
W . L. Rom, 20 . März . Der einzigartige Er¬

folg der deutschen U -Boote im Nordatlantik hat
in Italien freudige Genugtuung hervorgerufen.
Man bemerkt dazu , daß , wenn im' Wettlauf
zwischen dem feindlichen Schiffsbau und ' der
Versenkungszisfer in den Wintermonaien eine
Art von Gleichgewicht hergestellt war , der Mo¬
nat März dieses Gleichgewicht zu Gunsten der

Achse völlig über den Haufen geworfen habe
und dem hinsichtlich der Versenkungsziffer iür
die Achse so glücklichen Monatsbeginn Erfolge
folgten, die alle Erwartungen übertrafen .
Welche Enttäuschung diese Entwicklung für die
Feindseite bedeutet , geht daraus hervor, daß
man im Lager der Plutokratien von einem
Wendepunkt im Unterseebootkrieg sprechen zu
können glaubte, da sich das sogenannte Haupt¬
quartier des U-Boot-Bekämpfungs-Kvmman-
dos der amerikanischen Luftwaffe noch in den
ersten Tagen des März , in voller Ahnungs¬
losigkeit von den kommenden schweren Schlägen,
in diesem Sinne aussprach . Die italienische
Presse veröffentlicht gleichzeitig mit der deut¬
schen Sondermelbung das melancholische Ge¬
ständnis des amerikanischen Marineministers
Knox vor dem Kongreß, daß die Zahl der
U -Boot- Angriffe auf die alliierten Schiffe sich
„ist einem gewissen Ausmaß" erhöht habe und
man die Vermehrung der U -Booi-Tätigkeit
„völlig zum Schaben der UTA .-Flotte " nicht
abstreiten könne .

Vormarsch lm Raum Lharkow-Vjelgorod gehl welker
Riesige Verluste der Sowjets durch die deutsche Gegenoffensive zwischen Donez und Dnjepr — Neue Feindangriffe abgeschlagen
* Auö dem Führerhanptqudrtier ,

28. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Dke unter dem Oberbefehl deS Generalfeld-
marfchalls von Manstein ftebenden Truppe «
des Heeres und der Waffen- / / haben in her¬
vorragendem Zusammenwirken mit Verbänden
der Luftwaffe unter dem Oberbefehl des Ge -
ueralseldmarschalls von Richthose» im Verlause
der. deutschen Gegenoffensive zwischen Donez
und Dnjepr , die zur Wiedererobernng der
Städte Charkow und Bjelgorod führte, dem
Feind schwerste Verluste an Mensche« und Ma¬
terial zugefügt. Der Feiud verlor seit dem
13. Februar «ach vorläufiger Zählung 19 504
Gefangene, weit mehr als 50 000 Tote, 3372
Geschütze aller Art , 1410 Panzer und Panzer ,
spähwagen , 8045 schwere Infanteriewaffen aller
Art» 1848 Kraftfahrzeuge.

Im Raum Charkow — Bjelgorod und
nordwestlich K « rsk vermochte » weder - ver-
schlammte Straßen noch heftige Gegenstöße nnb
stellenweise hartnäckiger Widerstand des Fein¬
des die deutschen Angrifssdivisionen ansznhal-
te« . An mehrere« Stelle« wurde der obere
Donez erreicht . '

An Stelle seiner ansgeblntete » Angrisfs-
verbände führte der Feind im Abschnitt Orel —
Wjasma —Staraja Rußa und seit gestern wie¬
der südlich des Ladogasees und vor Leningrad
frische Truppen znm Angriff vor. Auch diese
brachen im znsammengesaßte» Fener unserer
Abwehrsrout zusamme « oder wurden in harten
Rahkämpse » zerschlagen . '

An der nordtuuesischen Front »ahme«
deutsch-italienische Truppen wichtige Stellungen
und brachte« 1600 Gefapgene ei« . 18 Panzer ,
30 Geschütze «nd zahlreich » Kraftfahrzeuge
wurde» erbeutet oder vernichtet .

Ei» dentscher Kampffliegerverbaud führte
«ine« überraschenden Angriff gegen de « Hase«
von Tripolis . Die Hafenaulage« wurden
schwer getroffen und mehrere Schisse in Brand
geworfen. ^

• Berlin , 20. März . Die sü ö ö s t l i ch C h a r-
kow vorstvßenden deutschen Heeresverbände
säuberten am 10. 8. das nördlich des Donez
liegende große Waldgelände von den verspreng¬
ten Resten der bolschewistischen Truppen . Eine

starke Feindgruppe , die stch in anSgebäuten
Waldstellungen noch verzweifelt zur Wehr
setzte, steht vor ihrer Vernichtung. Schon jetzt
konnte erhebliche Beute eingebracht werben.
Der Widerstand, mit dem die Sowjets unser
Vordringen östlich Charkow aufzuhalten ver¬
suchten, ist gebrochen . In sofortigem, harten
Nachstoß gelangten unsere Grenadiere an ver¬
schiedenen Stellen btszumoberenDonez ,
wobei sie vier feindliche Panzer zur Strecke
brachten .

Tauwetter und Temperaturen bi8 plnS fünf
Grad bet Tage, in der Nacht ein Absinken der
Temperaturen bis zu minus fünf Grad , sind
die Begleitumstände, unter denen sich die deut¬
schen Operationen im Augenblick abspielen.

Während die von Verbänden der Waffen- ff
am 18. 3. eroberte Stadt Bjelgorod noch
in anhaltendem Störungsfeuer der Sowjets
lag , traten Grenadiere und Männer der Waf -
fen- ff am 10. 3 . mit einzelnen Kampfgruppen
zu weiteren Unternehmen an . Eine dieser
Gruppen stellte feindliche Kräfte, die sich unter
dem Schutz von mehreren Panzerkampfwagen
nach Norden abzusetzen versuchten , zunz, Kampf
und vernichtete sie . Eine andere Gruppe schoß
bei ihrem Vorstoß ins feindliche Hinterland
7 Sowjetpanzer ab . Die Infanterie -Division
„Grobdeutschland " vernichtete bei ihrem Un¬

ternehmen 53 Panzer sowie 25 Geschütze ver¬
schiedener Art und schoß ein feindliches Flug¬
zeug ab . Damit erhöht sich die Beutezifser
dieses Verbandes für die Zeit vom 7.—10 . März
auf 241 Panzer , 310 Geschütze aller Art , zwei
Flugzeuge, 23 Granatwerfer , 62 Panzer¬
büchsen, 82 Maschinengewehre , 36 Maschinen¬
pistolen und ein Salvengeschütz . Das Hinter¬
gelände von Bjelgorod und eine wichtige Ver¬
bindungsstraße ist vom Feinde gesäubert, An¬
sammlungen der Sowjets zu Gegenstößen sind
im Keime erstickt . Die Bolschewisten hatten sehr
hohe blutige Verluste.

Allein im Raum Bjelgorod setzte die Luft¬
waffe am 19. März 384 Sturzkampfflugzeuge
und über 100 Schlachtflieger zur Unterstützung
der Angriffsunternehmungen des Heeres und
Waffen - ff ein . In zusammengefaßtenSchlägen,
deren Schwerpunkte auf sowjetischen Panzer¬
verbänden lagen, brachen die Fliegerverbände
den bolschewistischen Widerstand vielfach bereits
vor den Angriffsspitzen unserer Truppen , be¬
kämpften den über den Donez ausweichenden
Feind und brachten ihm blutige Verluste bei.
Große Mengen von Sprengbomben fielen
reshenweise auf die Stellungen der bolsche¬
wistischen Artillerie . Acht Geschütze wurden
schon am Vormittage zerstört und weitere Bat¬
terien zum Schweigen gebracht .

wichtige Stellung in vordtuuesien erobert
18VV Gefangene eingebracht — Wirksamer deutscher Luftangriff auf Tripolis

* Rom, 20. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Im nördlichen Abschnitt der tunesischen
Front wurden von den Truppen der Achse
nach heftigen Kämpfen , die mehrere Tage an¬
dauerten . und in deren Verlauf der Feind
schwexe Verluste erlitt , eine wichtige Stellung
erobert. Im Verlauf der Kämpfe wurden
1600 Gefangene gemacht, 16 Panzer , 30
Kanonen und 70 Kraftwagen erbeutet.

Der Hafen von Tripolis wurde in der
vergangenen Nacht von deutschen Flugzeugen
wirksam bombardiert . Drei vor Anker liegende

Schiffe wurden in Brand geworfen und Tref¬
fer auf die Hafenanlagen erzielt.

Im Kanal von Sizilien versenkten Einheiten
der Kriegsmarine drei feindliche Schnellboote .
Einige Ueberlebende wurden gerettet.

Zwei Eisenbahnzüge in Metaponto und
Lascar sPalermo ) wurden von feindlichen
Flugzeugen mit Splitterbomben und MG .-
Feuer angegriffen. Einige Eisenbahnwagen
wurden beschädigt und . drei Personen verletzt .

Eines unserer U -Boote, das im Atlantik
von feindlichen Flugzeugen angegriffen wurde,
schoß zwei davon ab.

Boofeuelt will England im verrat Europas nicht nachsleheu
England und die USA . völlig einig in der Absicht, Europa dem Bolschewismus zu überantworten

* Berlin , 20. März > Der Pressedienst des
Weißen HaufeS , also der offizielle Nach¬
richtendienst der amerikanischen Regierung ,
verbreitet einen Artikel der „New Port
TtmeS"

, der pro forma mit einem Aufsatz der
Londoner „Times " polemisiert, in dem eS u.
a. hieß , baß die USA . weniger besorgt seien
als Großbritannien , mit den Sowjets zu¬
sammenzuarbeiten. Der Artikel der „New
Aork Times " stellt dazu fest , baß diese An¬
nahme der Londoner „Times " völlig irrig
sei und schreibt wörtlich : „Es ist klar, baß die
Sowjetunion das gleiche Recht haben muß,
das die Alliierten für sich beanspruchen ,
selbst die Bedingungen zu beurteilen ,
die sie für dieSicherung ihrerGren -
zen für notwendig « »achtet.

Durch die Zitierung dieses Artikels der
„New Nork Times" mit der eindeutigen Stel¬

lungnahme über die Zusammenarbeit mit
der Sowjetunion gibt der offizielle Nachrich¬
tendienst der amerikanischen Regierung mit
aller Klarheit zu verstehen , daß die Regie¬
rung Roosevelts in keiner Weise hinter den
Engländern zurückstehew wolle in der Eil¬
fertigkeit, sich mit den Sowjets dahin zu ver¬
ständigen, die kleinen Verbündeten in Europa
fallen zu lassen und damit Europa selbst dem
Bolschewismus zu überantworten . Von nord-
amerikanischer Seite wird damit offiziell un¬
terstrichen , daß in dieser Frage zwischen Eng¬
land und den ' USA . völlige Einigkeit bestehe.

Britische Heuchelei lief sich tot
„New Statesman and Nation- befaßt sich in

einem Artikel mit dem sich seit geraumer Zeit
unter der politischen Oberfläche abspielenden
Streit zwischen der Moskauer Regierung und

London verschweigt die Katastrophe wie üblich
Knox gesteht Zunahme der deutschen U-Boot -Angriffe

H .W. Stockholm , 20. März . London und Wa¬
shington schweigen wie üblich zu der Groß-
kampftat deutscher U-Boote, obwohl der Schlag
gegen den amerikanischen Großgeleitzug im
Nordatlanttk an sich schwerlich stillschweigend
übergangen werden kann . Sie vermeiden selbst
Dementi^rversuche , weil jede Erwähnung der¬
artiger deutscher Angaben natürlich das heikle
Thema in seiner ganzen Tragweite vor der
Oesfentlichkeit der alliierten Länder erscheinen
läßt und damit die alten Fragen heraufbe¬
schwört, warum die angelsächsischen Regierun¬
gey überhaupt keine Versenkungsziffern mehr
zuzugebkn wagen.

D §r Umstand , daß erneut und von vollends
in einem Umfange , der alles frühere übertrifft ,
ein großer Geleitzug derart mitgenommen wer.
den konnte , mutz in englisch-amerikanischen
Augen ganz besonders schwer wiegen, nicht nur
wegen des jetzigen Zeitpunktes , auf den große
Teile der Oesfentlichkeit nicht nur in England
und USA . , sondern auch in der Sowjetunion
die größten Hoffnungen setzten, sondern auch
wegen der grundsätzlichen Frage , die schon wie¬
derholt in parlamentarischen Erörterungen in
London und Washington angeschnitten wurde :
ob daS Geleitsystrm nicht überhaupt über¬
holt sei.

Der USA . -Marineminister Knox hat, zwei¬
fellos schon in Kenntnis der Katastrophe, die
den großen Kriegsmaterialgelettzug zwischen,Neufundland und England betroffen hat,plötzlich '
ein paar Zugeständnisse über die Häufung der
Angriffe gegen Geleitzüge gemacht, die recht
aufschlußreich sind . Er sagte , die Zahl der
U -Bootangriffe gegen Geleitzüge sei gewachsen
und auch im großen und ganzen habe die
U -Boot -Tätigkeit zugenommen. Knox bestätigte
die englischen Stimmen , wonach kein zentrales
Orgah für die Bekämpfung der U -Boote ge¬
schaffen werden soll, kündigte aber an , daß die
Geleite nach der englisch-amerikanisch -kanadi¬
schen Konferenz noch wirksamer geschützt wer¬
den sollen.

Ein englischer Geleitzugsachverstänbiger,
Vizeadmiral Sir Charles Jamsey , äußerte sich
in Neuyork ebenfalls über ote Angriffe auf Ge-
lettzüge. Er erklärte , die gegenwärtig im
Atlantik operierenden U- Boote könnten in
Ueberwasserfahrt eine sehr hohe Geschwindig¬
keit entfaltin . Sie überträfen dabei die zu Be¬
ginn des Kriegs gebauten Korvetten und an¬
dere Bewachungsfahrzeuae bei weitem. Die
Moral der deutschen U -Boot -Besatzungen sei
gut — eine Bemerkung, die offensichtlich durch
die kühne «nd erfolgreiche Angriffstaktik der

heldenmütigen deutschen Seeleute ausgelöst
worden ist .

. Einen recht interessanten Beitrag zur inter¬
nen Kenntnis der Auswirkungen aus der star¬
ken Tonnageverlusten der Alliierten liefern
schließlich schwedische Meldungen über die
Washingtoner Verhandlungen des sogenannten
„Außenministers" der norwegischen Emigran -
tcnregterung in London , Lie . Er versucht jetzt,
zweifellos auf Verlangen der Amerikaner, die
dringend Seeleutc - Ersatz brauchen , einige hun¬
dert norwegische Seeleute , die sich in Schweden
befinden , auf dem Luftwege nach den USA . zu
bekommen . Der Hauptgrund seiner Anwesen¬
heit in Washington, wo er mit Roosevelt und
Wallace verhandelt, besteht jedoch nach schwedi¬
schen Angaben in der Absicht , Ersatz zu fordern
für die großen Verluste an norwegischem
Schiffsraum , die in englisch- amerikanische
Dienste eintraten . Die Alliierten raubten be¬
kanntlich 4 Millionen Tonnen an norwegischen
Handelsschiffen , die sich auf den Weltmeeren
befanden . Sie haben diesen kostbaren Besitz
derart rigoros eingesetzt, daß Lie jetzt in
Washington Klage führen und um Ersatz bet¬
teln muß , weil die norwegische Handelsflotte
ehedem die größte Reichtumsquelle ihres Lan¬
des dargestellt habe . Für die Engländer und
Amerikaner freilich erfüllt der Verschleiß die¬
ser Schiffe ihrer kleinen Mitläufer noch einen
doppelten Zweck : Er soll sie dermaleinst vor
einer Wiederkehr unbequemer Konkurrenz
schütze».

dem polnischen Emigrantenklüngel
in London und nimmt in folgender unmißver¬
ständlicher Weise dazu Stellung :

„Die Schaffung einer bolschewisti¬
schen Einflußsphäre i« Osteuropa ist im
Falle eines Sowjetfieges unvermeidlich .
Kein vernünftiger Pole kan» von England er¬
warte«, daß es dagegen eine» Finger rührt »
oder an Polen Garantie « im Sinne Chamber-
laius ohne Rücksichtnahme aus sowjetische An¬
sprüche gibt."

Diese Erklärung der bekannten englischen
Zeitschrift kennzeichnet die Politik der britischen
Regierung in einer Weise, an der es nichts
mehr zu deuteln gibt. Angesichts dieser unmiß¬
verständlichen englischen Stellungnahme muß
daran erinnert werden, baß ja gerade diese Ga¬
rantie des Bestandes des ehemaligen Polen bas
war, was die britischen Kriegsverbrecher für
ihre Kriegserklärung an Deutschland zum Vor¬
wand genommen haben . Heute, also nach nahe¬
zu dreieinhalb Jahren Krieg, rückt die britische
Politik offen von ihren damaligen Garantie¬
erklärungen ab und ist bereit, ganz Europa
bedenkenlos dem Bolschewismus
a u s z u l i e f e r n , um die Horden der Steppe
nicht als Verbündete zu verlieren , in einem
Krieg, den es angeblich um bas Recht der
Selbstbestimmungund um die Freiheit der klei¬

nen Nationen heraufbeschwur .'

Im Aufträge des Zntelligence -Service
W . L . Rom, 20 . März . Der wegen seiner Ab¬

neigung gegen die britische Politik bekannte
frühere syrische Außenminister Saadall ih Gia -
bri teilte in Damaskus das Schicksal der zahl¬
reichen arabischen Persönlichkeiten wie Hassan
Sabry Pascha , Junus Saleh Pascha , Bekir
Sidht usw ., die aus ihrer Feindschaft kein Hehl
machten . Er wurde, Informationen der «römi¬
schen „Mondar "-Agentur zufolge , von Beauf¬
tragten des Jntelligence -Service , ermordet.
Die Erregung in Damaskus hat in
Zusammenhang mit dem Mord und dem Blut¬
bad vor dem Serail am Freitag . e i n e n
Höhepunkt erreicht . Die Universitäten
und Schulen bleiben in ganz Syrien geschlossen .
Die beiden Organe des nationalsyrischenBlocks
in Aleppo , die in arabischer Sprache erschei¬
nenden Zeitungen „Gihad" und „Nazir " , wur¬
den wegen angeblicher Aufreizung zu Gewalt¬
taten gegen die britisch - gaullistische Herrschaft
auf Anordnung deS britischen Generals Spears
verböte».

Der Führer hat dem Maler Professor
Fritz Rhein in Berlin aus Anlaß der Voll¬
endung seines 70. Lebensjahres in Würdi¬
gung seiner künstlerischen Verdienste auf dem
Gebiete der Bildnismalerei die Goethe-Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Reichsminister Dr . Goebbels hat
Professor Rhein zum 70. Lebensjahr tele¬
graphisch die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt . >
Der Generalkommissar des Gene¬

ralbezirks Lettland , Staatsrat Dr .
Drechsler , übergab im Zuge der Eigentums -
rückgabe im Reichskommiffariat Ostland einer
großen Anzahl Bauern und Hausbesitzern
die Urkunden für den zurückerhaltenen Besitz,
der ihnen unter sowjetischer Herrschaft ent¬
eignet worben war . Im Namen aller sprach
ein Bauer bas Gelöbnis aus , baß der lettische
Bauer alles daran setzen werde , den Kampf
gegen den Bolschewismus siegreich zu be¬
stehen.

Zum Mord - Prozeß Eltermann
schreibt „Faedrelandet "

, habe man dank der
Zulassung der Oesfentlichkeit zu den Ver¬
handlungen Kenntnis davon beksmmey , wie
der Bolschewismus aussehe, wenn er seiner
salonbolschewistischen Phrase beraubt sei . Sein
wahres Wesen sei Terror , Sklaverei und
Mord.

Im Irak rechnet man nunmehr auch mit
einer Lebensmittellrise , wie schon im angren¬
zenden Libanon, da britische Behörden ein Amt
einrichteten, das mit der Beschlagnahme von
Lebensmitteln für die Besatzungstruppen von
Syrien und Palästina beauftragt ist.

Der USA . - Einslutz in Syrien « nd
Libanon macht sich immer mehr geltend, mel¬
det Stefanie aus Ankara. Nachdem bereits in
Damaskus und Beirut nordamerikanische Ge¬
neralkonsulate errichtet worden waren , soll nun
in Beirut außerdem eine USA . - Gesandtschaft
eingerichtet werden, „um die Beziehungen mit
den politischen Kreisen Syriens und des Liba¬
nons zu fördern" . ,

USA . - Bomber warfen Tausende von
Brandbomben auf die Wohnhäuser und Villen
der kleinen mohammedanischen Stadt Mersa
und verursachten mehr als 100 Tote unter der
Zivilbevölkerung. Dieser Terrorangriff hat in
ganz Tunesien lebhafteste Empörung ausgelöst.

Auf der Insel Portorico herrscht
durch die Tonnageknappheit große Hungersnot .
Der Schiffsverkehr hat fast ganz ausgehört, nur
wenige dringlich benötigte Waren kommen noch
an. Da auf ihnen wegen der U -Boot -Gefahr 25
Prozent Risikoversicherung liegen, sind sämtliche
Preise der Insel entsprechend erhöht worden.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 20. März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Heinz Kokott , <

Kommandeur eines Grenadier -Regiments :
Oberst d . R. Rudolf Erl er ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiments :
Feldwebel Gotthard Kummer ,

Zugführer in einem Grenadier -Regiment :
Feldwebel Alfred Hartmann ,

Zugführer in einem Grenadier -Regiment :
Oberjäger Walter Moese ,

Zugführer in einem Jäger -Regiment.
Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Hermann Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Beckmann ,
Gruppenkommandeur in einem TranSport -
geschwader.

Erhaltung der Schlagkraft der Feuerwehr
* Berlin , 20. März Der Reichsführer ff und

Chef der Deutschen Polizei weist in einem Er¬
laß darauf hin , daß die Heranziehung von
Kräften aus der freien Wirtschaft für den Ein-
satz in kriegswichtigen Betrieben zwangsläufig
Personalabgänge in den Feuerwehren zur
Folge haben wird . Den Ortspolizeiverwaltern
wird es daher zur Pflicht geuOcht, dauernd für
die rechtzeitige Auffüllung der Feuerwehren zu
sorgen .

Auf keinen Fall dürfen Feuerwehrmänner ,
die ausgebilbet sind oder sich in der Ausbildung
befinden , infolge ihres Arbeit- - oder Aufent¬
haltsortes der Gesamtorganisation dex Feuer¬
wehr entgehen. Aendert ein Feuerwehrmann
seinen Wohn - oder Arbeitsort , so hat der
Wehrführer dies umgehend schriftlich dem
Ortspolizeiverwalter zu melden . Dieser be¬
nachrichtigt dann den Ortspolizeiverwalter des
neuen Wohn - oder Aufenthaltsortes , damit
der betreffende Feuerwehrmann von der dafür
zuständigen Behörde zum kurzfristigen Not¬
dienst in der Feuerwehr herangezogen wird.

Eine Dienstverpflichtung schließt die zusätz¬
liche Heranziehung zum Feuerwehrdienst im
Rahmen des kurzfristigen Notdienstes nicht aus .

Falls aus bestehenden Feuerwehrscharen der
Hitler -Jugend oder aus den Ergänzungskräf¬
ten der Hitler -Jugend Abgänge eintreten ober
zu erwarten sind , ist so »rechtzeitig von dem
Standortführer der Hitler -Jugend Ersatz anzu-
ordnen, daß diese Ersatzkräfte schon ausgebil¬
det sind , bevor die Abgänge wirksam werden.

In Kleinstgemeinben, wo die Zahl der ver¬
fügbaren männlichen Kräftd^ur Auffüllung der
Feuerwehren nicht mehr ausreichen sollte oder
mutmaßlich in den nächsten drei Monaten so¬
weit absinkt , sind schon jetzt Frauen im Rah¬
men des kurzfristigen Notdienstes ab 1 . April
1943 für den Feuerwehrbienst zu verpflichten .

Unter allen Umständen muß zum Zwecke
einer wirksamen Brandbekämpfung die
Schlagkraft der Feuerwehren ge¬
sichert bleiben.

Urlaub des Einzelhändlers
wird neu geregelt

* Berlin » 20. März . Schließung von Einzel¬
handelsgeschäften zwecks Urlaubsgewährung
sind mit den Erfordernissen des totalen Krieges
nicht in Einklang zu bringen . Der Reichsar¬
beitsminister hat deshalb die Nachgeordneten
Behörden ersucht, derartige Schließungen bis
zum Erlaß neuer Richtlinien über den Laden¬
schluß nicht mehr zuzulassen . Entgegenstehende
bisherige Bestimmungen sind aufgehoben wor¬
den. In den angekündigten neuen Richtlinien
wird die Urlaubsfrage für den Einzelhändler
neu geordnet werden.
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„EINSATZ!“ ■Von Kriegsberichter
Heinz Schoenen

PK. Auf dem Gefechtsstand
einer To 217 -Grnppe.

In die geruhsame Sonntagnachmittagsstunde,
^e von den eben verklingenden Weisen des
"rutschen Volkskonzertes getragen ist , schrillt
E)Ue Telephonklingel. Gemächlich, noch in der
Heiterkeit eines eben geführten Wortspiels ge¬
angen, drückt der I & die Muschel ans Ohr.
<ann ist jäh der fröhliche Schimmer aus sei¬
nen Augenwinkeln verschwunden . „Tas Ge-
>4wader " , sagt er hastig , zu uns hingewandt,
^ strafft sind jetzt seine Züge . „Jawohl , hier ist
Oberleutnant H., ich notiere . . . jawohl . . .
Awohl . . . Ende ." Ter Hörer scheppert in der
dabel . „Einsatz" , sagt er kurz und ist von einer
Sekunde zur anderen von einer geheimen Un¬
rast erfüllt. t

*

Es ist still geworden im Raum , alle Unter¬
haltung ist verstummt. Halblaut vergleicht er
°en Klartext mit dem Schlüssels „Einsatzbelehl
• - . Nachtangriff . . ." Wie weggefegt sind plöh-
"4 die Gedanken und Wünsche, die sich eben
^>ch mit einer vergnügliHen Gestaltung des
^onntagnachmittages beschäftigen. Jetzt hat
"ur noch ein Gedanke Platz, ist nur noch eines
Wichtig : Der Einsatzbefchl . Plötzlich ist ein
balbes Dutzend Fernsprecher in Tätigkeit. Dem
âien zusammenhanglos erscheinende Namen," uchstaben und Zahlen werden genannt und

Wiederholt. Navigations - und Zielkarten , Ta¬
bellen und Pläne werben ausgebreitct . Der
! a sitzt darüber gebeugt , hantiert mir Kurs¬
breieck und Zirkel , rechnet am Kurs und zieht
bünne, graue Linien über bas blasse Braun -
^eitz einer Karte. Dazwischen klatschen Türen ,
Hacken knallen zusammen und Meldung ans
-"leldung schmettert in den Gefechtsstand . Es

ein dauerndes Kommen und Gehen. Dann
klappert eine Schreibmaschine : der Komman-
benr diktiert den Einsatzbesehl an die Staffeln .

*
Das vielrabrige Uhrwerk des Gefechtsstan -

bss der Kampfgruppe ist in Gang. Wie in
bwem Bienenhaus pulst das Leben in .den
rügen Räumen der Befehlsbaracke . Es hat die

♦ %

Fertig zum Start !
PK. -Aufnahme : Kriegsberichter Speck » Atl

hellen Tagesstunden aufgezehrt und unver-
sehe'ns den Abend herangeführt . Stimmenge¬
wirr drängt aus den Besprechungsräumen her¬
über, in denen sich die Besatzungen zur Flug¬
besprechung eingefunden haben. Dann wird es
dort wieder ruhig , nur noch die Stimmen der
Staffelkapitäne , die ihren Männern den Ein¬
satzbefehl erläutern , sind zu hören . . .

*
Bon den Liegeplätzen her , über das weite

Rund des Hafens, tönt dumpf an- und ab¬
schwellend bas Rollen der Motore — an den
Türen vorbei scharren und klappern die Fütze
der sich entfernenden Männer , die Flugbelpre -
chung ist beendet . Nun werden sie in den näch¬
sten Minuten starten. Tann rauscht es endlich
dumpf dröhnend über die Startbahn . Das
erste Kampfflugzeug beginnt seinen Flug in
die Nacht. In Abständen folgt ihm die lange
Reihe der übrigen. Schlagartig erlöschen
Rand - und Startfeuer und tiefes Dunkel liegt
über dem weiten Feld gebreitet, in dem leiser
und immer leiser werdender Lärm der Motore
verebbt. l

Langsam wird es ruhiger auf dem Gefechts¬
stand . Aber es ist eine unwirkliche , vom War¬
ten auf die Rückkehr der Kameraden diktierte
Ruhe . Ab und zu wirft der Offizier vom
Dienst einen Blick auf die Karte , folgt mit dem
Finger einer der Bleististlinien und vergleicht
sie. „Jetzt sind sie bei XP "

, stellt er einsilbig
fest . Angriff auf M . ! Immer wieder sucht der
Blick die in der großen Zielkarte an der Wand
dick mit Rotstift umrandete unregelmäßige
Fläche , der di« Kameraden in gefahrvollem
Fluge zustreben. Wie qualvoll langsam die
Zeit verrinnt . . .

*

Stunden später. Die Besatzungen sind zurück.
Der Gefechtsstand ist plötzlich wieder mit un¬
ruhigem Leben gefüllt. In schweißnaffen Kom¬
bis , mit verklebten Haaren und verkrustetem,
zum Teil blutendem Gesicht drängen die Män¬
ner in den engen Raum . In ihren Augen spie¬
gelt sich bas Erleben dieser Nacht, flackert noch
die Erregung . Nur langsam löst sich die Span¬
nung aus Haltung und Zügen . Dann melden

sie dem Kommandeur . . .
Mit einigen wenigen Sät¬
zen ist das Wesentliche ge¬
sagt . Die paar Worte, die
der eine und andere findet,
enthüllen ein Kampfbild, in
demwte Schwere und Härte
des Einsatzes vorherrschen ,
das aber auch den entschlos¬
senen und zähen Angriffs¬
willen der deutschen Kampf¬
flieger in seltener Ein¬
dringlichkeit zeigt . Dieser
unerschütterliche Kampf¬
geist ließ sie die starke bri¬
tische Nachtjagdfront in ver¬
bissenen Kämpfen durchbre¬
chen . Eine Besatzung mel¬
det vier , eine andere sechs
langdauernde Nachtjagdan¬
griffe. »Sie erzählen' von
einem nie gesehenen Flak¬
zauber, von Scheinwerfern,
die die Nacht zum Tage
machten, und von Ballon¬
sperren, die wie ein Gitter
den Angrisssraum abschir¬
men sollten . Trotz dieser
gewaltigen Front , die die
Briten den deutschenlikampf-
flugzeugen entgegenstem¬
men , drangen sie in den
Zielraum ein , suchten zäh
und unbeirrt ihre Ziele
und ließen die tödlichen
Bombenlasten in den befoh¬
lenen Raum niedersausen.
Unter den Hammerschlägen
der deutschen Bomben bra¬
chen die Sprengfontänen
hoch und vom Regen unge¬
zählter Brandbomben flak-
kerten und schwelten breite
Brandfelder,- als schmutzig¬
brauner Nebel zogen die
Brandwolken durch die
dicken Scheinwerferstrahlen
und wiesen den nachfolgen¬
den Wellen von weither
den Weg zum Ziel .

'
1

' V J

Zwei Verwundete
Nach der blutigen Abwehr des bolschewistischen Angriffs gehen zwei Verwun¬
dete durch die eisige Einöde zum Verbandplatz zurück , zwei Kameraden , die
sich gegenseitig Stützen . PK .rAufnahme : Kriegsberichter Etzold , (H . H .)

So hieß ihr letzter Funkspruch
Der deutsche Soldat macht fein großes Auf¬

heben von seinem Opfer. Ter Urlauber , der
Verwundete, der heimkehrt , spricht wenig oder
gar nicht von seinen Taten . - Sie sind ihm
selbstverständlich , sie sind ihm im Andenken an
seine Kamergden, die ihr Leben dabei ließen,
zu heilig, um sie vor aller Ohr zu bringen.
Sie wollen nichts anderes getan haben, als
ihre Pflicht. Sie melden nur , wie sie es als
Rekruten gelernt haben , die Ausführung des
ihnen gegebenen Auftrages . So konnte der
letzte ^ unkspruch aus Stalingrad
nicht anders lauten als : „Im schwersten
Kampf haben wir bis zum letzten Mann un¬
sere Pflicht getan. Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland !" Die Helden von
Stalingrad stehen nicht allein. Hunderttausende
taten es ihnen gleich in .den 3 )4 Jahren , in
denen von neuem Waffenlärm die Welt er¬
füllte . Sie stürmten über das Blachseld , sie
brausten durch die Lüste , sie durchfurchten die
See, sie litten , sie bluteten , sie starben ! Sie
fielen im Siegesrausch des Angriffes und in
zäher Berbisienheit der Abwehr. Alle Dienst¬
grade vom Generalfeldmarschall bis zum Gre¬
nadier , alle Altersstufen vom Graukopf des
Generals bis zum Blonüschopf des Arbeits¬
dienstmannes, alle Wehrmachtteile und Waf¬
fengattungen in Feldgrau , Lichtblau und Dun¬
kelblau, Verbündete und Freiwillige aus fast
allen Ländern Europas sind unter ihnen glei¬
chermaßen vertreten . Sie blieben auch im

Tode vereint . Sie ruhen , wie sie kämpften,
Seite an Seite auf den Heldenfriedhöfen im
Westen und im Osten , auf dem Balkan und in
Norwegen, in Afrika und Asien, sowie au -
dem Grunde des Meeres . Das deutsche Volk
hat Mannestat und Mannestod stets am höch¬
sten gewürdigt im Schalten und Walten dieser
irdischen Welt. Seine Sagen und Epen, allen
voran das Nibelungenlied, wissen und sagen
nur von ihnen und ihrem Ruhm, seine Perga¬
mente und Chroniken, seine Ehrenbücher und
Regimentsgeschichtcn haben sie für Kinder und
Kindeskinder ausgezeichnet , seine Balladen und
Romanzen verleihen ihnen poetischen Schim¬
mer, . Pinsel und Meißel halten ihre Gestalt
fest , Bühne und Film heißen sie lebendig wer¬
den. Keine Stadt , kein Dorf ohne Heldendenk¬
mal, keine Kirche, kein größeres Amtsgebäude,
keine größere Arbeitsstätte ohne Heldentafel,
kein Helbenfriedhof im In - und Auslände
ohne gärtnerischen Schmuck. Es kehrt alljähr¬
lich der Heldengedenktag wieder, zu dessen
Feuer wir heute rüsten und der uns im Trei¬
ben des Alltags mahnen soll : „Erinnert Euch !"

Aber mit äußeren Ehrungen ist es allein
nicht getan. Es muß die innere Ehrfurcht
hinzukommen, die zu jeder Stunde sich bewußt
ist , was ihr Sterben für unser Volk bedeutet,
die aus solcher Erkenntnis heraus jeden Mor¬
gen Das Gelübde erneuert : „Tue Deine Pflicht
wie sie, um der Gemeinschaft , um der Nation
NNÜkN ." Oderstleutn. a . D . Benary.

Der Schnitter / Von Friedrich Demi
Der Steigerwald hebt sich aus der luibdan

Ebene des Maintales wie eine blaue Wand .
Nach Osten aber, zur Negnitz hin , wo das kai¬
serliche Bamberg thront auf sieben Hügeln,
fällt er in weichen Wellen und Wiesen ab ,
durchzogen von sauberen Bächen und rascheln¬
den Haselhecken.

Mitten im lauten Lande liegt er als eine
Burg des Friedens : die lichten Hallen seiner
Buchenwälder tropfen yofl Sonne .

Die Leute dort in den fachwerkbraunenDor¬
iern leben ein legendenhaftes Dasein. Tie aus¬
gelassene Fröhlichkeit des weingesegneten un- .
teren Frankens ist ihnen fremd: die langen
Winter und späten Früblinge atmen kühl ins
Blut , machen die Menschen verhaltener und
holzgeschnitzter als anderswo im Lande rings¬
um . Noch denk ich der zähen Gebärde und gro¬
ßen Gelassenheit meines Großvaters , wenn er
ans Bauernwerk ging . Sein Acker war klein
und hügelig, voll sparrigcr Obstbäume, die un¬
ter ihrem Schattenkegel das Getreide mager
hielten und Flecken fraßen in den fetten, grü¬
nen Saatenmantel .

Trotzdem brachte ers nicht übers Herz , diese
zahmen Freunde , die Most und Hutzeln brach¬
ten, auszuhauen und ihre Wurzelstöcke in den
Kachelofen zu schieben . Er duldete sic mit be¬
kümmerter Liebe und düngte und säte um so
sorgfältiger zum Ausgleich . Heute poch erinnere
ich mich , und je länger , je tiefer , seiner Art
und Seele : es ist, als fülle sein Wesen noch
lange nach seinem Tode mein Gemüt mit Rübe
und Sicherheit, dienender Kraft und Verach¬
tung der gemeinen Unrast.

Er war wie die Erde stumm und stark : nur
wenn der Himmel cingriff mit Unwetter und
Sonne , Fluch und Segen , tat er sich auf und
sog ein und nahm auf sich, um fruchtbar zu
werben und reif.

Seine größte Stunde war , als er die Nach¬
richt vom Soldatentod seines einzigen Sohnes
erhielt : der im Wytschartebogen bei einer
Sprengung in Stücke gerissen wurde. Eine
Weile saß er damals versteinert am Tisch,
sein Gesicht war leer und grau , seine Faust
lag wie ein Erdbrocken auf der Eichenvlatte.
Dann hob er sich wortlos , müde , stapfte ein
paarmal schwankend durch die Stube , langte
den blauen Bauernkittel vom Nagel, ging in
den Stall , das Vieh zu tränken : man hörte das
blecherne Klappern des Eimers in die lastende
Schwere des Hauses.

Nach einer %Zeit führte er zwei blond¬
gefleckte Kühe an den Wagen , spannte an und
fuhr ins Kleefeld , um das Futter für den
Abend zu holen. Ich setzte mich voll knabenhaf¬
ter Unruh und heimlichem Grauen zu ihm auf
den Leiterwagen. Er fuhr nun langsam durch
die Dorfstraße , am Bildstock vorbei, wo die
frommen Blumensträuße in den Glasscherben
welkten , und ohne aus die Nachbarn zu achten,
die ihm begegneten , in das freie, silberne Feld.
Die Hummeln und Bienen summten nach¬
mittägig und die Ameisenhaufen am Raine
wimmelten.

Da nahm er die Sense unterm blauen , stäh-.
lernen Himmel, stemmte sie vor sich hin, den
Griff nach unten , zog den Wetzstein aus dem
Kumpen und schärfte ihre Schneide . Kalt und
fern klang das Geräusch des Metalles . Endlicki
tat er einen weiten Schritt und schlug die töd¬
liche Gaffe ohne Zögern : nach etlichem Stoßen
und Abirren fuhr seine Sense glatt und singend
durch den Klee . Er schnitt immer tiefer in den
Saft : sein Schatten kroch vor ihm her : beinahe
wäre er darüber gestolpert . Er glich jenem
Schnitter , der seinen Sohn unh Erben hinge¬
rafft hatte : sein Mund war schmal und ein
bitterer Zug in seinem Gesicht .

Als er mit der Arbeit fertig war , lachte er
auf, oder war 'es nur ein verzerrter Laut der
O.ual , und wischte den Schweiß von der Stirn .
Plötzlich entdeckte er mich , seinen Enkel, den
er bisher kaum beachtet hatte, und starrte mich
seltsam an : dann aber entspannten sich seine
Züge , wurden ruhevoll und klar . Er streichelte
mit der Hand über meinen Bubenkopf und
meinte : „Also , wir wollen fertig machen. Es ist
gut so." Ich half ihm beim Ausladen des
Futters und wir kamen zu Sonnenuntergang
in den Hof zurück.

In der Nacht stöhnte er in seiner Kammer:
doch am andern Morgen war er fest und er¬
geben in das Unabänderliche. So blieb er durch
die Jahre bis zu seinem Absterben .

Ich habe mir seitdem oft Gedanken gemacht,
woher diese Wandlung in ihm gekommen war
von einsamer Hinnahme des Schicksals zu
innerer Heiterkeit.

Vielleicht , weil er damals selber das Gesetz
des Schnitters Tob gleichnishaft vollzogen
hatte, auf dem eigenen Acker , als einer, der
ernten mußte, was er gesät , und weil er den
Sinn entdeckt hatte, der solchem Tun und
Opfern innewohnt.

CliS elL
[ Roman von Arnold Krieger

hechte bei : Wilhelm Heyne Verleg . Dresden

j - rllg sie zu Hause angekommen waren , schellte
^ ®et " ach dem Mädchen . „Christa", sagte er.
si^ hll êinmal den Znaimer , den in der Korb-

^ na fand es entbehrlich .
Erna ", sagte er, jetzt schon dringlich ,

vtiitk "E unterwegs über etwas Nachdenken
»ien h- Es ist möglich, daß Sie eines Tages
si .^ ercht bald schon vor der Entscheidung

zwischen Ihrem Mann und den Ktn-
I* »u wählen."

iDSw »
h>ar blaß geworden. Das Blut schoß ab -
zum Herzen,

jefte meinen Sie das ?"
Sr?! 1?.0 kam mit dem Tablett .

sie draußen war , schob es Erna beiseite ,
tri '̂ hs ist kein Thema, zu dem man Schnaps'hken kann."
< ^

habe» recht, Frau Erna . Aber ich habe

tin
61111 letzt bald — es sei natürlich nur

w»„ hnverbindlicher Einfall , nichts weiter —
ihr

"" ue sich jetzt bald, theoretisch gesehen, von
wevusr- ann trennen würde , bann hätte sie
iu h°? bns die Aussicht , für immer die Kinder

38rif ett vorausgesetzt daß —
"Nb > kam er nicht. Sie war aufgestanben
rle »„» ! Nebenzimmer geeilt. Tränen der
Ifftett oöunö , öer Schmach und des ohnmäch-

(Sr ~or,?e8 Wuchteten ihr Gesicht.h>agte nicht, seinen Versuch zu. wieder-
ftrttt » - 1 lugte allerlei Tröstliches und be -
ihln * Nachricht empfangen zu haben, die

Men solchen Vorschlag eingab.

„Schade , daß ich Ihre Kinder nicht ein ein¬
ziges Mal sehen durfte ."

„Hätte ich sie in diese» Sumpf mitbringeu
sollen ?"

„Sumpf nennen Sie das ?" fragte er mit un¬
deutbarem Ton .

,F)a: Sumpf ! Sumpf ist bas Unsichere, das
Haltlose, das Ekelhafte, das Abgestandene , ver¬
stehen Sie das nicht?" —

Sie verlangte , jetzt heimgefahren zu werden.
Kurz vor Wollt» stieg sie aus .
Zu Hause erlebte sie etwas Unerwartetes ,

was ihr den Rest der Fassung zu nehmen
drohte:

Andreas war überraschend heimgekehrt!

Ein prickelnder Strichregen ging hernieder,
der auch die Lichterkette von Usedom über-
florte . Der Gedanke , baß es der letzte Abend
war und die Gewißheit, daß sie noch heute alles
ihrem Mann gestehen würde, stimmte Etwa
milder gegen den Menschen, der über sie und
Andreas Gefahr bringen konnte , und der doch
zugleich ihr einziger Bundesgenosse war . „Der
liebe Gott und der Teufel haben sich auf den¬
selben Botschafter geeinigt", hatte Roger bas
einmal ausgeürückt.

Erna saß in ihrem Strandkorb . Sie bezahlte
ihn mit ihrem eigenen Gelde? Roger hatte nie
eine andere Lösung erreichen können. Sein
Strandkorb stand nahe herangezogen, und er
murrte wie schon oft über ihre lästige Prü¬
derie.

Der Regen nahm etwas an Dichtigkeit zu.
Erna hatte in diesem Jahr »och niemals bei
Regen gebadet . Sie fand ein besonderes Ver¬
gnügen daran . Sie ließ Roger abrücken . Sie
entkleidete sich nachdenklich. Einen Badeanzug
trug sie unterm Gewand.

Sie waren allein . Die nächsten Strandkörbe
standen in der Höhe des Rettungshauses . Aber
es waren um diese späte Stunde kaum noch
Menschen am Strand außer einigen in sich ge¬
kehrten Liebespaaren.

Erna wunderte sich, daß Roger an Land
blieb.

Es regnete stärker, als sie im Waffer war .
Das erhöhte ihre Freude . Vom Gischt ge¬
rüttelt , im Prall der himmlischen Tropfen
hatte sie das Gefühl einer tiefdringenden Rei¬
nigung, und sie weihte dieses Bad dem zu
Hause wartenden geliebten Mann , der ein
übermenschliches Vertrauen bewiesen hatte.

Jetzt siel ihr ein, daß ihre Kleiber naß wer¬
den könnten. Sie eilte aus dem ihr nachsetzen¬
den Element.

„Ich ziehe mich drinnen an !" sagte sie zu
Roger , da der Regen ins Innere des Korbes
schlug.

„Ich bleibe so lange hier", kam die Antwort .
„Sie werden hier ja ganz naß. Gehen Sie

in die Veranda und warten Sie auf mich ."

„Einverstanden" , sagte er : „es ist lieb von
Ihnen , daß Sie so fürsorglich sind ."

Er entfernte sich. Sie überlegte , wie sie es
mit dem naffen Badeanzug halten solle. Sit
war dabei , ihn abzustreifen, zog dann aber
wieder die Achselbänder hoch. Sie schwang den
Mantel vm sich, nahm ihre Kleider, hielt sie
sich vom Leibe so gut es ging, und eilte dann
über die Dünen , dem Hause zu .

Sie hegab sich sogleich in den Duschraum,
der neben dem Schlafzimmer lag. Vorher ver¬
schloß sie die beiden Türen .

Sie trocknete sich ab . Sie beschleunigte es,
obwohl sie ' noch vom Laufen atemlos war .
Das rauhe Gewebe tat ihrer Haut wohl . Sie
stöhnte vor Eifer und Behagen.

Jetzt hielt sie inne.
Da gcch es ein kurzes, schlürfendes Geräusch .

Sie fuhr herum. Hinter einem gelben Wand¬
vorhang trat Roger hervor, wie ihn Erna nie
gesehen hatte.

Sie zischte ein Wort heraus , irgendeines,
darin ihr ganzes Empörtsein lag . Sie war
zurückgewichen , tastete nach ihrem Mantel .

„Hör mich an !" schrie er leise, zugleich dro¬
hend und bettelnd.

Er ging nicht hinaus . Er näherte sich ihr.
Er suchte sie festzuhalten. Sie stieß- ihn zurück.

„Das mußte ja einmal kommen "
, keuchte sie

und trommelte ihm mit den Fäusten gegen den
Kops und gegen das Gesicht , das sich gegen sie
preffen wollte.

„Er hat kein Recht auf dich"
, lallte er : „nie¬

mals , er nicht — nur ich — du sollst es mir
schenken — das — das —"

Sie hatte sich von ihm mit Gewalt befreien
können . Er sank vor ihr nieder , lästerte und
schluchzte .

Sie raffte ihre Kleider zusammen . Durch die
schmale Tapetentür ins Freie stoßend, sagte
sie noch , ohne sich umzudrehen:

„Das sollst du büßen, mein Freund !"
Sie eilte zum Strande zurück . Sie stürzte

sich noch einmal ins hochaufrauschende Waffer .
Da sie ihr Tuch drinnen vergessen hatte , zog

sie die feuchten Kleider auf den naffen Leib.
So machte sie sich auf den Heimweg .
Sie ging bis nach Wollin zu Fuß .

8
Erna hatte ihre ^Erzählung beendet . Abge-

riffen , unvollständig, bald mit fliehender Eile,
bald mit wehem Stocken war die kunstlose
Beichte über ihre Lippen gekommen .

Andreas hatte ihr zugehört, anfangs mit den
Ausrufen heftigen Tadels , allmählich aber
stiller werdend . Er würgte Hohn und Grimm
hinunter . Er hielt alles Aufbegehren nieder
und bewahrte es sich für den Schluß.

„Ich habe mich falsch benommen, Andreas ,
aber du darfst mich nicht verachten !"

„Schweig !" schrie er sie da mit verzerrter
Stimme an . „Genug hast du jetzt geredet ! Zu
viel schon habe ich gehört, ohne bazwischenzu-
fahren ! Der Blitz soll über mich selber kom¬
men , wenn ich mir länger diesen Haufen er¬
bärmlicher Lügen anhörv!"

„Ich habe dicht,nicht belogen, Andreas !"

„Ich rede nicht' von dir !" wetterte er und
gab dem Gürtel , der am Boden lag und ßch

schlängeln wollte, einen Fußtritt . „Ich rede
von deinem Galan , diesem Schniegler und
Schnüffler, der sich da einen so hundsföttischen
Spaß erlaubt hat mit einem armen , dummen
Weibsstück , nach dem es ihn gelüstete . Ich
werde diesen Lügensack vor die Finger bekom¬
men , verlaß dich daraus, und dann werde ich
ihn —" A

„Nein"
, rief sie aus , „nie wirst du das !"

Er drängte sie , ihm den Namen zu sagen .
Als sie gestand , sie habe ihn vergessen , sie wisse .
nur noch , daß er mit W anfange, brach bei ihm
eine rasende Heiterkeit durch. „Ein Feigling ,
ein Dunkelmann ! Sicher hat er sich nirgends
angemeldet. Seine Spur will er verwischen !
Dieses fahle, hlauäugige Schwein , ich krieg es
schon einmal zu faffen ."

Er stürzte zum Fernsprecher.
„Was willst du denn, Andreas ?"
„Er soll noch nicht fahren ! Ein paar Aus¬

künfte ist er mir schuldig !" Lachen schüttelte
durch seine Brust.

„Andreas !" flehte sie , sein Handgelenk um¬
krampfend. Endlich schmiß er den Hörer auf.

„Weg ist er ! Und wenn ich zwanzig Stunden
auf der Eisenbahn zubringen müßte, ich hol
ihn mir schon !"

Mit einem grübelnden Ausdruck verstummte
er . Sie trat zu ihm, legte ihm die Hand auf die
Schulter. Er schüttelte sie ab , stierte vor sich
hin.

„Nimm es dir nicht zu Herzen, es kann ' ja
wirklich alles Lüge sein"

, bat sie , ins Leere
sprechend. Sie sah , daß er mit etwas ganz an¬
derem beschäftigt war . Als er kurz den Blick
hob, einen verstörten , von Elend, Haß und In¬
brunst durchzogenen Blick, schlug ihr daraus
bas letzte Bild ihrer Erzählung entgegen, der
Ueberfall Rogers , und sie sah : dies war das
Bleibende. Nicht das Gespinst der Lüge , nicht
die vielleicht halbwahre Enthüllung waren der
eigentliche Schrecken, sondern dieses haftende
Bild , dieser Anklatsch von Makel und Niedrig¬
keit. (S»rri«vuna tot«0
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Heldengrab im Frühling
Es ist ein Hügel wie die anderen auch in

der langen Reihe der Abteilung. Gleich sind
die braunen Kreuze mit den eingebrannten
Namen, gleich ist der Schnitt des Efeus , und
die Tannen in der Mitte haben alle die glei¬
chen hellgrünen Spitzen aufgesteckt. Auf den
schmalen Rasenstreifen zwischen den einzel¬
nen Gräbern stehen nicht weit über den Bo¬
den und noch etwas zaghaft die Strahlen¬
köpfe der Gänseblümchen , dazwischen immer
in dichten Gruppen beieinander, die voll auf¬
geblühten Krokusse.

'
Sie sind einander Kameraden geblieben, die

Soldaten , die vor mehr als zwei Jahrzehnten
bei den Kämpfen um Berdun , Loretto und den
anderen Plätzen dabei waren . Heute stehen
ihre Söhne im Osten von der Eismeerküste
bis an das Schwarze Meer — gestern wie
heute im harten Einsatz der gleichen Pflicht.

Und vielleicht ist es dies, das eines der Hel -
- engräber ans der Reihe um geringes heraus¬
hebt : daß an diesem Sonntag eine jung « Frau
das . Efeu auseinanderschiebt und leuchtend
gelbe Narzissen im dicken Bund in die Erde
fügt. Immer hat sie dem Bater am Helden¬
gedenktag diese Frühlingsboten gebracht , an¬
gefangen von . damals , wo sie als Mädel zum
ersten Mal vor dem Hügel stand und die
Mutter von dem Bater erzählte, bis heute,
wo ihr kleiner Bub sich die Zeit mi Spiel mit
den Kieselsteinen des Weges vertreibt .

Es ist die gleiche Aufgabe , an der sie ihr
Leben erfüllten, der Väter und ihr Mann , der
bei Stalingrad dabei war.

Die junge Frau schaut auf die Blüten rings¬
um, sie hört auf. bas Amsellied , das aus dem
Weidenbaum kommt , der seine dünnen grünen
Zweige bis auf das Namenkreuz hängen läßt.
Ter Weg von der Gewißheit des Opfertodes
ihres Mannes bis zu diesem Frühlingstag am
Heldengrab des Vaters war lang . Aber an die¬
sem Heldengedenktag , mit dem zugleich der
Frühling endgültig seine Herrschaft antritt ,
weiß sie um das ewige „Darum " ihres Opfers .

Als sie die Hand ihres Buben nimmt und
zurück in den Alltag geht , hat sic den wahren
Frieden , der mehr ist als die Erkenntnis der
Pflicht.

Aus tapferen Herzen fühlt sie die große Ord¬
nung, die über gestern und heute in der Er¬
füllung unseres Lebens weitergeht. Odw.

Bruchsaler Filmschau
Im Palasttheater : „Vom Schicksal verweht"

Der mit Sybille Schmitz und Albrecht
Schoenhals unter der Spielleitung Nunzio
Malasommas gedrehte Film der Märtischen
Panorama versetzt die Zuschauer in die Ma¬
laria -Hölle Puntamarra , der Hauptstadt einer
der Antillen-Jnseln . Als Dr . Virginia Larsen
verkörpert Sybille Schmitz das Schicksal einer
Frau und Aerztin , die ihren Beruf liebt und
die in Dos Pasios (Albrecht Schoenhals) nicht
nur den Berufskameraden findet, der mit den
Eingeborenen umzugehen versteht , sondern
auch den Mann , der ihr Herz gewinnt . Ein
unheilvoller Stern bedroht das Schicksal der
beiden , da Dos Pasios unser dem Verdacht
steht vor Jahren einen berühmten Kollegen
erschossen zu haben . Die Polizei verfolgt ihn
auch in die Malariasttmpfe , obgleich er seine
Unschuld beteuert. Die Dschungelneger- Gefahr
für ihren weißen Freund witternd — rühren
die KriegStrommel. Die entlastenden Aus¬
sagen des totkrank daniederliegenden Kollegen
Dr . Nennet ergeben die Haltlosigkeit des Ver¬
dachts. In letzter Stunde wird -der Weg für
den tapferen Arzt und seine Gefährtin geebnet .
Das an erregenden und phantastischen Szenen
nicht arme Geschehen auf der Leinwand wird
durch die starken ethischen Impulse zu einer
ergreifenden Darstellung menschlicher Schicksale.

' YV . Bauer .

In Ehrfurcht und Treue gewidmet . . .
An Eefallenenehrenmälern unserer Heimat

b . Bruchsal. Die schlichte Weise vom guten
Kameraden, die bet den Gefallenenehrungen
erklingt, spricht das aus , was bas deutsche
Volk mit seinen im blutigen Ringen gefalle¬
nen Männern verbindet. Es hat dieser ver¬
pflichtenden Haltung in monumentalen Ehren¬
mälern Ausdruck verliehen. Die erhabene

Jahren eine Reihe schöner Ehrenmäler ge¬
schenkt .,

Es verlohnt sich, wenn man eine Stabt oder
ein Dorf besucht , nach dem Ehrenmal der ge¬
fallenen Helden zu sehen. Man wirb etwas von
der Haltung darin finden, die die lebende Ge¬
neration , die Schöpfer dieses Denkmals aus¬

Das Ehrenmal ani dem Bruchsaler Heldenlrledhof
Zeichnung : W . Bauer, nach einer Auinahme des Photohauses Ohler.

Größe wurde nicht immer in glücklicher Form
zur Darstellung gebracht . In den Jahren des
Niederganges hat man manche Denkmalent¬
hüllung erlebt , die eher einer Selbstaufgabe,
als einer Verpflichtung für die Zukunft gleich
kam. Mit dem Erstarken des deutschen Volkes

zeichnet. Obwohl die Motive , die zur Errich¬
tung führten , überall dieselben sind, so über¬
rascht die künstlerische Vielfalt , die unsedabei
entgegentritt . Das Ehrenmal der Kreisstadt
Bruchsal ist als Mittelpunkt eines Ehren¬
friedhofs gedacht. Hinter der vollplastischen
Gruppe , die den Abschied der Heimat vom ster¬
benden Helden ausörückt, zieh! sich eine imhat sich auch in den Gefallenendenkmälern ein

neuer Geist durchgesetzt und uns in den letzten

leichten Rund aufgeführte Mauer hin, in de¬
ren durch betonte Vertikale geschaffenen Fel¬
dern die Namen der Gefallenen eingehauen
sind . Obwohl das Denkmal — von Bildhauer
Hügel, Karlsruhe , geschaffen — schon Jahre
vor der nationalsozialistischen Einflußnahme
errichtet wurde, entbehrt es nicht einer ge¬
wissen Großzügigkeit, wenngleich ihm bas fest¬
gefügte heroische Profil fehlt .

Die Gemeinde Gondelshetm hat in
einer ähnlichen Anlage den „Ewigen Muske¬
tier", die unvergängliche deutsche Soldaten¬
gestalt , in den Mittelpunkt gestellt. Monumen¬
tal steht er als Hüter der Heimat aäf der
Wacht, den Blick feindwärts gerichtet , das Ge¬
wehr anschlagbereit in der Rechten . Die im
Halbrund aufgeführte Boffenmauer enthält auf
Tafeln die Namen der Helden.

Kronau errichtete das Ehrenmal inmitten
der Gemeinde und hat so das Andenken an
seine toten Helden täglich in seiner Mitte . Der
stilisierte Adler krönt den auf quadrattscher
Grundfläche errichteten Sandstein , auf dem das
Relief eines Feldgrauen im Stahlhelm er¬
scheint. '

Die Gemeinde Philippsburg besitzt in
dem von Willi Klein entworfenen und ans -
gesührten Ehrenmal ein Monumentales Bau¬
werk , das bewußt aus alle Zufälligkeiten ver¬
zichtet, dadurch sehr straff in seiner Gliederung
wird, desto eindringlicher sich aber dem Be¬
schauer einprägt . Es ist bas jüngste in der
Reihe der Ehrenmäler , die kurz vor dem Krieg
entstanden. Es wird in der Entwicklung dieser
auf Monumentalität abzielenden Bauwerke
seine Stellung haben . Fast auf allen Denk¬
mälern kehrt die Widmungsformel wieder, die
vyn einer dankbaren, treuen oder opferbereiten
Gemeinde spricht. Unsere Zeit hat , wie kaum
eine andere , das Recht und die Pflicht, die
Gefallenen zu ehren und ihnen nicht nur Mo¬
numente aus Stein , sondern unauslöschliche
Denkmäler ^ n den Herzen des Volkes, vor
allem in denen seiner Jugend zu sehen . Wo
die gefgllenen Helden lebey, lebt die Zukunft
des Volkes.

Das Land um Bruchsal
B. Oberöwisheim . (7 5 . Geburtstag .)

Montag , den 22. März , begeht Frau Anton
Weiß , Witwe ihren 75. Geburtstag . — Ihren
70. Geburtstag beging kürzlich die Witwe Elise
Lampert , Ehefrau des verstorbenen Josef
Lampert, Dreher .

H . Neuthard . (Heldentod .) In treuer
Pflichterfüllung fand im Kampf gegen den Bol¬
schewismus Ufsz. Adam Schäfer , Sohn des
Bahnarbeiters Johann Adam Schäfer II , kurz
vor seinem 28 . Lebensjahr den Heldentod. Der
Gefallene war Inhaber des E . K. 2.

( Auszeichnung . ) Ufsz. Thomas Wein¬
mann , Sohn des Arbeiters Thomas Wein¬
mann , wurde im Osten mit dem E . K . 1 und
Karl Reger , Sohn des Bahnarbeiters Her¬
mann Reger mit dem E . K . 2 ausgezeichnet .

H . Langenbriickeu . (Heldentod .) Jäger
Paul Dieckgießer , Sohn des Hugo Dteck-
gießer, starb in noch jugendlichem Alter im
Osten für Führer , Volk und Vaterland . — Ge¬
freiter Theo Franz Ganninger starb in
einem Lazarett im Osten .

(Auszeichnung .) Obergefrciter Fritz
Z o l k II wurde mit dem EK . II ausge¬
zeichnet.

(Geburtstag .) Zigarrenfabrikant An¬
ton Köhler konnte in noch körperlicher und
geistiger Frische seinen 70. Geburtstag be¬
gehen . Die Gefolgschaft ehrte ihren Betriebs¬
führer durch Ueberretchung eines schönen
Blumengebindes .

(Generalversammlung des Ta¬
bak ba u v e r e i n s . ) Der Tabakbauverein
hielt anfangs dieser Woche seine Generalver -

vier Dienslpslichlunlerslühungen
Trennungszuschlag, Sonderunterstützung. Sonderzuwendung und Uebergangsbeihilfen

Im Rahmen der Gesamtausrichtung aller
Kräfte auf die Erringung des Endsieges ge¬
winnen die sogenannten Dienstpfltchtunter-
stützungen erhöhte Bedeutung . Nur förmlich
vom Arbeitsamt Dienstverpflichtete können
Dtenstpflichtunterstützungbekommen,- sonstmüs¬
sen besondere Zulassungen durch den General¬
bevollmächtigtenerfolgen. Gleichstellungen durch
das Arbeitsamt laufen aus . Es gibt vier Mög¬
lichkeiten der Dienstpflichtunterstützung: Tren¬
nungszuschlag, Sonderunterstützung , Sonder¬
zuwendung und Uebergangsbeihilfen.

Der Trennungszuschlag haL zwei
Formen : A und B . A steht Dienstverpflichte¬
ten beiderlei Geschlechts zu, die infolge der
Dien st Verpflichtung — , nicht wenn sie
berufsüblich auswärts arbeiten — von Ange¬
hörigen getrennt leben müsien , denen sie auf
Grund rechtlicher oder sittlicher Pflicht Unter¬
halt zu gewähren haben. Er soll den Mehrauf¬
wand bei doppelter Haushaltsführung decken
und beträgt 8 .20 RM . kalendertäglich, vermin¬
dert um betriebliche Trennnngsleistungen . 6
setzt ebenfalls Trennung von Angehörigen vor¬
aus , nähert sich aber wirtschaftlich der Sonder¬
unterstützung. Er steht weiblichen Dienstver¬
pflichteten zu , für die bisher tatsächlich von
Angehörigen dadurch gesorgt wurde, daß sie
deren Haushaltsgemeinschaft teilten . Diesen
Dienstverpflichteten soll nicht zugemutet wer¬
den , von ihrem auswärtigen Arbeitsverdienst
ihren gesamten Lcbensbedarf zu bestreiten.

D t e S o n d e r u n t e r st ü tz u n g , die sich
ebenfalls in zivei Arten , A und B, gliedern läßt,
hat zur .Voraussetzung, daß das Arbeitseinkom¬
men aus der Dienstverpflichtunglni ed rt ger
ist als das vorher bezogene . A stellt den Le¬
bensunterhalt des Verpflichteten und seiner
Angehörigen sicher , indem sich das neue Ar¬
beitseinkommen um den Betrag auffüllt, der
bei verheirateten Verpflichteten an 70 Prozent ,
für den zweiten und jeden weiteren Unter-
chaltsberechtigten 5 Prozent mehr, bei Allein¬
stehenden an 65 Prozent des alten Arbeitsein¬
kommens fehlt. Niedrige Einkommen werden
noch weitgehender ausgeglichen. Mehr als 600
RM . monatlich werden für den Unterhalts -
bcdarf eines Ehepaares nicht gesichert. Diese
Höchstgrenze erweitert '

sich für jeden Unter -
haltsbercchtigtcn um 30 Prozent . B ermöglicht
die Begleichung von Verbindlichkeiten, soweit
sie vom gesunkenen Einkommen aus der Dienst¬
leistung nicht mehr möglich ist, vor allem der
Miete und der Kosten eines Eigenheims. Bei
früher selbständigen Gewerbetreibenden steht
Sonderunterstützung nur für die persönliche

wirtschaftliche Lage zu , während für den Be-
trieb und seine Lasten die Vertragshilfe , Ge -
meinschaftshilfeusw . in Frage kommen .

Die Sonderzuwendung endlich wird
bei Trennung von den Unterhaltsberechtigten
vom Beginn des 18. Monats an mit 1 RM . je
Woche , bei allen übrigen Dienstverpflichteten
vom Beginn deS 19. Monats bis zur gleichen
Höhe gewählt , kann aber vom Arbeitsamt bei
schuldhaft unzureichender Arbeit und schuldhaf¬
ter Versäumnis versagt werden. . Um den Le-
bensbebarf der Unterhaltsberechtigten auch
unmittelbar nach Beginn der Dienstleistung
ausreichend zu sichern, find schließlich die Ar¬
beitsämter ermächtigt , eine Ueberbrük -
k u n g S b e i h i 1 f e bis zu vier Wochen zu ge¬
währen.

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 21 . bis 27. März gelten fol¬

gende Berdnnkelnngszeiten:
Beginn : 19,IS Uhr.

Ende : 5,59 Uhr.

NHeinwasserstände vom 20. Marz
> Konstanz 272 ( -(— 0) , ! Rheinfelden 199
(— 8) , Breisach 153 (— 7) ,' Kehl 218 '

(+ 4) ,
Straßburg 202 ( + 2) , Karlsruhe -Maxau 864
( si- 1) , Mannheim 226 (— 2) , Caub 144 ( -1- 3) .

Was bringt der Rundfunk ?
Reich »»rogr »mm :

8 .30— 9 .00 " Morgenstnaen der Jugend zum Hel-
dengcdenktag

9 .00—10.00 „Unser Liya - kSstlein ' (Sprecher : Hein-
rich George)

10 .15—11 .15 „Aus diesen Taten reift der Steg."
ES sprechen : Werner Beumelburg . Fritz

Gnuva , Fellr Lueztendorf, Gerhard
- Schumann , Heinrich Schwich .

11 .15—12.00 Komponisten Im Wafsenrock
12.10—14 .00 Ta« deutsche PolkSkonzert
15 .00—15.45 Dem Helden (Lied- und Kammer«

Musik)
10 .00—17 .55 „Feldposl-Nundfunk-
17.55—19.00 Werke gefallener Komponisten
19 .00—19.15 Frontberichte
19.20—20 .00 Bach. Beethoven (Leitung : Alfred

Hering . WilhelmSbaben
20 .15—22 .00 R !chard -Wager>Konzert : Archur Ro -

iber und Karl Elmendorfs
22 .15—21 .00 Ernster Konzert.

sammlung ab . Pg . K . I . Jonitz , Fachschafts¬
führer und zugleich Rechner , eröffnete die
Tagung und erstattete den Rechenschaftsbe¬
richt. Gern wurde dem gewisienhaften Rech¬
ner Entlastung erteilt . In seinem Rückblick
auf die im verflossenen Jahr geleistete Ar¬
beit konnte Pg . Jonitz mit Befriedigung fest¬
stellen , baß die Tabakbauern restlos ihre
Pflicht erfüllten und nur Qualitätsware dem
Markt zuführten . Fast sämtliche Bauern
konnten mit einem beachtlichen Zuschlag be¬
dacht werden. Hier lohnten sich Mühe und
Aufwand für die Bestellung eines Tabak¬
schuppens . . Jonitz nahm nun die Zuweisung
des diesjährigen Kontingents vor und bat
die Bauern , auch fernerhin ihre Pflicht ge -
wisienhaft erfüllen zu wollen. Zum Schluß
sprachen noch der Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Pg . Schulte und der Orts¬
bauernführer Pg . Ziegelmeyer . Sie
dankten dem Fachschaftsführer für seine vor¬
bildliche Arbeit und ermahnten dje Bauern ,
eingedenk des heroischen Kampfes unserer
tapferen Soldaten , auch in der Heimat mit
allen zur Verfügung stehenden Kräften zur
Erringung des Sieges beizutragen.

Forst . (Heldentod .) In treuer Pflicht¬
erfüllung ist Soldat Anton Fäßler , Sohn des
verstorbenen Karl Fäßler , im Alter von 86
Jahren im Osten gefallen.

( Geburtstag . ) Am Samstag , den 20. März
1943, konnte Berta Weindel, Ehefrau des Me-
dardus Weindel, in körperlicher Rüstigkeit
ihren 70. Geburtstag begehen . Wir gratulieren .

Büchig . (Er ist in 16 Sprachen be¬
wandert . ) Unter den- Abiturienten des
Schloßgymnasiums Bruchsal befindet sich auch
ein Sohn unserer Gemeinde, Kurt Strauß ,
Sohn des Franz Strauß , zur Zeit im Osten .
Strauß stat seine Prüfung mit Auszeichnung
bestanden und als bester der Klaffe den einzig !;»
Preis erhalten . Besonders anerkannt wurden
seine außergewöhnlichen Leistungen in allen
Sprachen, zu denen Fertigkeiten in den wichtig¬
sten europäischen Sprachen treten . Seine Abi¬
turrede über das Thema „Das europäische
Deutschland " wurde vom Leiter der Schule in
seiner Schlußansprache besonders hervorge¬
hoben .

Ubstadt . (H e ld e n g e b e n k f e i e r .) Am
heutigen Sonntag , dem 21 . März , findet aus
Anlaß deS Heldengeüenktages eine Gxdenk-
stunde für die Gefallenen nachmittags um 3
(Ihr im Saale zum „Löwen " statt, an der die
Mitglieder der NSDAP ., der NS .- Frauen -
schaft , Frauenwerk , der HI ., des BTM . ge¬
schloffen daran teilnehmen. Die Formationen
und angeschsossenen Verbände, sowie die übrige
Einwohnerschaft sind freundlich dazu einge¬
laden.

Odenheim . (Auszeichnung .) Unteroffi¬
zier Willi Rink, Sohn des Metallarbeiters
Adolf Rink, Schulstraße, hat im Kampf gegen
den Bolschewismus als jüngster und erster
Soldat seines Bataillons das E . K. I erhalten.

(Todesfall . ) Anna Günther , geb. Lutz
Witwe, starb im Alter von 76 Jahren .

(Abgab - e des Bürgergabholzes .)
Am letzten Mittwoch wurde das Bttrgergab -
holz abgegeben . Jeder Bezugsberechtigte er¬
hielt zwei Ster Holz und 50 ‘ Wellen . Mit dem
Abführen wurde sofort begonnen und es
herrscht lebhafter Fuhrwerksoerkehr .

(Seltener Sachschaden .)
'Es klingt

fast unglaubhaft , daß ein Hahn ein Schau¬
fenster mit 7 Millimeter starkem Glas zer¬
trümmert . Aufgescheucht durch einen Hund,
flog ein Hahn gegen das Schaufenster des
Küchengerätegeschäfts des Albert Berger , Rat¬
hausstraße, wodurch die Scheibe in Trümmer
ging. Durch die herabfallenden Glasstücke
wurde weiterer Schaden an den Auslagen
hervorgerufen . Der Gesamtschaüen ist beträcht¬
lich . Der Hahn trottete seinen Weg weiter, als
wäre nichts geschehen .

Gtadt Breiten
xt . Breiten . (Ihren 7 0. Geburtstag )

feierte Frau Lisette H o e r n , geb . Bauer , Bis -
marckstrahe 5 . .

(Auszeichnungen .) Gefreiter Karl
Tretter , Gärtner , wurde mit dem EK .
II . Klaffe ausgezeichnet . — Das Kriegsver -
dienstkreuz 1. Klaffe mit Schwertern wurde
Oberfeldwebel Alfred Martin verliehen :
das Kriegsverdienstkreuz II . Kl . mit Schwertern
erhielt Oberzahlmeistcr Walter Bauer .

(Der Turnverein ) führt heute Sonn¬
tag, 21. März , 14.00 Uhr, ein Kinüer-Turnen
im Capitol durch, wozu alle Volksgenossen ein¬
geladen sind.

gt . Rinklingen . (DieNS .- F rauenschaft )
hielt kürzlich einen Kochkurs ab, der gut besucht
war . Es wurde den lernfreudigen Frauen öar -
gelegt, wie man mit einfachen Mitteln ein
schmackhaftes und bekömmliches Mittageffen
herstellt. Die Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau
Becker , dankte allen Teilnehmerinnen für
das reg« Jntereffe und der Leiterin des Kur¬
ses für die praktischen Hinweise .

6 . Flehingen. (Heldentod .) Aus dem
Osten kam die Nachricht , baß Soldat Willy
Zoller im Kampf gegen den Bolschewismus
den Heldentod starb.

L . Ruit . (Auszeichnung .) » Im Kampfe
gegen den Bolschewismus wurde Unteroffizier
Otto Roth fuß , Sohn des hier wohnhaften
Zollinspektors Karl Rothfutz mit dem EK . I
ausgezeichnet .

Schafft weitere Kriegsgärten
Jeder Haushalt muß für seinen eigenen

Bestand an Gemüse sorgen

Frühling an der Qrombachqaelle
8p . . Obergrombach. Sind es njcht Freuden -

tränen — heimatlicher Quelle , — die dir an
diesen Tagen entströmen? Dein Helles, freu¬
diges Gemurmel , deine klare, spiegelnde
Fläche und dein plätschernder Wafferlauf ge¬
ben Kunde , daß dir frohe Tage beschieden
sind. Wer hat es vermocht , dieses Wonnege¬
fühl in -dir zu entfalten ? Der Frühling ist
es , der bei dir eingekehrt ist, der langersehnte
Frühling , er ist gekommen und hat sich bei
dir niedergelassen. Konnte man nicht schon
längst die Vorboten beobachten , die seine An¬
kunft kündeten ?

Hinter Gartenzäunen fristet schon seit
Wochen das Schneeglöcklein sein bescheidenes
Dasein. Der rauhe Märzenwind schüttelte
seine schneeweißen Glöcklein , daß der hauch¬
zarte Klang ihrer Stimme bas menschliche
Ohr nicht verfehlen konnte , er erzählte vom
kommenden Frühling . Als der Schnee noch
lag , hat es seine grünen , spitzen Blätter her¬
vorgewagt, gleichsam um zu zeigen , daß nun¬
mehr des Winters Macht zu Ende geht .

Und am sonnigen Hang steht das beschei¬
dene Veilchen , ganz große Büsche, vermischt
mit saftig grünen Blättern , leuchten blau.
Köstlicher Duft entströmt den Blütenkelchen
und erfüllt weit und breit die Luft. Und wie
die Kinder sich freuen , ein Sträußchen zu
pflücken, schön umrandet mit den weichgezack¬
ten runden Blättern . Mutters Geburtstag
gelten die ersten Frühlingsblumen . Auch auf
meinem Arbeitstisch hat sich, von zarter Hand

gebunden, ein duftendes Kleinod eingestellt ,
und bei seinem Anblick werde ich immer wie¬
der gewahr, der Frühling ist im Anzug.

Doch auch der Wald hat seine Frühlings¬
boten . Wo der Abfluß von der Waldquelle im
Boden versickert, auf dem im weiten Umkreis
feuchten Grunde , da sprießen sie hervor, die
uns den Schlüffe ! zum Frühling bringen , die
Schlüsselblumen in ihrer still verborgenen
Art . Hier öffnen sie ihre goldenen Vlüten -
dolden und geben Kunde, daß der Frühling
seinen Einzug hält . Weit aufgeschloffen ist die
Türe zu neuem Leben , neuem Knospen und
Blühen . Und in deine Waldeseinsamkeit —
Schlüffelblümchen — pilgern sie hinaus des
Sonntags , die schönen Mägdelein , und stellen
an dich dag Ansinnen, auch das Herz des zu¬
künftigen Geliebten zu erschließen .

Auch im Garten vorm Haus hat der Früh¬
ling seine Ankunft angekündigt. Krokus und
Narzissen öffnen ihre Blütenkelche und im
bunten Farbenspiel wird der Einzug des
lang Ersehnten gefeiert. Schön sind schon die
Beete hergerichtet zur Aufnahme der Staat
für den häuslichen Gebrauch an Gewürzkräu¬
tern und Gemüse und ein frisch gepflegter
Fußweg mit Steinrampen abgegrenzt zieht
mitten hindurch zwischen sachgemäß beschnitte¬
nen Rosensträuchern und Blumenstauden.
Nur noch wenige Tage , und im Grünen und
Blühen wird sich das Wunder der Natur er¬
füllen.

Umschau am Sberrhein
Freibnrgi . Br . (Gelehrter gestorben .)

Am 15. März wurde der Freiburger Unrver-
sttät der Ordinarius für mittelalterliche
schichte, Prof . Dr . Hans Walter Klewstz
durch einen jähen Tod entrissen . Zum I . Marz
als Soldat der Waffen- ff . hatte er den soldm
tischen Dienst kaum begonnen, als ihn plötzirm
eine jähe, noch ungeklärte Krankheit überstet,
die bereits nach wenigen Stunden zu seinem
Tobe führte. Der noch in kräftigstem Mannes¬
alter stehende Gelehrte, körperlich überaus
rüstig und geistig von ungewöhnlicher Aktivi¬
tät und Schaffenskraft, gehörte zu den großen
Hoffnungen der Wissenschaft.

Wyhl a. SL (9 0. Geburtstag .) Am 22.
März feiert Oberüammeister a . D . Eugen
Schweitzer , hier, den 90. Geburtstag .

Donaneschingen. (Rund 750 Kindern
ins Leben verholfen .) Ihren 90. Ge¬
burtstag begeht heute Witwe Emma
Springindschmitten, geb. Föhrenbacher, >»
Mundelfingen . Sie war 36 Jahre lang Ge¬
meindehebamme und hat rund . 750 Kindern
ins Leben verholfen. Sie ist noch so rüstig,
daß sie täglich , ihrer Hausarbeit nachgehen
kann.

8se. Hagenau. (Aus der alten Garni -
f o n . ) Major Freiherr von Uslar - Gleichen,
ein bekannter Offizier der Westmark und des
Elsaß vor dem ersten Weltkrieg, kann am
22. März sein fünfzigjähriges Militärdienst -
jubiläum begehen . Der Name dieses Offiziers
ist besonders mit der Hagenauer Garnison ver¬
bunden, wo der Jubilar beim ehemaligen
2 . Unterelsässischen Jnf . - Regt. 137 eintrat und
zum Leutnant befördert wurde. Der in Ber¬
lin -Frohnau , Jnvalidenhaussiedlung ansässige
Jubilar gehörte im Friedensheer der Schieß¬
schule an und war 1914/18 Bataillonsführer
im Reserve-Infanterieregiment 77.

Zweibrücken . (Tod durch scheuende
Pferde . ) Der Brauereibesitzer Grünewald
von Hornbach fiel einem tragischen Unfall zum
Opfer. Grünewald wollt« zwei junge Pferde
am Wagen einfahren. Die Tiere scheuten jedoch
und Grünewald kam unter das Gefährt zu lie¬
gen , das ihm über Brust und Körper ging. Im
Krankenhaus ist der in den 64er Jahren
stehende Mann an den schweren Verletzungen
gestorben .

Speyer , (lieber gefundene Fett¬
karte „gestolper t".) Eine bisher nicht
vorbestrafte 40 Jahre alte Einwohnerin von
Speyer a . Rh . mußte sich dieser Tage vor
dem Gericht verantworten und- erhielt wegen
eines Vergehens der Unterschlagung in Tat¬
mehrheit mit einem Verbrechen der schwere»
Urkundenfälschung rechtlich zusammentreffend
mit einem versuchten Vergehen gegen die
Verbraucherregelungs -Strafordnung eine Ge;
fängnisstrafe von sechs Monaten und zwei
Wochen. — Die Frau hatte auf der Straße
vier Fettkarten gefunden und die darauf¬
stehenden Namen, die unleserlich und ver¬
schmiert waren , ausradiert und ihren Fami¬
liennamen eingesetzt. Auf zwei Karten ver¬
suchte sie dann Quark zu holen. Bei dem zu¬
ständigen Geschäft wurde jedoch die Fälschung
entdeckt und Anzeige erstattet.

Bad Dürkheim. (Winzermaler Gustav
Ernst 85 Jahre . ) Heute Sonntag , 21 . März,
feiert der Kunstmaler Gustav Ernst seinen 85.
Geburtstag . Gustav Ernst ist in der Pfalz all¬
gemein als „Winzermaler " bekannt. Von Ge¬
burt Sachse kam er nach kurzem Studium i»
München und längeren Aufenthalten in Zürich
und St . Gallen nach Mannheim . Im Jahre
1888 gründete er in Mannheim ein Dekora¬
tionsmalerei - Geschäft, dessen Aufträge ihn vier
in die Pfalz führten . Von seinem 45. Lebens¬
jahr an widmete er sich ganz der Kunst . Gustav
Ernst hat mit künstlerischem Blick nicht nur,
pfälzische Charakterköpfe, Türkheimer Winzer,
die leider immer mehr verschwinden , für spätere
Geschlechter festgehalten , sondern er hat auÄ
notariell dafür gesorgt, daß die im Türkheimer
Winzerverein hängenden wertvollen Gemälde,
die einen Anziehungspunkt für viele Fremde
bilden, bei einer eventuellen Auflösung des
Winzervereins der Stadt zufallen sollen.
Stadtrat hat ihm zu Ehren eine Straße , d >e
zwei Winzerviertel verbindet, Maler Ernst-
Straße genannt .

Kolmar . (Schwerer Unfall .) Ein Land¬
wirt aus Stoßweier war auf einem abhängige»
Gelände damit beschäftigt, einen Nußbaum J»
fällen und verankerte zu diesem Zweck de»
Baum . Der 13jährige . H. Brobecker und der
15jährige O . Hattenberger machten sich trotz der
Warnung des Landwirts unterhalb des Bau¬
mes am Abhang zu schaffen. Als der NußbauM
plötzlich trotz der Verankerung hangabwärts
stürzte , wurden die beiden Burschen von der»
Baum so schwer getroffen, daß Brobecker eine»
schweren Beinbruch erlitt und Hattenberger
mit einer schweren Kopfverletzung nach Kol¬
mar ins Spital gebracht werden mußte.

Angemessene Preisbildung
für Ferkel und Läufer

Die alljährliche saisonbedingte Aufwärts¬
entwicklung der Preise für Ferkel uird Läufer
hat in diesem Jahre besonders früh eingesetzt
und in den letzten Wochen Formen angenom¬
men , die volkswirtschaftlich nicht mehr zu ver¬
treten sind. Der Reichskommissar für
Preisbildung hat deshalb die Preisbildung ^
und Preisüberwachungsstellen angewiesen, de»
Handel mit Ferkeln und Läufer »
sorgfältig zu überwachen .

Von der Festsetzung von Höchstpreisen ist be¬
wußt abgesehen worden, um etwaigen Beso»
berheiten in den örtlichen Verhältniffen »»"
im einzelnen Falle möglichst berücksichtigen
können . Es ist den Beteiligten überlaffen
den , den kriegswirtschaftlich gerechtfertigte »
Preis in eigener Verantwortung zu bestlM
men . Als angemeffen können dabei aber n»
Preise angesehen werden, die bei Berückst"
tigung der Aufzucht - und Mästungskosten # » ^
eines angemessenen Verdienstes des Mäster-
in einem entsprechenden Verhältnis zu W
durch die Schlachtviehmarktordnung gesetzt "
festgelegten Höchstpreisen für Schlachtschwei»
stehen. Preise , die dem nicht Rechnung trage»'
können und werden nicht weiter geduldet wer
den : sie werden von den Preisbehörden m >
entsprechenden Strafmaßnahmen (Ordnungs
strafen. Handelsuntersagung usw .) geahwG
werben. Von den Verkäufern , vom Ha»"^

'
von den Genoffenschaften und den Käufer̂
muß erwartet werden, daß sie sich im eigenst^

"
Jntereffe vor der Forderung und Zahl »»»
übersetzter Preise peinlichst hüten.
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Ist der Radsport kriegswichtig?
Vevor wir diese Frage beantworten , erin¬

nern wir an die Parole des Reichssportführers
?? n T s ch a m m e r für das vergangene Fahr ,

in dem einen Wort „Weitermachen " allen
freunden und Mitarbeitern , insbesondere
üoer den Aktiven des Fachgebiets Radsport im
" « RL . den Weg eindeutig wies .

Nach den Reden des Reichsmarschalls und
"Es Fieichspropagandaministers , sowie der Pro¬
klamation des Führers zum „totalen Krieg "

sich also die Parole kaum geändert . Dies
" lsft besonders für den Radsport zu . Gerade
w dieser Sportart ist es klar erwiesen , daß

gEten Leistungen voll ' und ganz der
Lehrkraft zugute kommen . Sowohl was Aus¬
dauer ( Langstreckenfahrt ) , Strapazierfähigkeit

Mann und Material ( Querfeldein - und
Mändeorientierungsfahrt ) , als auch Geschick -

^>hkeit (Kunstfahren ) und Schnelligkeit ( Flle -
?Errennen ) anbetrifft , hat sich aus dem Rad -
wortlager eine große Anzahl von hervor¬
ragenden Führern und Unterführern der jetzi-
»en Wehrmacht rekrutiert . An ihrer Spitze
Wen mehrere Ritterkreuzträger und mit an¬
dren hohen Auszeichnungen für Tapferkeit
Md Einsatzbereitschaft ausgezeichnete ehema -
üge Radsportler aus allen Gauen des Reiches .
L «nen nach drängt eine tüchtige und kampf -
Uohe Schar Jugendlicher als vollwertiger
^ achwuchs, um den sich erfahrene Männer
Mbewubt annehmen . Wenn also die Ein¬

hänkungen , die den Radsport aus der To¬
talität des Krieges treffen , nur wenig ern-
Meidend sind , so ist das nur als Erkenntnis
Näheren Orts von der Wichtigkeit dieser Sport -
0tt zu werten . Die verantwortlichen AmtS -

träger deS NDRL . sind sich besien voll und
ganz bewußt und werden in diesem Sinne ,
jeder auf seinem Posten , ihr Bestes geben . Alle
Kräfte werden angespannt sein , um auch im
vierten Kriegsjahre würdig der in sie gesetzten
Erwartungen zu bestehen . Nicht zuletzt aber
auch, der Tradition gemäß . Anschluß an die
vergangenen Jahre zu halten .

Hierzu ist in erster Linie die weitestgehende
Unterstützung aller in Betracht kommenden
Instanzen notwendig . Hierin ist die Neichsfüh -
rung des NSRL . , wie auch der Chef der Deut¬
schen Polizei mit entsprechenden Anweisungen
vorbildlich vorangegangen . Wo Veranstaltun¬
gen gestartet werden sollen , dürften kaum
irgendwelche Hinbernisie auftreten , denn die
Zusammenarbeit zwischen Behörden , Gemein¬
den und Fachwarten ist in ersprießlichem Sinne
restlos gesichert . Was an den Aktiven selbst
liegt , wird geschehen , darauf wird stets Ver¬
laß sein . Der Ausfall der Nationalmannschaft
der Berufsfahrer wird versucht durch doppel¬
ten Eifer und Einsatz wieder gut zu machen .
Die Absage aller Berufsfahrer - Rennen erklärt
sich aus dem einfachen Grunde , weil alle Män¬
ner dieser Sparte im Wehrdienst stehen und
eine Herausziehung dieses gegenüber allen an¬
deren . Sportkameraden eine unbillige Maß¬
nahme wäre .

Wir im Gau Baden werden jedenfalls die
gewohnten Veranstaltungen erleben . Bei einer
kürzlich abgehaltenen Tagung der Obleute und -
Kreis - Fachwarte konüte Gaufachwart Bauer
(Baden -Baden ) erfreuliche Tätigkeitsberichte
entgegennehmen und die Einmütigkeit der
Festhaltung , am Ziele feststellen , den Radsport
auch weiterhin mit allen Mitteln zu fördern .
Es muß aber auch die zweckvolle und groß¬

zügige Unterstützung von seiten des Sport¬
gaues unterstrichen werden . Männer wie
Groth , Zweifel und Neuberth mit
ihren Beschlüssen sind wertvolle Stützen des
Radsports in unserem Gau . Die großen Ver¬
anstaltungen der letzten Jahre , ob nun im
Saal , auf der Bahn , der Rundstrecke oder der
Landstraße , sind praktisch ohne ihre Mitarbeit
in Rat und Tat undenkbar .

Aus solchem Rückhalt heraus erklärt sich auch
die Initiative des vor uns liegenden Sport »
jahres . Acht Veranstaltungen in der Halle ,
von denen fünf mit unerwartetem Großersolg
in Lahr , Freiburg , Offenburg , Pforzheim und
Karlsruhe bereits abgewickelt sind , stehen , auf
dem Terminkalender 1813 . Am 11 . April stei¬
gen in Offenburg die Gaumeisterschaften in
der Halle , verbunden mit Gau -Lehrgang für
Kampfrichter , während am 21 . 11 . in Singen
a . H . die letzte dieser Art stattfindet . Bahn¬
rennen finden am 2. 6. und 8. 8. in Mannheim
auf der Phönixbahn statt . Zu den Rundstreckcn -
rennen am 16. 5. ( Singen a . H .) > 11 . 6. ( Mann¬
heim ) , 27. 6 . ( Freiburg ) , 8 . 8 . ( Karlsruhe ) und
12. 9. (Konstanz ) wurde neuerlich ein weiteres
am 8. 8. für Karlsruhe eingereicht , um dem
seinerzeit stattfindenden Gaulehrgang für
Kampfrichter der Straße einen guten Rahmen
zu geben . Ob Hockenheim (23. 7 .) genehmigt
wird , ist noch ungewiß . Die Straßenfahrer
kommen bei den Einer - Meisterschaften über
108 Km . am 20. 6 . in Offcnburg un-d im
Vierer - Mannschaftsfahren um die Gaumcister -
schaft am 11 . 7. in Karlsruhe auf ihre Kosten .
Freiburg erlebt außerdem am 22. 8. die all¬
jährliche Wiederholung des

'
Feldbergrennens ,

das sich immer guter Besetzung erfreute .
Carolus .

Reichs -Schwimmtag der Hitler -Jugend
Die Hitler -Jugend führt in diesem Jahre

Mm ersten Male den „ReichS -Schwimmtag "

durch. Diese bedeutende sportliche Kundgebung
der Hitler - Jugend auf dem Gebiete des
Schwimmens stellt neben dem Reichssportwett¬
kampf eine weitere große Leistungsprüfung
dar , die als Abschluß des Sommcrhalbjahres
die in diesen Monaten geleistete Arbeit doku¬
mentieren soll . Ter Rcichs -Schwimmtag ist ein
Mannschaftswettbewerb , der am 8 . und 10.
August im ganzen Reich veranstaltet wird : ihm
sind die Bedingungen der Leistungsabzeichcn
und der Reichsschwimmscheine 1 und ' 2 zu¬
grunde gelegt . Vorgeschriebcne Wettkämpfe
sind für

DJ . und IM . : Einzelkämpfe : 50-Meter -
Brust : 25- Meter - Rücken : 26 - Meter - Kraul :
Staffeln : 4X50 - Mcter - Brust : 10X28 - Meter -
Brust bzw . 10X1 Bahn :

HI . und BDM . : Einzelkämpfe : 100 -Me -
ter - Brust : 60- Meter -Rücken : 80- Meter - Kraul :
Staffeln : 4X100 - Meter -Brust : 10X50 - Meter -
Brust bzw . 10X2 Bahnen : 4X50 -Meter -Rücken :
4X50 - Meter - Kraul .

Hierbei kommt eS , wie aus der Proramm -
gestaltung bereits ersichtlich ist, nicht auf die
Erreichung von Spitzenleistungen an , sondern
auf die gute Beherrschung des Schwimmens
durch möglichst viele Einheiten von HI . und
BDM .

Fünf Brustschwimmer von Format
Die Wintcrarbeit der deutschen Schwimmer

hat ihren Höhepunkt überschritten . Ein Rück¬
blick läßt erkennen , daß es trotz der erschwer¬
ten Bedingungen um den deutschen Schwimm¬
sport nicht schlecht bestellt ist . So sind beispiels¬

weise fünf Brustschwimmer von Format vor¬
handen : Heina ( Polizei Krakau ) , der die 200
Meter in 2 :44,4 zurücklegte , Balke mit 2 :45,4
Minuten , Klein mit 2 :43,5 Minuten , Gold (alle
WM .) mit 2 :45,8 und Kühne ( Magdeburg ) mit
2 :47,0 Minuten , lieber 100 Meter Brust kam
Laskowski mit 1 :12,2 mit einer vorzüglichen
Zeit heraus . Hitziger bewältigte die 100 Meter
Kraul in 1 :01,1, Köuiger die gleiche Strecke i »
1 :01,2 Minuten . Uebcr 100 Meter Rücken sind
Gerstenberg (Magdeburg ) , Simon (Krakau )
tznd Kriestcn ( WM . ) mit Zeiten zwischen 1 : 11
und 1 : 12 beachtlich . Bei den Leistungen unserer
Frauen überragt Inge Schmidt (Hamburg ) mit
ihren 2 :37,8 für 200 Meter Brust . JZi Kraul¬
schwimmen steht Ursula Pollack (Spandau ) mit
1 :10 an der Spitze . Erfreulich gut sind die 1 :20
der jugendlichen Pirmasenserin Gebhard über
100 Meter Rücken Liesl Weber ( Bayreuth ) und
Erna Westhelle ( M .-Glabbach ) waren aller¬
dings noch' rund drei Sekunden schneller .

Das alles sind nur die Spitzenleistungen . Sie
dürfen und sollen niemals den Fleiß , mit dem
tausende junger Menschenkinder an der Stei¬
gerung ihrer eigenen Höchstleistung arbeiten ,
vergessen machen .

Kein Vereinswechsel am Ort
Tie Reichssportführung weist nachdrücklichst

darauf hin , daß die Einordnung deS Sports in
die Aufgaben ' der totalen Kricgsführung die
für die Durchführung des Sport - und Späel -
betriebS ergangenen Anordnungen der Rcichs -
sportführung nicht außer , Kraft setzt . So
bleibt der VereinSwcchfcl am Ort nach
wie vor verboten . Ausnahmen können nur
durch die Reichsführung des NSRL . genehmigt
werden .

t̂ am II len - An zeigen

2,!l _urt ' n _ _
Uitter Stammhalter Hin * Joachim ist

J &riccmmwn. In dtokb . Freud « : HMde
•JUrtin e«b . Drach , z . Z . Privatklinik
p * ^ Karl Martin . Karlsruhe ,

JflUgrstraöe 8 , 18. März 1943. _ _
i* 42- Die glückliche Oeburt uns.

Kinde * Walter - Han » zeig , hoch -
II1reut an : Lia Greia geb . Baumatin z .

, , Privatklinik Dr . Schönig , Stefanien -
v!r - , Guatav Greia , Uffz . , z. Z . i. Osten ,

*£ *risruhe Stefaeicnstr . 68 .

Al » Verlobte grüßen : Annemarie Kaiser ,
Schörau/Schw . , Kurt Krebs , H *Rttf . i .
d . Wallen - - - , Rastatt Rauentalerstr . 48 ,
z . Z . Urlaub . 12. Mirz 1943.

'V D° rU Maria . Peter u . Hftgar haben
t 1* Schwesterchen bekommen . In dank -

Freude : Dr . raed . Fritz Linsen -

P
n° . z. Z . Oberarzt im Osten , Lotte

{*.,nwnmann geb . Dumm , z . Z . Privat -
Ihm . Häodelstr . 18. Khe .

/», .. r :fitte Margarete . 19. 3. 1D43. ^ Jnser
hat ein Schwesterchen bekoen -

n- .In dankbarer Freude : Margarete
geb . Reisen , z . Z . Priva -tklin .k Dr .
vt'einbrennerstr . 7 , Helmut Rusch ,

Ĵ pl - Laudwirt , z . Z . im Osten . Karls -
teHĵ Hohenzollemstr . 11._

-
■
^ Iris -Barbara . Die glückliche Geburt

Töchterchens zeigen hocherfreut
Kläre Lorenz geb . Raumann . Ewald

Karlsruhe (Rob .-Wagner -Allee
34) , z . Z . Aachen , Sanatorium .

Izl o h un % e n
tj r lj*ben uns verlobt : Anneliese Fanz
tjf ^ enloch , Walter -Köhler -Straße 75 ,
J 'Jen Heuser , Karlsruhe , Vocholzrtr .

Z . bei der Wehi macht .
vnw . Verlobung geben bekannt : Ger -
lijl * Müller . Karlsruhe , Kapellenstr . 2,

Sause . Freiburg , Dorfrtr . 4 .

jff J* ben uns verlobt : Jlse Burgstahier ,
Q. rl*ruhe , Roggenbachstr . ln , Sigmund

klicken uns verlobt : Angela Rifun ,
* I *ruhe , Breitestr . 59 . Hans Röhrte ,

Felde . 21 . März 1943.
irr.^ riobte grüßen : Else Schräg , Forst .
w ,

z‘ Rudi Palme , Reichenberg .Sudeten -
»gfcJ3 . März 1943

Ihre Verlobung ‘geben bekannt : Erna
Wilcke , Offenburg/Bad . . Oerberstr . 17,
Hermann Fischer , Bühl/Bad ., Kloster¬
straße 3. Im März 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstraüung zeig , an : Kart Braun ,

Uffz . , Karlsruhe , Käte Braun geborene
Schüt z . Marburg/L ahn .

Statt Karten Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Dipl .-Ing . Fritz Ubde u . Ger -
trude Uhde geb . Nuhfer . Die Trauung
findet am Montag . 22. März , um Vtl U .
in der Schloßkirche statt . Karlsruhe ,
Kandclstr . 8 , Dortmund . Adolf -HHler -
AUee 79 . - - Hotel Germania .

AU Vermählte grüßen : JuFns Zimmer a .
Frau Elisabeth Zimmer geb . Hönes .
Karlsruhe , 20 . 3. 43.

Statt Karten . Wir haben geheiratet :
Karl Jäger , Klingenmünster , Hedwig
Jäger geb . Sexauer , Karlsruhe , 20 . 3 . 43

Ihre Vermählung zeigen an : Karl Hai -
derer , Obergerf . , Mia Haiderer geb .
Huck , verwitw . Gehringer , Karlsruhe ,
Lammstr . 7b , 20 . 3. 43 .

Als Vermählte grüßen : Max Kommeier ,
Appenweier ; Line ! Kornmeier , geb .
Lang , Achern , 21 . März 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Dr . Hermann Zinnecke u . Frau
Anneliese geb . Graulich . Karlsruhe ,
Sofienstr . 116.

Für die anläßlich uns . Vermählung ent¬
gegengebrachten Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Adolf Friedmann und
Frau Hanna , geb . Pferrer , Rastatt ,
im März 1943.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken wir bestens . . Arthur
Ewert und Frau Anita geb . Rahner .
Baden -Baden , Hauptstraße 66 .

■Xsl Es ist uns zur Gewißheit ge -
worden , daß mein imigstge -

If- Hebter Mann u . Vater unsere »
mein Jb ., jüngster Sohn ,

lJ
’wiegersohn . unser lieber Bruder

^ Schwager

^ Friedrich Meny
rJ- ftMniKMter , Qelr . in einem

lDti- <>«• EX . 2, Ver -
y ^ - Afoeich . uml Ost -Med »i11e,
^ M»rz 1910, A 24. Febr . 1943
w,, . Eoljen einer schweren Ver -

jn « inem Feldleznrett m
K * Kubin -Froul den Heldentod für

Volk und Vnferlind er -

ltk h,t -
bj /̂ ' ^ hhlbor » , Neurewter S4r . 214 ,

?h' " . 18. Mi r z 1943.“• . befer Treuer : Emu » Meer ,
Krimmer und Kind Lenij

Meny . geb . Stein ; Freu
'** Krimmer ued eile Anver -

BjP »«41en.
^ ^ -deeuohe denkend . erbeten .

lief erschUMert erhielten wir
die traurige Nechricht , deß

he», . mt 'n lieber Sohn , unser lieb . ,
0 Bu. 1

ni 8u,tr Bruder , Schwager ,0I" 1 und Briutigam
® f« gor Emii Lang

det % u-n *•“*»> Orennd .-Regt ., Inh .
de« \j ’ 2 . de » silb . Inf .-Sturmabz . ,
Sei .Erw .-Abz . und der Ost -Med . ,
bliiltlij *1” Degenstoß im Gaten , im
H. CT ' h Alter vcm 24 Jahren den
ttat für seine geliebte Hei -*• Munden het . ■

Trauer : Gregor Lang ,
^ llwerkmeister a .D . ; Josef Kel -

2 . im Westen und Frau
H»!*

: ? ®b . Lang und Kinder ;
tz F

,tn ” -̂*ng . z . Z . im Osten
Fr «.,

*
n 1 ie » Robert Hirschmann n.

WJJL " u 'a . geb . Lang u . Kind ;
der/ ^r ^ 4Dt * Staffelanwärter bei

Trau*- / * ' *rnut Kurz . Braut .
Lu i ?t ler : Montag , 22 . März 43 ,u hr in Stadtkirche .

vr r ^ er *n in dem Verstorbenen
®*Q Arbeitskameraden , des -
halt«n

Me nken wir stets in Ehrenl,*n werden .» rtriebsiührer n . Gefolgschaft
n- a«ü, w*rk Mayer u . Grammeis -

Rastatt.

Nach Gottes hl . Willen , fern
der 'Heimat u . seinen Lieben ,
voll Sehnsucht und Hoffnung

auf ein frohes Wiedersehen , erhiel¬
ten wir die unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , daß meän innigstgeliebter
Mann n. glücklicher Vater um . Ur¬
selehen , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Fritz Bletzer
Ge fr . , am 27 . 1. den Heldentod
fand . Auf einem Heldenfriedhof bei
Woronesch liegt er beerdigt .
Liedolsheim , Leutershausen .

In stiller Trauer : Frau Marie
Bletzer mit klein Urselchen ; Ei¬
tern : Martin Bletzer u . Frau Ka¬
tharina geb . Schmitt ; Frieda Heil
Wwe . ; Farn . Beetz ; Fam . Quast ;
Obfw . Wilhelm Bletzer , L Osten ,
b . d . Luftw . ; Obergefr . Martin
Bletzer , z . Z . i. Lazarett ; Cefr .
Karl Bletzer , r . Z . kn Lazarett ;
Gerhart Bletzer ; Fam . Hörner ;
Diak .-Schwest . Luise Heil ; Anni ,
Rotel u . Else Heil . S

Die Trsuerfeier findet am 28. 3. 43
um 13 Uhr statt .

« Unsagbar hart u . schwer traf
die traurige Nachricht ,

•t«r *» ser herzensguter , jüng -
unser geliebter Bruder ,

^ n*on Wörner
de» Einem Pionier -Batl . , Inh .
u. vt' . . ; . des Pioniersturmabz .

™ Alter von 28
Jiktw März 1943 im R*ume
leben f Er ft*b "
^ eito - u ,

^rrr ’ Volk u . Viterland .
In t

"
,
*Ch’ 18' Mä « 1« 3.

Fr «u
'
in ?iJ 'ti <i : Ipm * Wörner nnd

Oef
“

V .
' b

,
UrSr Dürrer ; Ob .-

»■ F„ «
KLr > " " r ' --- Z - i- Osten

Erikt nu
*? •; Eeber u . Kind

itn c>.25 - Q' 0 - Joh . Wörner . z.Z .
Uri . Er »n Paulina , geb .
Fr»nr Me W

d?r Dranla n . Alwin ;
eeb wSL*,chrt m' ' Eran Franaiaka
Hvii iT ° Kind,r Keinhilde,
* öräi .

A ,0° * Oerold ; Monika
Ewdiu . i n i Bräutigam Obergefr .
Oen ^ / ^ Deratner . , . Z . 1. Öd . ;
' SRtZ

6™ « baf allen An-

# Im festen Glauben und in der
großen Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen erhielt ich

die kaum faßbare schmerzliche Nach¬
richt , daß am 20 . Febr . 1943 mein
innigstgeliebter , unvergeßl . Mann ,
der gute Vater seines lieben Kindes ,
unser herzensguter lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe , O .-Gefr .

Franz Velth
im blühenden Alter von 27 Jahren
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat bei den
Kämpfen im Osten dahingab . Er war
mit dem EK . 2. Kt . und dem Inf .-
Sturmabz . u . and . Auszeichn , ausge¬
zeichnet . Er ist auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .

Weiher -Forst 17. März 1943.
In tiefem Leid : Frau Gisela Veith ,
geb . Händel mit Kind Friedbecl
und allen Angehörigen .

• Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzt . Nachricht ,
daß kurz nach ihrem Urlaub

unsere beiden hoffnungsvollen , 1b. ,
unvergeßl . Söhne , Brüder ,

"Schwä¬
ger , Onkel und Neffen

Fridolin Selter
Sanit .-Uffz . . Inh . des EK . 2 . Verw .-
Abz . . im Alter von 31' /, Jahren im
Osten am 15. 1. 43 den Heldentod
fand , nnd (29678

Helmut Selter
Gefr . in einem Inf .-Rgt ., Inh . des
EK . 2, Sturmabz . , Verw .-Abz ., am
31 . 1. 43 im Osten im Alter von
20' /, Jahren sein Leben gab . Beide
gaben ihr junges Leben für ihre so
sehr geliehie Heimat .
Stollhofen . Kippenheim B .-Baden ,
18. März 1943.

In tiefst . Schmerz : Eltern : Wen¬
delin Seiter u . Frau geb . Ernst ;
Wendelin Seiter und Trau Rosa
geh . Burkart mit Kindern ; Gefr .
Wilhelm Seiler , z . Z . b . d . Wehr¬
macht . u . Frau Marie geb . Seiter
mit Kind Annie ; Karl Ama , im
Osten , u . Frau Berta geb . Setter
mit Kindern ; Feldwebel Ernst
Seiter , bei einem Kempfgeschw .;
Herbert Selter «. eile Aiverw .

JMLi Hart u . . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lb . Mann , der gute Vater »ei¬

nes nie gesehenen Kindes , unser lb .
unvergeßl . Sohn u . Bruder . Schwie¬
gersohn ; Enkel und Neffe

Herbert Ott
Gefr . in einem Krad -Schützen -Batl .,
Pg . und Oberscharführer der HJ .
Neureut , Inh . des EK . % des Pan -
zersturmabz \ u . des silb . HJ .-Abz .,
am 23. Febr . bei Orel an der Spitze
seiner Gruppe für Führer . Volk u .
Vaterland gefallen tat .
Neureut , 18. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Leni Ott
geb . Oehnnig und Kind Siglinde ;
dfe Eltern : Fr . Ott u. Frau Else
geb . Bührer ; die Geschw . Ruth
u . Manfred ; Fam . Oehmig u . alle
Verwandten .

Unsagbar hart und schwer
■Hl traf uns die unfaßbare , trau-

rige Nachricht , daß unser ein¬
ziges , liebes , herzensgutes Kind

Heinz Herbert Demel (Detu)
-- -Schütze in d . L. -- -A . H. in treuer
Pflichterfüllung äm 14. Febr . $3
bei Charkow im Alter von 18*/» J .
d*n Heldentod für seinen Führer ,
Volk und Vaterland starb . Er liegt
auf einem Heldenfriedhof beerdigt .
Baden -Baden , Hardstr . 7 , 18. 3. 43 .

In tiefem Sehmerz : Ernst Daniel
und Frau , geb . Santschi , nebst
Verwandten .

Unerwartet und schwer traf

mQQ uns die schmerzliche Nach -
rieht , daß mein - lieber Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel ,
Wachtm . Karl Braun

Inh . de * EK . 2 , der Ost - Medaille
u . des Verwund .-Abz . . im Alter v.
28 Jahren am 28 . Febr . 1943 bei
den schweren Kämpfen \ im Osten
sedn Leben für »eine geliebte Hei¬
mat dahingab .
Bühlertal , 21 . März 1943.

In unsagbarem Leid : Johanna
Braun Wwe . ; Franz Braan z. Z .
bei der Wehrra . u . Frau Mathilde

feb . Braun ; Wilhelm Braun, z . Z .
Interscharf , bei der Waffen - -- u .

Frau Rosa geb . Köhler ; Wilaelm
Welle , z . Z . Obergefr . bei der
Wehrm . n . Frau Eraa geb . Braun .

»JUL Unsere Hoffnung auf ein fro -
> WD h*s Wiedersehen ging nicht

in .Erfüllung . Schwer erschüt¬
tert « uns die traurige Nachricht
von dem Heldentod unseres lb . Soh¬
ne », Bruders und Schwager »

Friedrich Manae
H -Sturmmarai . Inh . de * Verw .-Ab* .
Im Alter von 21 Jahre « ist er un
8. Febr . seinen schweren Verwun¬
dungen in Charkow erlegen . Getreu
sein . Soldatenehre gab er das Letzte ,
»ein Leben und Blut .
Sinzheim , 17.März 1943.

In tiefer Trauer , die HÜnterblieb . :
Gefr . August Ziegler , z. Z . \jo
Ost ., u . Frau Anna verw . Manz ;
Obgefr . • Eugen Manz . z . Z . im
Osten , u. Frau ; Obergefr . Otto
Manz . z . Z . im Osten , und Frau ;
Soldat Roman Manz , z . Z . i. Ost .

Für die so zahlr . Beweise liebev .
Anteilnahme an dem uns so hart
getroff . Verlust • uns . Sohne » Fried¬
rich Manz sagen wir herzl . Dank ,

ftmilie August Ziegler u . Frau .

# Rasch und unerwartet trafuns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter

Sohn und Bruder

Richard Himmel
Obergefr . in einem Oren .-Regt . , im
blühenden Alter von 23 Jahren im
Osten in vorderster Linie sein hoff¬
nungsvolle « Leben für seine geliebte
Heimat gab . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof fern seiner geliebten
Heimat .
Sinzheim , 16 . März 1943.
Hans Ludinstraße 4.

In tief . Schmerz : Johann Himmel
u . Frau Magdalena , geb . Rauch
u . Geschwister , nebst Anverwandt .

Unsagbar hart und schwer
JHH trat uns di^ tieftraurige

Nachricht , daß mein lieber u .
treuer Lebenskamerad , der .treusor¬
gende Vater seiner drei Kinder , un¬
ser lieber -Sohn , Bruder . Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Josef Oöizer
Tapeziermeister , Oberwachtmeister
d . Res . der Schutzpolizei , im Al¬
ter von 42V« Jahren im Kampf mit
Partisanen , azn 13. März 43 den
Heldentod für seine geliebte Heimat
erlitten hat . Auf einem Heldenfried¬
hof im Osten fand er seine letzte
Ruhestätte .
Offenburg , 19. März 1943.
' In tiefem Schmerz : Anna (Hlzer ,

geb . Beck u . Kinder , Sophienstr .
7 ; Familie Josef Gölzer , Tape¬
ziermeister ; Familie Josef Beck ,
Ortenberg , sowie alle Anverw .

Seelenamt : Montag , 22 . 3., 7 Uhr .
Von Beieidsbesuch , wolle man abs .

Berichtigung ! Zur Todesanzeige

Helmuth Ehrler
Oberfeldw . u . Zugf . , kommt hinzu :
Schwiegersohn und Bruder .

Frau Tilly Ehrler ceb . Ehreaberg
u* Kinder Irmtraua and Jlsa .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann und Vater seines Kindes ,
unser braver Sohn , Bruder . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Hans Seccardl
Gefr . in ein . Orenad .-Regt .. Ober -
•truppführer im RAD . , im Alter von
29 Jahren in einem Heimatlasarett
an seiner schweren Verwundung ,
die er im Kampf gegen den Bol¬
schewismus erlitten hat , gestorb . ist .
Offenburg , Wiesloch , 20 . 3 . 1943.

In tiefer Trauer : ' Elsa Seccardi ,
geb . Maier und Kind Astrid ;
Mathilde Seccardi und Kinder ;
Familie August Maier , Oberlok¬
führer und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 22 . März 43 ,
nachm . 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle Offenburg aus .

JjL Hart u . unerbittlich nahm uns
ffjfljH das Schicksal unser Liebstes ,

meinen herzensguten , unver¬
geßl . Mann , den Vater seiner über
alles geliebten Kinder , unseren tap¬
feren Sohn , meinen einzig . Bruder ,
uns . lb . Schwiegersohn u . Schwager

Pg . Franz FaiSt
Heeresstudienrat , Oberleufn . in ein .
Jagdkomp ., geb . am 16. 3. 1909,
gest . 8 . 1. 1943 Inh . des EK . 2 u .
des Verw .-Abz . tr fand nach schwe¬
rer Verwundung an der Spitze sei¬
ner Mitkämpfer den Heldentod bei
Welikije -Luki .
Donaueschingeo , OtfenhÖfen , 2Ö.3.43

In unsagbarem Schmerz trauern
um ihn : Frau Elfriede Faißt geb .
Kindermann ; Bernd -Hinrich und
Elke ; Beruh . Faißt u . Frau Emilie
geb . Schnurr , Ottenhofen ; Uffz .
Albert Faißt , z . Z . im Osten , u .
Ria Schaedel ; Job . Kindermann
u. Frau , Gumbinnen/Ostpr .; Uffz .
Job . Kindermann .

# Für »einen Führer , Groß¬
deutschlands Freiheit u . Ehre
ist am 16. 1. 43 an der Spitze

seiner Kompanie mein innigstgelieh -
ter , unvergeßl . Mann , der tceubeV
sorgt « Vater seiner Kinder , m*in
lieb , strebsamer Sohn , unser gutes
Bruderherz , mein lieber Schwieger¬
sohn , Onkel und Neffe

Emil Hfifele
Leute , u . Kompanieführer . Feldm .
im RAD . , gefallen im Alter von 28
fahren . Inh . de» Inf .-Sturmabzeich .,
EK . 2. Kl ., des Verw .-Abzeich . in
Schwarz u. Westwellabzeichen .
Straßburg , Gealerstraße 7, Neurent ,
Kaielingeos Erstein i .Els ., Leopolds -
baten , 17. März 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Häkele
geb . Maser und Kinder Gertrud ,
rriedhelm u. Rüdiger ; der Vater :
Friedrich Häfele seo ^ Polier ; die
Schwiegermutter : Elise Maier
Wwe . ; die Geschwister : Karoline
Scherer geb . Häfele u. Familie ;
Elise Heyl geb . Häfele u . Fam . ;
Frida Fetzner geb . Häfele u . Fa¬
milie ; Fritz Häfele jr .» Polier , o .
Fam . ; Rudolf Häfele , Uffz . , im
Osten , n . Fam . u . alle Verwandt .

Die Trauerfeier findet am 28 . März
1943 nachmittags 3 U . in Neureut
(Süd ) statt .

Nach banger Ungewißheit er -

Bfcjjl hielten wir die schmerzliche
TT Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn , mein guter Bruder

Oren . dier Werner Förg
im blühenden Alter von nahezu
20 Jahren im Osten den Heldentod
für das Vaterland gestorben ist .
Schirmeck/Els ., Sanatoriumstraße 1,
Baden -Baden, *Laubstr . 16, 18. 3. 43.

In tiefem Leid : Josef Förg und
Frau Maria , geb . Heck , Schir¬
meck ; Anny rorg , B .-Baden .

Seelenamt Freit ., 26 . März . 7 .15 Uhr
in der Bemharduskirche B.-Baden .

« Mein lb., herzensguter Sohn,
unser lb . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Rolf NuB
Stud . mach ., Feldwebel in ein . Ge -
birgsjäger -Rgt . , ist am 18. Febr . im
Alter v. 24 Jahren , 3 Monate nach
dem Heimgang seines lb . Vaters , in
treuer Pflichterfüllung für die ge¬
liebte Heimat gestorben . Er erlag
in ein . Feldlazarett im Osten einer
schweren Krankheit u . wurde auf
ein . Heldenfriedhof !. Ost . bestattet .

In tiefem Schmerz : die Mptter :
Anna Nuß geb . Mafsel , Reg .»
Baurats -Witwe ; der Bruder Wal¬
ter Nuß , Oberarzt , i . Felde , und
Frau Anneliese geb . Hauck . *

Bad Cannstatt , 13. März 1943.
Martin -Luther -Str . 11.

Statt Karten . Unser lb . Onkel und
Schwager (29830

Ferdinand Prey
Realschuldirektor i. R ., ist heute
morgen Vt4 Uhr nach kurz , schwer .
Leiden im Alter von nahezu 82 J .
in die ewige Heimat abgeruf . word .
Karlsruhe . Herschstr . 53, 20 . 3. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Meta Hoff¬
meister geb . Prey ; Frau Lina
Junghanns Wwe . u . Kinder ; die
treue Stütze : Katharina Zink .

Beerd . : Montag , 22 . 3. 43, um 14
Uhr , Friedhofimpelle .
Seelenamt : Dienstag , 23. | . 43 , um
9 Uhr . 8t . Stefan .

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein , in¬
nigstgeliebter , herzensguter u . treu¬
sorgender Lebenskamerad , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Wittum
Buchdrucker , nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertrag . Leiden , heute
im Alter von 41 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen wurde .
Ettlingen , 19. März 1943.

In tiefem Leid : Karolina Wittum
geb . Friebolin nebst allen An¬
verwandten .

Beerdigung : Montag , 22 . März 1943,
um 15.45 Uhr , Friedhof Ettlingen .

Mit den Angehörigen trauern wir
um unseren langjährigen Arbeits -
kameraden . dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
. .Südwestdruck " , Karlsruhe .

Der Herr Über Leben und Tod hat
meinen innigstgeliebten , treusorgen¬
den Gatten , unsern heb . brav . Sohn ,
uns . unvergeßlichen

'
guten Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Otto Essig
Oberbuchhalter , nach lang n mrt gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 40 Jahren , imerwartet
rasch aus unserer Mitte gerissen .
Karlsruhe . Sofienstraße 179, III .
Trauerhaus : Körnerstraße 25 .

In tiefem Leid : Anna Essig geb .
Essig ; Eltern : Jakob Essig und
Frau ; Familie Kaiser , Posen ; Alb .
Roth und Frau . geb . Esotg ; E .
Pfirmann und Frau , geb . Essig ;
W . Steinbach u . Frau , geb . Essig ;
H. Werner und Frau , geb . Essig ;
Familie Max Essig und alle An¬
gehörigen .

Beisetzung : Montag , 13 Uhr von
d . Friedhofkapelle , rtauptfriedh . aus .
Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen langjährig ., treuen Mitarbeiter
und 1aufrichtigen ArbeHskameraden ,
welchem wi r ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Die Betriebsführung u . Gefolrscb .
d . Bezirksdirektion Herrmann , Khe .

Freunden und Bekannten die Mit¬
teilung , daß Herr Kunstmaler

Karl Otto Fritz
nach kurzer Krankheit am 8 . März
d . J . in Freiburg verstorben ist u .
auch dort begraben wurde . Ein Le¬
ben voll Arbeit u . Freude i«t beendet .
Karlsruhe , 20. 3. 1943.

Architekt Otto Beller .
Striederstr . 13, Ruf 1568.

Nach kurzer Krankheit starb plötz¬
lich unser lb . Kind

Rolf Sctiuckor
im Alter von 7 Monaten am Frei¬
tagabend 8 Uhr . (29581
Khe .-Rintheim , 20. März 1943.
Huttenstr . 21 .

In tiefem Schmerz : Hermann
Schneller , z . Z . im Osten , n. Frau
Karoline geb . Herlan nnd alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag mittag 3 Uhr
vom Friedhof Rintheim au«.

Durch ein unerbittliche » Schicksal
wurde uns meine geliebte Tochter ,
die mich jahrzehntelang treu und
selbstlos gepflegt , meine unvergeß¬
liche Schwerter und Schwägerin ,
meine liebe treue Freundin

Else Eiermann
allzufrüh und unerwartet aus uns ..
Mitte gerissen .
Karlsruhe . Rüppurrer Str . 19, Ber¬
lin , Frankfurt . Nürnberg , Buchen ,
den 20. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Eier¬
mann Wwe . ; Fine Winai , geb .
Eiermann ; Max Winai ; Liesel
Emmerich Wwe .

Beerdigung : Dienstag , 23 . Mirz 43 ,
13 Uhr . (29683 )

Am 15. 3. 1943 Ist unsere geliebte
Mutter u . Großmutter

Frau Marl « Argast
geb . Kaufmann , im 80 . Lebensjahr
sanft -entschlafen .
Wir haben sie am 18. 3. 1943 zur
letzten Ruhe gebettet und danken
herzl . für alle erwies . Anteilnahme .
Karlsruhe . Geranienstr . 2 .

In tiefer Trauer : Emmy Argast ,
Reg .-Sekr . ; Karl Deubel u . Frau
Jula geb . Argart ; Ludwig Burz ,
z . Z . im Felde , und Frau Berti
geb . Argast ; Margarete und Ur¬
sula Deubel .

SchmerzerfülU geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß nach langem ,
mit Geduld ertragenem Leiden heute
abend mein lieber Mann , unser gut .,
treusorg . Vat ?r u . Schwiegervater

Adolf Flchthaler
Werkmeister a . D ., im Alter von
73 Jahren in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde .
Karlsruhe -Bulach , 19. März 1943.
KirchfekUtraße 43 .

In tiefer Trauer : Anna Flchthaler ,
geb . Rimmeiepacher ; August Fich -
thaler u . Frau Rosa , geb . Müller ;
Lehrfrau M . Martina Flchthaler ,
St . Ursula , Vitlingeu ; Paula
Bayer , geb . Fichthaler ; Ernst
Bayer , z . Z . tat Osten .

Beerdigung : Sonntag , 21 . Mirz 43,
4 Uhr vom Trauernau *.

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen li-eben Mann , unsem guten
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Friedrich
festem abend nach langem, schwer.

eiden im Alter von 64 Jahren
heimgerufen .
Karlsruhe -Rüppurr . 20 . März 1943.
Allmendstraße 26 .

In stiller Trauer : Frau Lina
Friedrich , geb . Bai er ; Anna Fried¬
rich im Namen aller Angehörigen .

Beerdigung : Montag . 22 . März 1943,
15 Uhr in Khe .-Rüppurr .

Nach kurzem Leiden ist unser treu¬
sorgender Vater . Schwiegervater ,
Schwager und Onkel (29906

Gustav WSchter
im Alter von 75 Jahren gestorben .
Karlsruhe , Yorclfstr . 57, 19. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Wächter
im Namen aller Familienangehör .

Die Feuerbestattung findet am Di .,
23 . März statt .

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief meine lb . Frau u . gute Mut¬
ter ihr * Kindes , Tochter , Schwerter ,
Schwägerin und Tante

Liselotte Guhl
geb . Berner , im Alter von 24 J .
Bruchsal , Rheinstr . 32 . 20 . 3. 1943.

In tiefer ' Trauer : Wilhelm Guhl
u . Kind Christi nebst Angehörig .

Beerd . : Mo ., 22 . 3., in Rheinshoim .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u . die Kranz - u . Blumen¬
spenden bei dem Hmscheiden uns .
lb . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter u. Schwester Amalie Hügel
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
danken wir Herrn Stadtpfr . Haus »
für seine trortr . Worte , sowie all
denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleiteten .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Hermine Walter geb . Hügel ; Willi
Hügel und Anne Koch .

Karlsruhe , Augartenrtr . 85a , 20 .3.43 .

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme an dem großen Ver¬
luste meiner lb . , herzensgut . Frau ,
uns . lb . Schwester , Schwägerin u .
Tante Katharina Müller , sagen wir
allen uns . innigsten Dank . Besond .
Dank Herrn Kaplan Weis für die
Krankenbesuche , den Schwestern d .
Neuen Vinzentniskrankenhause * und
des St . Theresienhatme * f. ihre auf -
opf . Pflege u . Betreuung . Besond .
Dank auch für da « letzte Geleit u .
die schönen Blumen spenden .

In tiefem Schmerz : Karl Müller
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 17. März 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme an dem
herben Verluste meines lb . Mannes
sage ich herzl . Dank . Besond . Dank
der NSKOV . u . der Kameradschaft
der Sanit .-Kompanie für die Ab¬
schiedsworte , sowie Herrn Pfarrer
Hemmer für »eine trortr . Worte .
Auch seinen Kriegskameraden und
allen . Mie ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumen spenden . Herzlich .
Dank auch an alle die , die meinen
Mann während seines jahrelangen
schwer . Kriegsleidens am Kranken¬
bette besuchten , und den Kranken¬
schwertern für ihre opferbereite
Pflege .

In stiller Trauer : Marie Schempf .
Karlsruhe , Sachsen -str . 8 . 17. 3. 43 .

Statt Karten ! Wir danken für die
schönen Blumenspenden, , die für
mein . lb . verstorb . Mann u . guten
Vater abgegeb . wurden , recht herzl .
Besond . Dank sagen wir für die
trostreichen Worte des Herrn Reg .-
Direktor Groll an der Bahre des lb .
Toten . Danken wollen wir auch den
Schwestern des Neuen Vinzentius -
krankenh ^ uses für die liebevolle
Pflege utw all denen , die dem lieb .
Verstorb . das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Sofie Schuhmacher
und Kinder .

Karlsruhe , Jollystr . 21 , 19. 3. 1943.

Statt .Karten ! Für die vielen Be¬
weise

*
aufricht . Teilnahme , die uns

anläßl . des Heldentodes meines ge¬
liebten Mannes .u . treusorg . Vaters ,
lb . Bruders , Schwiegersohn ., Schwa¬

gers , Onkel « und Vetters , Gefr .
Leo Bernhard , Schneidermeister ,
zuteil wurden , sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Käthe Bernhard
u . Kinder u . alle Anverwandten .

Rastatt » 17. März 1943.

Statt Karten ! Allen , die uns beim
Helden - und Opfertode unserer bei¬
den geliebten Söhne der Uffz .
Hans u . Walter Müller , 26 und
28 Jahre att , soviel liebevolle An¬
teilnahme ent gegenbrach ten . sowie
der Partei , d . SA ., d . Hitlerjugend ,
der Stadt Rastatt , der Wehrmacht
und der evang . Kirche für ihre be¬
sonderen Ehrungen , sagen nochmals
herzlichen Dank .

Apotheker W . Müller u , Frau
Anita und alle Angehörigen .

B .-Baden -Ooa , 18. März 1943.
Siozheimer Straße 34 .

Für alle Beweise des Mitfühlens in
unserm groß . Schmerz beim Heim¬
gang unserer herzenslieben Mutter
Frau Luise Rottenecker Wwe . , für
die ehrenden Blumpnspend . und das
letzte Geleit danken wir von Her¬
zen . Innigen Dank auch allen , die
ihr während ihrer Erkrankung Gu¬
tes erw . haben u . ihrer gedachten .

In tiefem Leid : Frida Rottenecker ,
Gesundheitspflegerin . u. Angehör .

Offenburg , 17. März 1943.
Franz -Volk -Str . 22 .

Bürokraft, Hiebt ., mit Handttlsschot-
blWung u . 7JÖhf . Büropraxis , wü .
sich ru voröfvdern . IS 29440 Füh -
ror -Verhafl Karhsruha ,

Soldatenfrau , Jg ., mit 3jähr . Jungen ,
sucht Im Schwarzwald Arbeit als
LadentHlfe od . Im Haushalt . IS an
Frau Blaul , Ludwi^ shafen a . '' Rh .,
Frledenstraß * 25. (44245)

Zu vermieten

Stellen - Angebote
Buchhalter ( ln ) , 5—4 Stund , wöchentl .

für Durchechreibebuchhartung Hinz
ges . SS AC 4917 Führ .-V. Achern .

Laboranten für das Betrlebslabo -
ratoriurn , nach Mögrtchk . mit Fach-
schufbild ., von bedeut , süddeut¬
scher Schamottefabrik ges . Be¬
werbungen mit nachweisbar . Be¬
tätigung in der keramrschen In¬
dustrie bevorzugt . Handschrift !.
ESI mit Lichtbild u . Gehaltsanspr .
unt . 29644 Führer -Verlag Kari -sruhe .

Optiker , auch Kriegsversehrter , sof .
nach Khe . ges . El 44351 Führ .-V.Khe .

Mann , 8 !>t .. Rentner , rur Mithilfe In
kl . Landwirtschaft (eine Kuh ) ges .
Muß mühen und fahren können .
Vorort Karlsruhe . Frtedr . Merkel -
bech , Khe .-Rüppurr , Rastatterstr .42 .

Hilfsarbeiter , der alle vorkommen¬
den Arbeiten erledigt , zum bald .
Eintritt gesucht . Bevorzugt gelern¬
ter Handwerker oder Bastler .
Sport - Freundlieb , Karleruhe .

Lehrling , kaufm . , auf sofort gesucht .
Radio -König , Khe ., Kalserstr . 120.

Bäckerlehrling auf Ortern gesucht .
Bückerel Wilhelm Volz , Karlsruhe -
Daxlanden , Salmeosfraße 22.

Schmiedelehrling sof . o . auf Ostern
gesucht . Kost und Wohnung b .
Meister . El L 29558 Führ .-Verl . Khe .

HotelsekretXrln , auch Anfängerin ,
mit Stenografie - u . Schrelbmasch :-
Kerwvtn ., zum 1. April für Sommer¬
saison gesucht . Waldhotei „ Der
Seilghof " , Baden -Baden .

Stenotypistin , Jüng ., gewandte , mög¬
lichst solche , die schon auf An -
waltskanzlel gearbeitet het . von
Karlsruher RechtianwaH zum bald .
Eintritt ges . Evtl , euch halbtägig .

• Gefl . E3 mit Zeugnisabschr . und
Geharteanspr . 44310 FOhf .-V. Khe .

Stenotypistin Ktr lelbtt . Poeten gei .
KJ 44334 FUhrer-Verleg Karltruhe .

Verkäuferin , Kicht ., ruverl ., für M* tz -
oerei auf «ofort ge »uch ( . Bl 44363
Führer -Verkafl Karl, ruhe . .

Kaffeeköchin , » ich An+ürvgerin, Zim¬
mermädchen , auch Anfängerin ,
KUchenmädchen zu Anf . April für
Sommersaison od . ganzjähr . ges .
von Waldhokel , ,Der Selighof " ,
Baden -Baden . (7326)

Küchenhilfe f . Werkk. ges Schoem -
perton & Gast , Khe ., Sofienstr . 74 .

Stütze , einfach , mH Kochkenntnis« .
zur Mithilfe in kl . Pension nach
Heidelberg g>es . Ebenso Mäd¬
chen f . Haus- u . ZHrmverarb. Frau
E. Faotö , z . Z . B.-Baden , Allee haus .

Hilfe , tagsüber , für eine Bit ., im
Friedrichsstift befind !., geb recht .
Dame gesucht , die neben der
gersöhl . Pflege auch die Ihres
Zimmers , ihr . Kleid , u . Wüsche
Übernimmt . Persönt . Vorstell , oder
auch schritt 1. 12] erbeton an Frau
Lehne , Friedrlchs -rtrtt , Karlsruhe .
Otto -Sachs -Straße 3. (44508)

Frau , zuverl ., einige Vor - od . Nach-
. mittage in der Woche für leichte

Hausarb . gesucht bei Dr . Dltttor ,
Karlsruhe , Richard -Wagner -Str , 6,1 .

Hausgehilfin in kinderreichen Haus¬
halt auf sof . od . spüter gesucht .
Frau H. Bertram , Karlsr ., Krieg*-
rtraße 113. Ruf 7070 . (44418)

Hausgehilfin , selb »! ., a . 1. Mai zu
Btt. , pflegebedürft . Ehepaar nach
Pforzheim gesucht . ES 29642 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

MVdchen , gleich welchen Alters , in
Privathaushaft n . Offenbu -rg ges .
GS OF 3043 Führ.-Verl . Ottenburg .

Mädchen für Hau« u . Küche auf sof .
oder später gesucht . Bäckerei
Rößler , Karlsr .. Markgrafenstr . 36 .

Müdchen , selbst . 4 . Kochen u . Haus¬
halt , zu MH. Ehep . In Einfamilien¬
haus gesucht . E. Görlg , Kuppen¬
heim , Rheinstraße 27. (1890)

Pllichtjahrmgdch «« od . Hau «hal1tah<-
Hrvg lur Mlthllt * Im Haushalt ru
Ktrvdem g* juchl B an dl« Adr . :
Dlpl .-tny . Emfrt ThannanborgeT ,

_ Salrburg , Mayburgorkat HO, Oltm .
Putzfrau, tücht ., zuverl ., für sof od .

später für drei Stunden tügl .
’

od .
auch eine tücht . Hausgehilfin für
ganztüg ., 'die z*j Hause schlafen
kann , ges . Persünl . Vorstellung ,
mögi . mit Zeogn ., werktags zw
2—4 Uhr bei Frau 3. Schneider ,
Karlsruhe , Mexeu -straße 15.

Stellen - Oesuche
lagarvarwaltung , Matailalvarwaltg .

Kau Im . Arvga»t .. 42 mit techn .
Kj-nntnlwafi ( frarvz . SpracMcefintn .]
zutatzt Im La-garwasan »Irtar bad .
Autotlrma t&tig , sucht sich au !
1. 4. 43 zu v* r(3r>d*rn . (Fr*lg»ba .]
Eltadg . unt . 44281 Führ .-Varl . Kha

Zimmer , bei !*# », möbl ., mit Kuchen -
benütrubg , für 35 an Ehepaar
ab 1. 4. zu verm . Bettwäsche ist
ru stell . Anzus . So . zw . 10—12 U .
Khe., Schützenstr 57, III ., Weber .

Zimmer , gemüt -l ., möbl ., West , zu
vermiet . B3 44566 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, sortolg , put möbl ., mit 1 o .
2 Bett ., In Durlach ru verm . Z-u er¬
fragen bei Fr . IfciauÖ , Durlach ,
AmthausstraBe 22. (298441

Mietgesuche
2 Z.-Wohnung (mögt . m . Bad ) von

Dame (Beamt -Wwe .) aut Dülsbufg
ges . Ettling . - B.-Baden u . Umg . be -
vorz . Eilang . u . 45890 Führ.-V. Kh e .

Zlmmlr, mehrere möbl ., In Durlach,
Karlsruhe u . Umgeb ., für sof . ges .
IS! an Badiscne Maschinenfabrik ,
Karlsnsbe -Durlach . _ (29685)

1—7 Zimmer , möbl ., mit Küctvenben .,
für Sol-da 'tenfrau mrt Kind gesucht .
Evtt . Mithilto im Haushalt . ED 44585
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Pforzheim — Karlsruhe. Biete In Pf.

große 4 Z.-Wohmirvg mit Bad;
Mansarde . Suche in Khe . gr . 3 Z.-
Wohn-ung mit Bad u . Man »., in gut .
Wohnlage . C3 44515 Führ.-Vdrl . Khe.

5 Z.-Wohnung , schön , mögt . West¬
oder SUdwesfatadt , gesucht . Ge¬
boten 2 Z.-Wohnung . ESI 44556 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Chemische Fabrik im rhein-maint-

sehen Wirtschaftsgebiet sucht zur
Erweiterung ihres Stammbetriebes
eine in Betrieb befindliche phar¬
mazeutische oder chemisch -tech¬
nische Fabrik , kleineren bis mitt¬
leren Umfanges ru übernehmen .
Für solchen Betrieb wird 'auch die
Möglichkeit der Angrtederun -q un¬
ter Beteiligung des Verkäufers
geboten . Zuschriften mit den er¬
forderlichen Angaben erbeten unt .
FM 91S an Wefra -Werbegeiellsch .,
Frankfurt e . M ., Kaiserstraße 23 .

Fabrlkgrundstllck mit großen Heilen
dringend gesucht . Bahnanschluß u .
Strom Bedingung , Dampfanlage er¬
wünscht . Ausbaumögtichkelt muß
vorhanden »ein . Kein Stadtgebiet .
tS KO 7016 an Westag , Köln,
Hohe -Straße 52—58. (29664)

I_ Heiraten

Wehres EneglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit lehren best *
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden ». Aufklärungsschrift u. Hei-
ratsvorschltfge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kal «
serstraße 104, Eingang Herrens tr .

Postbeamter , 29 flotter Herr , mit
Erspart . , w . Heirat dch . Frau Berta
Laib , Offenburg , Glasersk . 5 .

Witwer, Rentenempfänger , kath ., v .
Lande , mit Heus und kl . Landwirt¬
schaft , wünscht mit ÄH. Frl . oder
Witwe ohne Anhang , nrvit etwas
Vermögen zwecks Heirat in Verbin¬
dung zu treten . Nur einstge p̂einte
Bl erbeten 45657 Führer -Verl? Khe.

Wahres Ehe -Glück Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland -Brief-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Frhuletn, häusfcich , geb ., Mitte 40,
ev ., gute Erschein ., tadellose Ver¬
gangenheit , mrt Vermög ., wünscht
zwecks glückl . Ehe Heb ., aufricht .
Herrn im Alter zw . 46—55 1. ken -
nenzufernen . Am liebsten mittl .
Beamten od Angestellten , in Khe.
od . Umgebung wohnehd . Bl 43695
Führer -Verlag • Ka rI»ruhe .

Fräulein, Anfang 40, kath., vermög ..
tücM . kn Haushalt , wünscht die Be¬
kanntschaft mit einem gebildeton
Herrn , kath ., Beamter (Witwer ) in
sicherer Stellung , zwecks späterer
Helret . Eigene BI von Herren , die
Wert auf ein harmonisches Zusam¬
menleben legen , werden unter Bei¬
fügung eines Lichtbildes unter
45705 Führer -Verlag Khe. erbeten .

Die Osterarbelt setste gut ein , doch
muß Ihre Anmeldung noch dabei
sein , drum nicht lange mehr be -
tinrven , die Anmeldung zum
Schwarzwaldzirkel bald bringen ,
monatl . Beitrag 3.— ohne jegl .
Nachzahlung . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja HIrsauCalw ,
Schwarzwald . (28566)

Kriegsversehrter , 22 Jahre , wünscht
mit einem netten , lieben M6efel
von 18—25 >ahren In Briefwechsel
zu treten zwecks Hef-rat . CSS mH
Bild 29196 Führer -Verlag Karlsruh e .

Kraftfahrer mit FUhrersch . Kl. II u.
Führerschein HolzVergaser , sucht

&bm . Tätigkeit In Karlsruhe oder
mgob . 2 od . S Z.-Wohnung muß

vorhanden sein . Högemann . Khe .,
Rebervweg 14 (Afotletfhjng ) .

FrKuI. ed . Witwe , nicht Uber 45 3..
welche Lu-s-t hat , einen frauenl -osen
Haushalt zu führen , wird ein schö¬
nes Helm geboten . Kann auch ein
Klhd mitbringen . Sei gegenseitig .
Einverständnis Einheirat geboten .
OB 43772 Führer -Verleg KarUtuhe .

I
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Zweiter Aufruf zur Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung .

In dem totalen Kriege , den wir durchkämpfen , müssen all« Kräfte auf
ein Ziel , die schnellstmögliche Erringung des Endsieges ausgerichtet
sein *. Alle Deutschen sina von dem Willen beseelt , nach besten Kräften
an dieser Aufgabe mitzuwirken . Um diese Aktion des nationalen Wil¬
lens rur höchstmöglichen Entfaltung zu bringen , hat der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz auf Grund besonderer Ermächtigung
durch den Führer die Verordnung über die Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom 27. 1. 1945 (RGBl . I
S 67) erlassen .

I. Aut Grund dieser Verordnung werden hiermit
zur Meldung aufgerufen

alle Männer vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 65. Lebensjahr
und alle Frauen vom vollendeten 17. bis zum vollendeten <5. Lebens¬
jahr, die im Reichsgebiet wohnen , soweit sie nicht bereits durch
einen früher ergangenen Aufruf rur Meldung aufgefordert wurden .

II . Zur Meldung verpflichtet sind innerhalb der genannten Altersgrup¬
pen insbesondere :
1. Männer und krauen , die als GafolgschaftsmitgUeder in einem Be¬

schäftigungsverhältnis stehen , dessen Arbeitszeit nicht bereits
seit 1. 1. 43 48 Stunden oder mehr in der Woche beträgt ,

2. selbständige Berufstätige , die am 1. 1. 43 keine oder nicht mehr
als 5 Gefolgschaftsmitgiieder beschäftigt ' haben ,

3. Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen ,
4. Frauen mH einem im gemeinsamen Haushalt lebenden schul¬

pflichtigen Kind unter 14 Zähren und Frauen mit einem oder meh¬
reren Kindern über 14 Zähren .

III . Von dor Meldung zurUckgestellt sind vorerst Besucher von Fach-,
Berufs - und Hochschulen .

IV. Von der Meldung befreit sind : *
1. Ausländer (ohne Protektoratsangehörige . Schutzangehörige und

Staatenlose ),
2. Männer und Frauen , die In einem öffentlich -rechtlichen Dienst¬

verhältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , rur PoHzei ' und zum
Relchsarbeltsdlenst Einberufenen ,

3. Männer und Frauen , die mindestens seit 1. Januar 1943 in einem
BeschältigungsverhSItnis stehen , dessen Arbeitszeit 48 Stunden
oder mehr in der Woche beträgt ,

4. selbständige Berufstätige , die am 1. Januar 1943 mehr als fünf
Personen beschäftigt haben ,

5. Männer und Frauen , die in der Landwirtschaft voll tätig sind .
6. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig Im Gesund¬

heitswesen tätig sind ,
7 Geistliche ,
8. Achüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte

private allgemeinbildende Schule (Mittet - oder Höhere Schule )
besuchen ,

9. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind ,
10. werdende Mütter sowie Frauen mit einem noch nicht schulpflich¬

tigen Kind oder mindestens zwei Kindern unter 14 Zähren , die
im gemeinsamen Haushalt leben .

V. Die Meidepflichtigen haben sich bei dem für ihren Wohnort zu¬
ständigen Arbeitsamt

In der Zeit vom 22. März 194S bis 27. März 1943
zu melden . Die Meldung hat schriftlich auf einem Formblatt zu er¬
folgen , das nebst einem Vordruck für die Bestätigung der Meldung
bei den unjer V! aufgeführten Stehen ausgegeben wird und dort
abzuholen ist . Das Formblatt Ist sorgfältig ausgefüllt innerhalb der
Meldefrist , also spätestens am 27. März 1943 b^ l der Ausgabestelle
zusammen mit der vorbereiteten Meldebestätigung abzugeben . Die
vollzogene Meldebestätigung ist aufzubewahren und aut Verlangen
des Arbeitsamtes vorzuteger .

VI. Die Aus- und Rückgabe der Meldovordruck # erfolgt :
A) Für den Bereich des ' Arbeitsamtes Offenburg (Landkreise Offen -

bürg . Kehl , Lahr und Wolfach ) :
1. in Ottenburg , Hausach , Kehl , Lahr und 0,J?erkirch beim Arbeits¬

amt Offenburg , Zimmer 23. Eingang Adolf -HiMer-Straße 55
(Adolt -Hltler -Haus ) bzw . bei der zuständigen Arbeiisamt *-
nebensteMe , werktags 8—21 Uhr,

2. In allen übrigen Gemeinden beim zuständigen Bürger¬
meisteramt ;

B) für oen Bereich des Arbeitsamtes Pforzheim :
1. ln Pforzheim , Mühlacker und Neuenbürg bei den Dienststellen

des . Arbeitsamtes , werktags 8—21 Uhr,
2. In den Übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern ;

C) für den Bereich des Arbeitsamtes Rastatt (Stadtkreis Baden -
Baden , Landkreise Rastatt und Bühl, Gemeinde Loffenau ) :
1. in Rastatt , Achern , Baden - Baden . Bühl und Gaggenau bet den

Dienststellen des Arbeitsamtes , werktags 8—21 Uhr,
2. in Baden - Baden außerdem bei den Polizeirevieren In Ba den -

Llchtenlal und Baden -Oos ,
3. in den übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern ;

D) für den Bereich des Arbeitsamtes Karlsruhe (Stadt - und Landkreis
Karlsruhe . Landkreis Bruchsal ) :
1. Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt am

Montag , den 22. März 1943
a) Im Stadtkreis Karlsruhe , In den Städten Bruchsal und Ett¬

lingen in der Zelt von 14—18 Uhr auf der für die Wohnung
des Meldepfllchfligen zuständigen Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe der NSDAP .,

b ) in den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe und
Bruchsal auf den Bürgermeisterämtern in den jeweils üb¬
lichen Geschäftsstunden .

c) Wer aus zwingenden Gründen an diesen Tagen und zu die¬
sen Stunden die Vordrucke nicht abholen kann , erhält sie
am 22. und 23. März 1943 auf dem Arbeitsamt Karlsruhe von
18—21 Uhr am Schalter „ Auskunft " (Eingang Kapellen Seite )
bzw . auf den Nebenstellen des Arbeitsamts Karlsruhe zu
den gleichen Zeiten ausgehändigt .

2. Die Rückgabe hat bei denselben Dienststellen und zu den¬
selben Tagesstunden zu erfolgen / wie die Ausgabe , und
zwar am

Mittwoch , den 24. März 1943.
Wer durch zwingende Gründe an diesem Tage an der Abgabe
verhindert ist . kann die Vordrucke am 25., 26. und 27. März 1943
in der Zeit von 8—12 und 14—21 Uhr auf dem Arbeitsamt
Karlsruhe , Eingang E 5. oder Schalter „ Auskunft " (Eingang
Kapellenseite ) oder den Nebenstellen des Arbeitsamtes Karls-
'fuhe zurückgeben .

VU. Die MeidepfMchttgen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle
notwendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Aus¬
künfte zu erteilen . Sie werden In der Regel vom Arbeitsamt zu
einer Aussprache über den Einsatz vorgeladen . Einer solchen Vor¬
ladung haben sie persönlich Folge zu leisten .

VIII . Das Arbeitsamt kann von den MeldpfMchttgen die Meldung und
das persönliche Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu Mt 1000.—
erzwingen .
Mektepflichtige , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 1943 und
einen auf Grund dieser Verordnung ergangenen Aufruf verstoßen ,
werden auf Antrag des Leiters des Arbeitsamtes mit Gefängnis
und Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

IX. In allen Zweifelsfälien erteilen die Dienststellen des Arbeitsamtes
Auskunft .

Den 20. März 1943 .
Arbeitsamt Karlsruhe, Dennlnger , Regierungsdlrektor
Arbeitsamt Offenburg , Dr. B a n 11 e , Regierung -«rat
Arbeitsamt Pforzheim , Dr. S'c hönwala , Oberregierungsrat
Arbeitsamt Rastatt, Dr. Wagner , Reglerungsrat . _

Überweisung Kassenzeichen angeb .
Ottenburg , den 20. 3. 1943. Stadt -
kasse Offenburg . (5481)

Kehl. Erfass, der Geburtsjahrgänge
1925 u. 1926 der weibl . Jugend für
den Reichsarbeitsdienst . Gemäß
§ 1 Abs . 2 des Re *chsarbeMsdienst -

fesetzes v . 9 . Sept. 1939 (RGBl . I
. 1747) sind alle Jungen Deutschen

beiderlei Geschlerhft verpfl ., im
Reichsarbeitsdienst zu dienen .
Der Herr Reichsminister des Innern
hat auf Grund des § 1 der Ver¬
ordn . v . 28. Juni 1940 (RGBl I 8 . 935)
ang -eordn .. daß der Gebuvtsjahrg .
1926 der weibl . Jugend zu erfassen
Ist. Die In Kehl wo-hnh . Angehöri¬
gen des Geburtsjahrg . 1926 der
weibl . Jugend werden hiermit euf-
getord ., sich In der Zelt vom 22.
bis 30. März 1943 beim Sekretariat
d . Landrats (Landratsamtsgebäude .
2. St , Zi . 17) während der Dienst¬
stunden zur Erfass , zu. melden und
folg . Personalpapiere mitzubringen :
a ) Geburtsschein (Familienbuch , Ah¬
nenpaß ) , b) Schuizeugrvisse , Nach¬
weise über Berufsausbildung , c)
Arbeitsbuch , d) Ausweise über Zu¬
gehörigkeit zum BDM., zur NSDAP .,
zum Relchsluflschutzbund , zu einer
Gliederung des Deutschen Roten
Kreuzes , e ) Nachweis über den Be¬
sitz des Reichssportabz ., f) Frei¬
schwimmerzeugnis , Rettongsschwim -
merzeugnJs usw .
Dienstpflichtige , die ihrer Melde¬
pflicht nicht nachkommen , haben
polizeil . Zwangsmaßnahmen u . Be¬
strafung zu gewärtigen .
Kehl , 15. März 1B43. Der Landrat

Zwillings -Sportwagen , gut erh . sof .
gesucht , B 44688 Führer -Verl . Ehe .

Kindersportwagen ges ., Preis bis 60
Mt . B 44364 Führer -Verlag Kho,

Herrenfahrrad, nur gut erh ., bereift ,
für Schüler gesucht . Dr . Mrozik ,
Eggenstein , Ruf 5836. {28899)

D.-Fahrrad gesucht . B 44070 Führer-
Verlag Karlsruhe .

Krankenwagen , gut erhalt . , gesucht .
CS) 44410 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl, Selbsffahrer , ge -
sucht . B 44085 Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , gebraucht , gesucht .
A. Raupp , Khe ., Karlst-r 138 .

Nähmaschine , gut erhall , bis 100 Mt
gesucht , ca 44066 Führer -Verl . Khe.

Elekl
-

Mo^ r
~

v7 bis
-

Vi PS
~

220 Voit ,
Wechselstrom , zu kaufen gesucht .
B 4360 Führer -Gosch .-Sto lle Lehr.

Nähmaschine , neu oder gebr ., ges .
B 44125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
IS mit Pre is B 29621 FOhr .-V. Khe .

Schreibmaschine , gut erh . , gesucht .
Albert Müller , Lebervsmittelgesch .,
Muggensturm b .Rast ., Wrlhefmstr .20

Schreibmaschine , gebr ., gesucht .
B 44162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreib - und Rechenmaschinen , neu
-od . gebr ., leihweise od . zu kaufen
gesucht . Angeb . unf . MH 4175 an
Ala Mannheim , erbeten .

Staubsauger , defekt und and . elektr .
Geräte gesucht . IHI 44068 FÜhrßr-
Verlag Karlsruhe .

Versteigerungen
, Olelchitrom -Z«rhack» r f. 720 V, 80/100

W ., ges . B 43675 Führer -Verl . Khe .

_ Gasherd mit Backofen ges . B 44224
Karlsruhe. Laub -Wertholzversteigerg . | Führer -Verlag Khe .

Da « Forrtamt Kafl. mhe versteigert öühard . gut erhärten , gesucht ,
am Mo ., 5. Apnl 1943, vorm . 10 Uh ^ ^ 4J9M Führer -Verlag Khe.
In der Forstschule — Fasanenschlöß - - - - -
chen - Karlsruhe . ScMoßbezIr * 13.

®« " *" * ^ ^
aus den Staats - u . Stedtverwaltun - I * aul*' 9**- ^ FOhr .-Verl . Khe.
geo folgende Mengen Wert -Stamm - Oesbeckolen gesucht . (El 44333 FOh
hölzer : Ei 80 Es 200 Ka Pa 300. son - j rer -Verleg Khe.
stig . Pa 20 Ah 10 Ul 30 fm . Maß - Gasbeckherd zu kauten gesucht ,
stab und losauszüge ab Montag, , K 44354 Führer -Vertag Khe .
29. Mhrz 1943 beim Forwtamt Karls - - -7-— -— - —— — —5—,—1
ruhe erhältlich . Küchenherd gesucht Stuf(er , Karls -

ruhe , Katserstr . 169. (43878
Wartholzverstelgerung d . Bad. Forst-
amtas Karlsruhe Nardt: Kiefern-
Wertholz ca . 500 fm Montag . 29. 3.
1943, Schrempp -Gaststätten . Karls¬
ruhe . Waldstr . 16/18 . 10 Uhr. Maß¬
listen stehen ab 22. März zur
Verfügung . (29575)

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
B 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, sehr gut erh, , weiß , gesucht .
B 44252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkessel , 30—50 Ltr. sof . gesucht .
B 29400 Führer -Verlag Khe .

Verkäufe
Frackanxug, eleg ., ganz auf Sei de ,

helle u . dk . Weste , 3mal getrag .,
200 Mt zu verkf . Anzus . ab 10 Uhr.
Khe ., Geranienstf . 14, b . Schneider .

Kieler Anzug , lange .Hose , f . 10— 12) .
Jungen , 45 Mt zu verkf . Khe ., Ma¬
rtensit 10, II , !ks ., v . 2—4 Uhr.

tektflaschen , gebrauchte u. Wein¬
flaschen in größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gesucht . Central -
Palast Im Löwenrachen , Karlsruhe ,
Pqssage 20 .

' (29059)

Dipl. -Schreibtisch , gut erb ., 90 H-k.
zu verk . B 44345 Führer -Verl . Khe.

Kinderbett , gebr ., eisern ., oh . Matr .,
Preis 10 Ml , zu varkauf . B 44404
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Amtliche Bekanntmachungen
Karlsruhe. Die Anlieferung des Bie¬
nenhonigs hat begonnen . Die Be¬
zugsberechtigten können * den Bie¬
nenhonig ab sofort bei dem Klein-

bei

Straße 25. wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .
Karlsruhe , den 15. März 1943. Amts¬
gericht A 4. (29676)

Korbgarnitur, 3teil ., Pr. 85 Mt , 2 Ped¬
digrohrsessel 60 Mt , 1 oval . Tisch
16 Mt , 1 Kofbpolsterbank 28 Mt ,
1 Karteikasten mit ea . 300 K.-bl . f -
Zabnärzte od . Dent . 40 Mt z . vfcf.
KHppe l, Khe., Hans -Sachs -Sfr . 1.

Lampe, 3erm ., f. }Ö
~

Mt7 ftMetdecke
130/160 cm , für 25 Ml , beige Sport¬
rock f . 6 Ml , dktbl . W .-TrikotkleW ,
Gr 40, f 20 Mt zu verk . B 44298
Führer -Verlag Khe.

2 Leuchter (Sarmlg ) zvs . 55 Mt zu
verkf . B 44326 Führer -Verlag Khe

Vi Geige m . K. u . B.. gut . Instrum .,
90 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 36 perl

Grammophon, 120 Mt , zu verk . Khe ..
Gerbers fr . 13, Burger .

Kinderkastenwagen , weiß , stabil ,
35 Mt , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Scheffel Straße 56. Ml. links .

Kinderkastenwagen mit Bereif , f . 20
Mt z . vfc. B 29643 Führer -V. Khe

K.Stubenwagen , 20
~
Mt, zu verkauf .

B 44339 Führer -Verlag Khe.
Wasserpumpanlage , elektr ., 125/220

Volt 1 PS , mit Was»erdrücktes sei ,
160 Liter fassend , gut erh ., zu vkf .
400 Mt . Khe ., Laubenweg 40

Kaufgesuche
Pelzmantel , schwarz od . braun, ele¬

gant , tm Preis bis 1000 Mt zu kauf ,
gesucht . B 44312 Führer -Verl . Khe,

FrUhjahrsmantel , Gr . 42, dklblau od .
melnert , ebenso Volksempf . ges
B 44296 Führer -Verlag Khe.

Smoking , Größe 1,72 m, gesucht
B 443/5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Horrenanzug , Gr . 48, od . einz . Hose
gesucht . B 44401 Führer -Verl . Khe

Anzug , gebr ., f. 17—1®/ . JungenT Gr .
1.66. ges . B 44327 Führ .-Verl . Khe.

Anzug u. Wäsche für 16) . Jungen
(Gr . 1,65 m) ges . B 44376 Führer -
Verl . Khe . oder Ruf 424 EttH ngen .

Zinkbadewanne , große , gesucht .
B 43991 Führer -Verlag Karlsruhe

Badewanne gesucht . B 44169 Führen
Verlag Khe ._

Weinfässer , neue u. gebr ., ges . J .
Kfoh, Weinh ., Fnankenthal , Westm .

2 Biedermeieraquarelle (Ital . Orig .,
Anfang 19. Jahrh .) , Blumenstücke
35/45 cm , Wert 350 Mt ; Oeletudle
von Prof . H. Dlschler , gerahmt ,
90 Mt , von Privat zu verk ., bzw .
gegen Pers -erbrücke b . Aufz, zu
tausch B 7042 Führ .-V. Bühl-Bad .

Filmtheater

Kraft 1ahrzeuge
Wir kauten gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opal GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .

UFA-THEATER. Nur heute Sonntag zei¬
gen wir 2.30, 4.45, 7.15 Uhr L. Dago -
ver , V. Steal , E. Baiser in d . Ufa-
Film „ Umwege zum Glück " , ein Fijm ,
der eine Fülle r̂ enschl . Schicksale
bezwing , u . ergreifend schildert .
Vorher die neueste Wochenschau .

DKW., Reichsklasse , tadelt . Zustand,
Stach bereift , geboten . Suche Her¬
ren - oder Schlafzimmer . B 29572
Führe r-Ver tag Karls ruhe .

Adler , 4-Sitzer , 25 000 km, umstände ^
halber zu verkaufen . B 44530 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Opel , 4/16, alter , zu kaufen gesucht .
B 44600 Führer -Verlag Karlsruhe .

Franio -Vierrad-Klelnlastwagen , % t,
« mit groß . Ladefläche u. äußerst .

Wirtschaftlich ^ geg . Bezugschein
kurzfrist , lieferbar . Theodor Leeb
Nacht ., DKW .-Spezlalhaus , Karls¬
ruhe . Amalienstr . 63 . Ruf 2654/2655 .

Motorrad , Super - oder Rennsport ,
auch ausländ . Marke , oder ohne
Bereif , sucht Architekt F. Karl In
.Hüttenheim (U.-Elsaß ) . (29829

Tiermarkt
Ochse , Jung. (Gelbscheck ) , gut ein¬

gefahren , zu ve ' kaufen . Sinzheim
bei Bühl, Adolf -Hitler -Straße 55.

Nutz- u. Fahrkühe sowie Kalblnnen
treffen am Sonntag wieder ein b .
Aug . Hartmann , Weingarten , Bruch*
sater Straße 19. Ruf 28.

Kuh oder Kalbtn, beide 38 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Otto Bes¬
serer , Linkenhelm . (29493)

Kalbln, 39 Wochen trächt ., zu verk .
Hügelshelm . Haus Nr. 163.

Mutterkalb , selten schön , la Abs1 „
preisw . werk . Hornung , Karlsruhe -
Grünwlnkel , .Gerberstraße . (44612

Elnstellrlnd zu verk . bei Albert Zeh.
Witwe , Weingarten/Bad ., Engelstr .

Ziege , trächt . , od . mit Jung ., sowie
Schlachtziege gesucht . Schmlth ,
Hermann , Khe ., Hardtstraße 12 .

2—3 Ziegen geboten , gegen Heu u .
Dickrüben zu tausch . Blankenloch ,
Adolf -Hitler -Straße 126. (29498)

Jagdhund , D. K. Rüde , abgeführt , im
5. Feld , umständehalber billig ab¬
zugeben . Karlsruhe . Sofienstr . 3,
Ruf 3130 . (29436).

Deutsche Schäferhündin mit Stamm¬
baum , z . Zucht geelgn ., nur schön .
Tier , zu kaufen gesucht . B 44541
Führer -Verlag Karlsruhe .

Daekel , 8 Mon. alt , zu verk . od . zu
tausch , gegen Hofhund . E ! BR 797
Führer -Verlag Bruchsal .

Säcke , gut erhalt ., gesucht . Richter,
Karlsruhe , Gerwigstraßo 4 .

Steinobstkerne , getrocknet , größte
Posten , sucht Max Quast , Berlin
SW 29, Grimmstt . 27.

»anter gegen 2 Leghühner u . Hahn ,
42er Brut, zu tausch , gesucht . Jos .
Splsslnger , Raumünzach , Bahnhof ,

Pekingenten 1,2 , gegen Tausch von
Gänsen gesucht . Seidl , Forchhelm ,
Kreuzstraße 225. (44370)

Gießkanne , Gartenschi au cH, Stroh
und Männerkittel , Gr . 48. gesucht .
B 44159 Führer -Vertag Karlsruhe .

Gartenpumpe gesucht . B 44095 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bohnenstangen gesucht .
Gartens fr . 29a , Khe .

Schrickel ,
(44319

Gartondraht , einige Meter , neu od .
gebraucht , zu kauf . ges . B .43862
Führer -Verlag Khe.

Zuchthasen , weiße Riesen , und bl .
Wiener , zu verkaufen . Schabinger ,
Heidelsheim , Brettenersfr . 14.

Rammler, Widder , grau , tät ., 9 Mon .
alt , zu verkaufen . Neudorf , Adoif -
Hltler -Straße 30. (44626)

E n 11 a u f e n

Handwagen , 2- od . 4rädrig , sowie
Fahrradenbänger gesucht . Kartsr . , >
Kriogsstr . 35, part . j

Kater , „ Bembes "
, getigert (mit ver¬

stümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
Belohnung zugesichert . Stürmer ,
Karlsruhe . Elsenbahrvstr . 6. •

Vmrloren — Gefunden

PALI. 2.15. 4.30, 7.1-5, 2.Woche . W .
Birgel , L. Koch , V. Sfaal . „ Du ge¬
hörst zu mir ". Jugend nicht zuget .
Heute So . alle 3 Vorste . num . Vor¬
verkauf hierfür 11—12 u . ab 3 Uhr.

Gloria . 2.30, 4.45, 7.15. f . Giachetti ,
V. Monte * „ ln der roten Hölle " .
Heute So . alle 3 Vorst , num . Vor-
verk . 11—12 und ab 3 Uhr.

PALI. Frühvorstellung . Heute So . vor¬
mitt . 11 Uhr letzte Wiederholung
„Wintersport " mH den Meistern
der Bretter und der Schlittschuhe .
Herber-Baler« Geschwister Pausln,
Karl Schäfer u . a . Jugend zugeiass .
Kassenöffnung 10.15 Uhr. (29500)

RESI. Nur noch einige Tage „ Maria
Ilona ", ein Spitzenwerte deutschen
Filmschaffens , mit P . Wessely , W .
Birgel , P. Hörbiger , u . a . Beg . 2.30,
5.00, 7.15. (5.00 u . 7.15 num . Plätze .)

KAMMERLICHTSPIELEKhe . zetaen : H
George In dem Film „ Schlcktal " .
Beginn : 2.30, 4.45, 7.15. Jg<il . verb .

ATLANTIK zeigt : „ Der große König" .
Film der Nation . Jugendfrei mit K.
Söderbaum , W . Krauß . G . Fröhlich .
2.35. 5.00. 7.15 Uhr. So . 2.30 Uhr.

RHEINGOLD. Ruf 6283 . Nur heute
2.45 , 5.00, 7.15. L. Ulrich , W. Kraus ,
K. L. Dietil In „Annelle " . Wochen¬
schau . Jug . über 14 Jahre zugel .
Wochenschau . (29658)

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Nur heule
2.45, 5.00, 7.15. Der große packende
Gebirgsfüm „Der laufende Berg " .
H. Knoteck . P. Richter u . a . Wo¬
chenschau . Jug zugeiass . Heute
12.45 Uhr Jug .-Vorst . „ Die Mühle
im Sthwarzwald " u . Wochenschau .

Durlach. Skala . Ruf 91180 . Nur noch
heute u . morgen I „ Nippons wilde
Adler ". Wochenschau . Beg . heute
12.45, 2.45, 5.00, 7.15. Jgdl , zugeiass .

Durlach. Kammerllchtspi ^ lo . Ruf 91675 .
Wochent . 5 .00 u . 7 .30 Uhr, Sonnt ,
ab 3 Uhr. Der neue Ufa-Großfllm
„Die große Liebe " >ntt Zareh Lean¬
der , Victor Staat , Paul Hörbiger ,
Grete Weiter u . a .

Durlach. M. T. Ruf 91880 . 3 .00 , 5 .00 u .
7.30 Uhr * das erwählte H.-Gedenk *
tag -Progr . mit H. George als
„Andreas Schlütar" . Wochenschau .
Jugendliche über 14 Jahre zugel .

Rastatt . Resi -lichtsplele . Nur heute
zum Heldengedenktag 14.30, 17 u.
19.30 Uhr Willy Birgel in .. . . . reitet
für Deutschland " . Jugend !, zugel .

Rastaft. Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17.00 u . 19.30 „ Hotel Sacher " .

Baden -Baden . Aurella -Lichtspiele .
Nur Sonntag 2.00, 4.30, 7.30 Uhr
„Der Vorhang fällt " . A. UhMg , H.
Sessak, * E. Mayerhofer . G . Knuth.
Jugendliche nicht zugelassenl

B.-Baden . Film-Palast . 14. 16.30 und
19 .30 Uhr „ Ich verweigere die
Aussage " . (7347)

B -Baden . Kino dos Westens . 13.30 u .
15 .30 Uhri „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge " . 17.30 u. 19.30
Uhr : „ Die Sache mit Styx" .

Bühl , Lichtspielhaus . Nur heute So.
in 3 Verstell . „ Uber alles In dv
Welt" m. C. Raddafz u . M. v . Dltt -
mar . Jugendliche zugelat »en .

Kuhwagon , gebr . , kl ., zu kaufen ges .
Angeb . an David Schäfer , Singen ,
Hauptstraße 36 . (29420)

Dung , einige Wagen , kauft und holt
selbst ab : Pektin - Pabrlk , Neuen -
bürg , Würtlbg . _ (29418)

Tausch
Stoff für ein . H.-Anzug od . H.-Arm¬

banduhr geboten , besucht gutes
0 .-Fahrrad . B 44254 Führ .-Verl . Khe.

Herrenschuhe , Gr . 41. in »ehr gut .
Just ., geboten . Gesucht gut . Foto .
Wertau »gl , B 44590 Führ.-V. Khe.

Geldbeutel , dklbl . , mit größ . Inh .,
verloren am 19. März , zwischen 4
bis 5 Uhr, Kalserstf . , bei der Kro -
nenstr . bis Waldhomstr . b . Zirkel .
Abzug , geg . Belohn , auf der Poli¬
zeiwache . Ecke Kronen - und Kal -
»oretraßp Karlsruhe . (44611)

Offenburg . Stadthalle u. Park , Das
großen Andranges wegen läuft der
Film „ Die goldene Stadt " heute
Bonntag ab mittag 13 Uhr durch¬
gehend in beiden Filmtheatern .

Gesundheitswesen
Offenburg . Staatl . Gesundheitsamt -

Abteilg . TuberkulosafUrsorgestalle .
Die Sprechstunden der Tuberkulose¬
fürsorge *teile Offenburg fallen am
Mittwoch , 24. 3. und 31. 3. 43 aus .

Geaehä f fliehe
Empfehlungen

Hans Kissel , Karlsruhe, Kalserstr. 150.
Seefische : Montag , 22. 3. 43, vorm.
9—13 Uhr, 7201—7700 ; nachm . 3—7
Uhr 7701—8200 . Bitte Einwlckel -
papler mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp . Karlsruhe,
Erbprinzenstr. 23. Seefischverkauf :
Montag , 22 3. «»3, morgens von
Nr . 1501—2100, nachm , v . 2101—2400 .

Schindele , Karlsruhe, Kalserstr. 207.
Seefischausgabe - am Montag , den
22. 3. 43. von Nr . 7601- 8200 vorm .,
von Nr . 8201—8600 nachm .. Bitte
Parier mitbringen

Rieh . Haas, Khe ., Seefischverkauf :
Dienstag , 23. 3. 43, ab 9 Uhr, auf
die Nummern 1001 bis 1800. Bitte
Einschlagpapier mitbringen .

Curt Pfefferte . Khe . , «Dammerstock -
strafie SS. Seefischverkauf nur von
9—1 Uhr -. Dienstag , 23. 3. 43. auf
die Nr 301—400. Bitte Einwickel -
papier mJtbrlngen, (29485)

Curt Pfaffarla , Karlsr ., Kaiserallee 51.
Seefischverkauf nur von 9—1 Uhr »
Montag , 22. 3. *3, auf die Nr . 301
bis 400. Bitte Einwickelpap . mitbr .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstr ., Karlsruhe .

Neuanfertigung o. Umarbeitung von
Daunendecken , Ueb erziehen von
Steppdecken . Lina Krög . Karlsr .,
Herrenstraße 62 . (44659)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp G ruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als InkassopUro zugelassen .
Handelsauskunftei ,Karlsruhe ,Kalser -
straße 237. Fernsprecher 1452.

Fertig# Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erfor ^ierllch . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A . Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichs straße . (22031)

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohlan¬
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 243. Ruf 7554.

Altersheim Wagner , Relpertswetler
(Elsaß ) nimmt / noch Dauerpensi -o-
näre . Verpfleg . , Zimmer, Wäsche ,
Heiz ., Licht, Pflege . Monatl . 120 Mi .

Besteckhalter tm Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von

8.85 an . Blldprospekt frei .
Sobema M. Müller, . Essen 138,
Schließfach . (14249)

,Panzerllt "-luftschutztUren In stahl¬
spar . Aust . Feuerhemm . , feuerbest ,
u . trümmers . Feuerschutztüren und
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dllzer ,
Khe.-300. Amalienstr . 7, Ruf 5614.

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum¬
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus¬
spülen f — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar entschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen au« dem
nicht . alkalischen „Schwarzkopf -
Schaumpon " . (58355)

H.«Armbenduhr v . Yorckstr b . Bahn¬
hof verloren . Da Andenken , geg
Belohnung abzugeben Karlsruhe ,
Yorckrtraße 39, p*art, (4*4648)

Herrenschuhe , Gr . 41. ln »ehr gut .
Zustand , geboten . Gesucht nur
gi . erh . D .-Straßenschutte , Gr . 38*/».
B 44586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps, hoh . Abs ., bl .-weiß , Gr . 37.
gebot . Ges . Sommerschuhe , Gr . 38.
B GA 2269 Führer -Verl . Gag genau .

Pumps, dklbl . . m . Blockabs ., prtnva
Leder , Größe 59, geboten . Suche
ebens . ln schwarz . Gebot , schöne
Puppe mlt Zöpfe . Suche gut erh .
Kinderdreirad . Gebot . Sportjacke ,
Gr . 42. wenig getr ., kariert . Suche
braun . Spcrtkosfüm gegen Aufzahl .
B 44154 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kommunionenzug f. Knaben , Gr . 9/10
gesucht . B 44350 Führer -Verl . Khe

D.-Pumpt , 2 P ., Gr . 34 u . 55, gut erh .,
Lack, h . Abs . , geboten . Gesuch »
andere Gr . 56 u . 37, Crocoll . Neu -
reut , Hauptstraße 166. (44175)

D.-KostUm, Gr . 42, neu od . gut erh .,
gesucht . B 44371 Führer -Verl . Khe.
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Obstkarte für werdende Mütter , c ) r J «*
für stillende Mütter auf den ge - Baden -Baden . Di# 2. Diphtherie
siegelten Abschnitt N 35 der Nähr - Schutzimpfung für die Kleinkinder
mittelkante d . 47 . Zuteilungsperiode , öer Altstadt und des Stadtkreises
Der Kleinverteller hat bei dor Ab- Llchtental findet am Dienstag , 23
gebendes Honigs die vorbezeich - ' März , vorm . 10 Uhr, in der Hlnden -
neten Ausgabeabschnitte abzutren - ; burgschule statt . Baden -Baden , 18
nen und aufzukleben . Die Abrech - März 1943 . Der Oberbürgermeister
nong des Bienenhonigs hat vilhs. Poiizelverordnung Übe» Ratten
Kleinverteller auf Abrechrvungs - pekämpfung »n der Zelt vom 27. 3 .
bogen Nr . 5 unter Angabe des bj.s 3 4 43 ,,r im Bereiche der
Restbestandes bis spätestens 10. 4. | stadtgemeinde Bühl eine Ratten -
43 beim Ernährungsamt vorzuneh - bekämpfungsaktton (Rattentage )
men . Der Oberbürgermeister der ciurchzuführen Im übrigen verweise
Landeshauptstadt Karlsruhe , Emäh - {ch dbn Anschlag an der Rat-
rungsamt — Abt . B —. (29865) paustafel in Bühl und den An -

Karlsruhe. Die Verbraucher des Er- schlag *
an der Rathaustatel im alten

nährungsamtsbezlrks d . Stadt Karls - Rathaus »n Kappelwindeck . Bühl,
ruhe , die Im Besitze der Bezugs - 19 . 3 . 43 . Der Bürge .meister .
karte für Gemüsekonserven und sinzheim . Rechnungsabschluß 1942.
Trockengemüse sind , können auf w ,f ef jnn* rn die restlichen Säumi*
den Bezogsabschnitt B für Gemüse - gen Bezahlung der fällig ge -
korvserven ab sofort V, Dose Ge - wordenen Forderungen bis späte -
müsekonserven bei dem Kleinver - sten # 25. d . M . Nach Ablauf der

• teiier ln ETnpfang nehmen , bei weUj p^ st erfolgt Anrechnung der gesetz -
chem s Zt . der Bestellschein für ; ^ hen Säumnl -sgebühren mit Betrel -
Gemüsekonserven abgegeb . wu (de . j trelbung . Zur Quittungsertellung ist
Soweit Ware vorhanden , kann en - der Forderungszettel mitzubringen ,
steife einer Dose Gemüsekonserven ; (Nicht die Mahnkarte .) Die Allmend¬
eine Packung Gefriergemüse auf | entschädigurvg 1942 kann ab sofort
den Abschnitt B bezogen werden . ; auf ge rechnet werden . Rechnungen
Die Kleinverteiler , die Gefrierge -

; fl] r Forderungen an die Gemeinde
müse verteilen , s-ind aus der Be- | j,jnd bis spätestens Dienstagabend
kanrrtmachung vom 6. 3. 1943 er - ! einzureichen Der Kassenverwalter .

^ ÖB - nbürg . Off . ntllch . Zahlungsauf .
cter Abgabe ^ ° bs« i br « Qs - lorderu

“
B (M ahnur >g ) . Es waren

»rierpacke ^ en den Abschn -m B der , H i D1
v
e Miete elrvschl . Febr .

Berugskart * für Germrsekonserven 19, 3
y

2 Da , Schu !geW Wr SchNl|< r.
u .Jrockeogemuse »bzutrwinen Die : | chu | Ortenäwschdle und Grlm-
Abr* ^ ^ dw aut ^ tabten Be - hhiu ((jr MjjrI
zigsabscbeitte A u

^
B Wr * e Aus- w3 , Das

'
angeforderte Srtwlgeld

gäbe der Gerrmsekonserven erfo ^ w Meslkscbute . 4 . Das angefor ,
airf Abrechnungsbogen Nr . 5 unter

^ dert .e Galge |ld D| Zahtuogspflich -
^ hgabe des RejtbeStandes ^

Die „ wer <̂ KlermH ^ gefordert ,
Abr^ hn^ hat b .s spätestens 10J dk ) ^ „ tchneten Abgeben bis
April 43 zu erfolgen . Der Zeitpunkt , patest « ns 27. 3. 1943 an die unter -

2 Schwesternklefder gesucht .' B 44403 Führer -Verlag Karl «ruhe .
KlnderwIscfiT u. Kleider f . Kind .

1—13 J
Familie
B 44266 Führer -Verlag Khe1

sowie Nähmaschine von
11 Kindern gesucht .

Skigamaschen , kurze , Segeltuch ,
möglichst weiß , gesucht . B 44325
Führer -Verlag

H.-Schuhe , Gr . 41. u . Hendleiterwa¬
gen zu kaufen gesucht . B 44176
Führer -Verlag Khe.

Schrank, einf ., ält ., ges . B 44286
, Führer -Verlag Khe.
Schlafcouch od . Chaiselongue , gut

erhellen , gesucht . B 44316 Führer -
Verlag Khe . *

__
Karbid-, Spiril .-Sleh - o . Hängelampe

gesucht . B 44249 Führer -Verl . Khe.

D.-Lederpumps , weinrot , Größe 39,
Blockabs ., geboten . Gesucht flotte
Straßenschuhe , Größe 37. B 44179
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bally-Pumps , blau , Gr . 40, Blockabs .,
gebot . Gesucht gute Lederschuhe ,
Gr .39. Kämmerer , Khe .,Hlrsch »tr .l05.

D. Halbschuhe , br . Wildleder , Block¬
abs ., Gr . 40, gut erhalt ., geboten .
Suche D.-Halbschuhe , bl . od . br .,
Leder , gut erh ., Blockabs ., Gr . 39*/»
bis 40. B 44198 Führer -Verlag Khe.

D.-Slraßenschuhe , schw ., Gr . 38, m .
hoh . Absatz , u . Lieberschuhe . Gr .
38, gebot Gesucht Pumps , schw .,
Gr . 38 . mit hoh . od . nied . «Absatz .

_J 2 J 44147 Führer -Ver lag Karlsruhe ,
Schiangenschuhe , Größe 38, Angora -

bolero , weiß . Gr ; 40, Hemdenbluse ,
blau , Gr . 40. gebot . Gesucht Win¬
terkostümstoff , grün od . schwarz .
B 44122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , Kal . 7,65 , dringend gesucht .
Fr . Schmi11, Khe ., Bismarcfotr . 53.

der Abrechnung für die Ausgabe
der Gefrierpackungen wird den ein¬
zelnen Geschäften schriftlich mit-
g &teilt werden . Der Oberbürger¬
meisler der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe , Emährungsam t — Ab t . B. —

Karlsruhe. Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Karl Moritz ,
Reichtbahnrat In Karlsruhe , Hlrseh-

zeichnete Kasse rä bezahlen . Eine
weit » Mahnung erfolgt nicht . Nach
Ablauf der Frist müsseh die Forde¬
rungen im Nachnahme - oder Voll-
»treckungsverfanren eingezogen
werden . Die Kosten dieser Verfahr
reo fallen den Beteiligten zur Last
Bei Barzahlung Forderungszettel zur
Quittung «lei stung mitbringen . Bei

Postpaketwaage , neu o . gebr . , ges .
Buchhandlung D. Kiefer , Wendt -
sfrraße 22, Ruf 4926 , Khe . _

koffer , gr . u . kl . , evtl , auch Schließ -
korb , elektr . Heizkissen , Taschefl¬
od . Armbanduhr zu kauf , gesucht .
B 44567 Führer -Verlag Khe.

Kinderschuhe , 24 u . 25, geboten . Ge¬
sucht schwz . eleg . D.-schuhe , Gr . 6
(Pumps ) . B 44155 Führer -Verl . Khe

Zimmerbüfett , Tisch, 4 Stühle , neu
od . gut erh ., ges . Biete Kinder -
wagen , süb . Eßbesteck , elektr .
Bügeleisen , 220 Volt . B 44101 Füh¬
rer -Verle g Karlsruhe .

Schaukelringe u . -Stange (Turngerät)

Klavier, neu od . gut erh ., gesucht .
B 44321 Führer -Verlag Khe .

Geigen , alte , zu kf . ges . E. Wahl,
Khe ., Kreuzstr . 9 , Rbf 1223.

'

Kleiderschrank , 2tür ., geboten . Ge¬
sucht Zimmerbüfett . B 44161 FÜhr .-
Verlag Karlsruhe ._

Foto dring , gesucht . B 44595 Führ.-
Verlag Karlsruhe ._ .

Kinderkorbwagen , gut erh .. gesucht .
B RA 4545 Führer -Verlag Rastatt .

Korb-Kinderwagen , gut erhalt . , ges
B RA 4536 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
B 44190 Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen , evN . Korbwagen , sehr
gut erhalten , gesucht . B 44288
Führer -Verlag Khe ._

Kinderwagen , gebr ., gut erh .,
B 44341 Führer -Verl . Khe.

ges

Kinderwagen , gut erhall ., gesucht .
B 44397 Führer -Verlag Karlsruhe
oder Ruf 7475 .

Kindersportwagen zu kauf, gesucht .
B 44193 Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagon , gut erhall .,
B 44191 Führer -Verlag Khe.

ges

Paidlbett , weiß , mit Gummirädern u .
Matratze , gut erh ., zu verkauf , od .
zu tauschen gegen Bodenteppich .
2—3 m , oder Damenschuhe , Gr . 39 .
Helm , Karlsruhe , Steubervsfr . 12.

Kinderbett , Holz, weiß , snlt Metr.,
sehr gut erh ., 38 Mt zu verkf ., od .
gegen Garbengeräte zu tauschen
(Gartenschlauch usw .) B 43874
Führer -Verlag Khe. _ _

Liegestuhl , gut erh . (zusammenklapp¬
bar ) , gegen Kleiderstoff zu tau -
sehen , B 44170 Führer -Verlag Khe

Z.-Teppich , 2,50x3,50 m, gegen H.
Fahrrad oder Radio , 120 V.. zu tau¬
schen . B 43898 Führer -Verlag Khe.

Linoleum
"

od . Läufer , 4V* m , 90—120
cm br ., gesucht . Geboten Kletter¬
weste für ID—12 Jahre und Spiel¬
kätzchen (Setdenplüsch ) . Karlsruhe ,
Essenweinstraße 40, IV. links .

Radio geg . Koffergtammoph . (Lido )
bei Aufzahlg . zu kaufen gesucht .
B 44652 Führer -Verlag Karlsruhes

Kindorsportwagon , gut erh ., ges .
Dam.-Wildlederschuhe , Gr . 38 . ge¬
boten . B 7043 Führ,-Verl . Bühl-Bad .

D.-Armbanduhr zwischen Ludendorff¬
straße bi« Ett!Inger Tor verloren .
Abzug , g Boi, auf d . Fundb . Khe.

Ledermäppchen , schw ., Donnerstag
morg . vor 8 Llhr neb . Brlefkast . Ecke
Waldstr .-Passage liegen gelassen .
Inh . Notizbuch Bbels+Ift, Gummi ,
Scherchen , Perkmrttmesserchen ,
dies . Andenken . Geg . gt . Belohn ,
zu melden Gartenstraße 56. II .,
Ruf 7536, Karlsruhe . (44607)

Wildlederhandschuh , neuer , grauer ,
Beiertheim über Welhorfeld —
Dammerstock verloren . Abzugeb .
Beiertheim , Breitestr , 68, geg . Bel.

D.-Armbanduhr gefunden . Abholen
nachmittags bei Meister . Karls¬
ruhe , R-oonstraße 18, IV.

Vermischtes

Konzerte
Schloßklrchen -Konzert. Heute Sonnt .,

21. 3., 16 Uhr. Vereinigung für .Alte
Musik , Karlsruhe . Mitwirkende ; Else
Blank (Sopran ) , Elfriede Haberkom
(Alt) , Hermann Beckerath -München
(Gambe ) , Rita Hirschfeld (Cem¬
balo ) , Georg Valentin Panzer
(VloNne ) . Werke von Bach , Buxte¬
hude und Schütz . Karten zu 2.50 Mt
bei Kurt Neufel dt und H. Maurer
u . am Konzertsonntag am - Kirchen -

_ _

Wenn Sie den guten Crem-Ellocar
aufgeb raucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns Ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mtt dem Deckei
ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . EHocar-Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns rur Neufüllung
welle «gibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her « eine Packung hochwertige
Crem- EHocaf.

Peter Kreuder mit seinen Solisten .
Samstag , 27. u . Sonntag , 28. März ,
jeweils 18.30 Uhr In der Karlsruher
Festhalle . Mitwlrkende : Charlotte
Michael . Die beliebtesten und be¬
kanntesten Melodien von Peter
( reuder a . d . Jahrgang 1941 und
m2 , Uraufführungen u . a. Karten
von 2.— bis 6 Mark bei Kurt Neu¬
fel dt . Waldstr . 81 und H. Maurer ,
Kalserstr «ße 209 .

Es kommt alles wieder , auch „Roso-
dont " in gewünschter Menge .
Aber heute muß man eben spar¬
sam damit umgehen . „ Rosodont "
macht das ja so lelcht , weil die
feste Form besonders ergiebig Ist .

Cossado , der Meister des Cellos ,
spielt Montag , 29. 3., abds . 18 .15
Uhr im Friedrichshof Im 6. Meister¬
konzert . Karten v. 2.20 Ml (Stu-d .)
bis 5.50 Mt bei Kurt Neufeidt ,
Waldstr .81, Ruf 2577 u . b . H. Maurer .

Geschw . Reserl bitten um Auskunft
über die „ Strendvitte " am Tim¬
mendorfer Strand unt . 29827 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Ausbestem der Wäsche . Wer Über¬
nimmt dies lautend für Herrn ?

B 44660 Führer -Verlag Khe.
Beiladung . Wer übernimmt solche

von 2 Zimmern nach Richtung Ep -
pIngen oder Sinsheim a . Eis .
B 44332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung von 3 klein . Möbeln . Wer
nimmt solche anfangs nächster
Woche nach Marxreil mit? B 44580
Führer -Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen
Lamari , der bekannte Zauberkünstler ,

gibt Donnerstag . 25. 3., 18.15 Uhr.
im Friedrichshof ein einmaliges
Gastspiel , das für jeden Besucher
interessante Stunden bringen wird .
Karten von 1.— bis 4.— Ml bei
Kurt Neufeidt , Waldstr . 81 . und
H. Maurer ._ (29856)

COLOSSEUM -THEATER. Heute Helden¬
gedenktag keine Vorstellung .
Siehe heute Sonderanzelgej

Beiladung 2 leichte Gegenstände .
Wer kann solche aus der Gegend
Maulbronn mitnehmen ? B 44615
Führer -Verlag KarI « ruhe .

Wer nimmt in nächs-t . Zelt Küchen-
elnrlcht . u . Fahrrad von Frankfurt
a . M. nach Karlsruhe ? B an Din -
ger , Khe, , Günther -Quandt -Str , 1.

Welcher Betrieb gibt Dreh- oder
Schweiße,bellen ab ? B 44632 Füh-
ref -Verlao Karlsruhe .

Theater

COLOSSEUM -THEATER. Voranzeigei
Mittwoch und Donnerstag nachm .
3.30 Uhr zwei Famtllen -Sonderior -
Stellungen mit den 15 entzücken¬
den LlliputkUflSfiem u . einer Groß -
schau artistischer Leistungen . Vor¬
verkauf ab Montag jeweils 3 Uhr
nachm durchgeh , a .d .Theaterkasse .

CENTRA l -PA LAST. Heute ke ine Vorst .
REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varletö ,

Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 .30 Uhr. Mltt -

/ woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.
B .-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert

des Sinfonie - und Kurorchesters

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Haus verk auf 100*/*lg durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige
Zwlschenfinanzieruhg ln geeignet .
Fällen , iosbesopd . Hauskauf , bei
25 •/• Eigenkapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse Deut¬
sche Bau - Genossenschaft A.-G .,
Generalvertretung : Dr . Westppal ,
B.-Baden , Vlncentistr . 16. Ruf 1551.

Niemand braucht an Fuß-Pllz-Flochte
zu leiden ! Gerade die saubersten
Menschen leiden zuweilen an der
Fuß-Pilz-Flechte . Sie (st eine leicht
übertragbare Hautinfektion , die
sich dofch Juckreiz , Bläschenbil¬
dung u . weiße , schwammige Haut
zwischen den Zehen bemerkbar
macht . Achten Sie darum auf Ihre
Füßel Belm Auftreten der Fuß -
Pllz-F'echte träufeln Sie auf die
befallenen Stellen Ovis . Ovis tö¬
tet die Pllzbtlduttq ab und befreit
Sie von den Beschwerden . Alpine
Chemische A. G .. Berlin NW 7.

Betten
Matratzer
Schlafdecker
Patentröst
Federbetten

In unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Wir haben ans zu einer

Kriegs - Uerkaufsgemeinschaft
ztuammengeechloseen .

AlltOn SChneyer Damenmoden
Otto Hummel DamanMa
Karl FlUy Herrenmoden

Unsere Verkaufsräume
befinden steh

Kalserstr . 95 , EckeKronenstr .

• Ausgabe von

GcfrierBonferoen
auf den Bezugsabschnitt A der
Gemusekonservenkarte für alle
Verbraucher , welche noch keine
Dosenkonserven bezog , haben .

Paul Schinke , Feinkost
vorm . Dt-likatessen -Schmidt
Karlsruhe , Kalserstr . 29

Private Lehrgänge für

Stenografie
malGhlnenlchreiöen.
Tages - und Abend -Untarrlcht

Leitung:

Otto Autenrieih
»taatl. gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsosihe , Kalserstr . 67
Eing. Waldhornstr . , Fernepr . 8601

Monats- , Halbjahr -, Jahreskurse
Sonderklasse für Pflichtjahrentlassene

Anmeldung sofort erbeten .

Qutachten
Haben Sie schon eis
Gutachten über Ihre
Violine, Viola od. Cello?
Wenn nicht, so lassen Sie
ein solches au&stellen,
um den wirklichen Wert
als Beleg für Schäden ,
insbesondere bei Erb¬
schaften oder Versiche¬
rungen usw . sachlich be¬
weisen zu können.

Geigenbautneieter

Joh . JPadewet
Karlsruhe , Kaiierstrafie 132, Ruf 133 |

Ankauf — Verkauf — Tausch §
Tonverbesserungen.

Trikotwasche für Herren ,
Damen und Kinder wird zum
Reparieren angenommen bei

STUMPF
Karlsruh « , Amalienstr . 17 .

r- Handelsschule Herkur -
Karlsruhe, Kochstraßo 1

bol der Ka-iser -Allee — Ruf 2018
Anmeld , haupts . f . d . Jahresklasse
sofort . Kürz . Kurse arbeitsarrvtsge -
nehmlgungspfl . Aus-k . Prospekte .

Stall Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie »le (p häufig im Haushalt ,
bei der ^Gartenarbeit , Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u .
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso l»t völNg jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen ab
55 Pfg . u . Tupfröhrchen zu 49 Pfg .
erhältlich . Llngner -Werke , Dresden .

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
Sonntag , 21. 3. . 15.00—19.15 Uhr. Z.
Heldengedenktag . Außer Miete ,
Watvlmletkarten gültig . „ Die Wal¬
küre" von Richard Wagner . Mon¬
tag . 22. 3., 18.00—20.30 Uhr. Geschl .
Vorstell , f . Bad . Finanzministerium .
„Schön ist die Welt"

, Operette
von Franz , Lehär . (29953)

Offenburg . Stadttheater in Verbin¬
dung mit DAF. NSG, KdF . Dienst .,
23. März S. Mietveranstaltung
„Eine Nacht In Siebenbürgen " .*
Eintrittskarten : KdF .-Vor Verkaufs¬
stelle Zigarren hau« Busam , Offen -
borg . Uber Mle ' karten , welche bis
Montag , 22. März , nicht abgeholt
sind , wird anderweitig verfügt .

Kindersportwagen zu kauf , gesucht .
B 44300 Führer -Verlag Khe

Kindersportwagen , nur gut erhalten ,
zu kauf , gesucht . B an Fr. Korn,
Karlsruhe. Wilhelms tr. 11« L

Glon , Allesbrenner , J . 8 R., gut er¬
halt ., sowie Volksbadewanne , ge¬
gen gut erh . Teppich od . Bücher¬
schränkchen zu tauschen . Anzus .
18—20 Uhr. Funk, Karlsruhe , Karl¬
straße 156. I. links . (44426)

Theater der Stadt Sraßburg.
21 März , 14 Uhr „ Madame Butter¬
fly ", Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Thors Gast "

, Ende 21 Uhr .
23. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende gegen 21 U. Stamms.
B. 16.
24. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich ". Ende geg . 21 Uhr . Stamm
sitz D. 15.
25. März , 18.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike". Ende gegen 21 Uhr
Stammsitz F. 15.
26. März , 16 Uhr. „Zar und Zimmer
mann" . Ende 21 Uhr . KdF.-Gr . I B.
27. März , 18.30 Uhr „Wiener Blut"
Ende gegen 21 Uhr.
28 . März , 14 Uhr „Thors Gast " . Vor¬
stellung für die HJ . Ende 16.30 U.
18.30 Uhr „ Angelika " . Ende 21 Uhr.
Vorverkauf für Dienstag bis Sonn¬
tag : ab 21. März . Vorverkauf in
Kehl: Musikhaus Meyer , Ruf 793 .

Ke de Fe- Veranstaltungen
Karlsruhe: 28. März 1943, 11 Uhr , im

Friedrichshof , Liszt-Konzert , Prof .
Walter Rehberg . Mitw . : Mar-
grlt Bachmann , Zürich . Eintrtttskart .
zu Mt 1.—, 2.—, 3 — (Konzertring¬
mitglieder Mi 1 50) in der KdF .-
Vorverkaufsstelle Wald str . 40a .

Karlsruhe: Di
“

30 . März,
“

19 .ÖÖ Öhr,
in der Festhalle , „ Meiitorabend
froher Unterhaltung ", mit Geor¬
ges B o u I a n g e r , der rumän .
Meistergeiger mit Kapelle und Er¬
win Holfmann , der Meister d .
Charaktertanzes in Scherz , Satire
u . Ironie . Eintrtttskart . Mi 1.— bis
Mt 4.— I. d . KdF .-Vorverkaufs *! .,
Waldstr . 40a , u . ,ln den Betrieben
durch den Betriebsobmann und
KdF .-Warte erhältlich .

Persönliche Verhandlungen über eine
Lebensversicherung sind z . Z. nicht
immer möglich . Wir beraten Sie
gerne schriftlich . Fordern Sie bitte
ein unverbindliches Angebot ein
unter Angabe von Alter , Beruf und
gewünschter Versicherungssumme .
Braunschweigische Lebensversiche¬
rung , Bezirksdirektion Mannheim
C 1. 1. (28870)

Hausfrauenl alias selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mn der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bel Voreinsendg .
6.30 m , Nächn . 6 .70 Mt , Einmal
Anschaff , fürs ganze leben . Walter
Jlsemann , Hannover 103, Postf . 297 .

Fahrraddedicn
werden zur »eperatur angenommen

• & . (Baachttagel
Vulkanisier - Wer kst &tte

Karlsruhe Gottesauer Straße 6

V. K. F. Kuselloser
StocK-Vertretuns

Verkauf wieder
ausgenommen

Anton Rempp
Kraftfahrzeugzubehör - Großhandlung

Karlsruhe
Gottesfeuerstraße 6, Ruf 1928/1929

Freiburg I. Br .
Milchstraße 3 , Telefon 5377

Merkur - Rundschau

Bruchsal. Montag ' 29. 3. 1943. 19.30
Uhr Bürgerhof zwei frohe Stunden :
anl . der Relchsstraßensammlung :
der DAF. zugunsten des WH \j ,
Schaffende spielen , «Ingen , tanzen
für Schaflende . Vorverkauf ab Mon¬
tag , 22. 3. 1943 auf un* . Dien-stst .
W!lderichstr .34. Preise 3 —, 2.—, 1.—

Rastatt . Filet-Ausgabe Monteg und
Diervstag , 2751—3250. Bitte Gefäße
mitbringen . Adolf Hilbert , Rastatt ,

, Adolf -Hi tler -Straße . _ (3642)

Aus der Ortenau

Fotonlii
Fotomaterial für Industrie,
Schulen und all « Behörden etc.

FOtO - MlO-
Rastatt , Ruf 2609

Eilenzen, sauren, , einer . Oie.
giltireie FarnenÄÄ *
W . Dabanser , Euenzen- u. «ährmitt̂

tabrlk, Plnaeillt bai München

Vereinsanzeigen
Historischer Verein für Mittelbaden .

Ortsvereinigung Oflenburg . Sonn .,
21 . März , 17.30 Uhr, „ Neue Pfalz " ,
Offenburg , Llchtblldervortrag von
A. Harbrecht -Sulz „ Die ältesten
Baudenkmäler am Oberrhaln " . Zum
Besuch dieser Veranstaltung sind
alle Freunde der Heimatgeschichte
eirvgeladen . (5466)

Offenburg . Eintragungen in d . neuen
Kundan listen der Schuhmachereien
ab 22 . März unter Vortage der
4. Reichskleiderkarte . Schuhmacher -
Innung . Der Obermeister .

Stihl-Motorsägen

KralchgauUe Bruhraln

hm Fällen
u. Ablängen

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Grö
ßen übern . Otto Geggus , Vulkan !
tieranitalt . Bruchsal . Rheinstr . 13 >

Generalvertretung u. Kundendieft**

Florian Brückel
> sflfl »nsu/ »»d— , Buf 47t.
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